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Schnelle Aufrüstung Englands
Hoare: „Es ist viel entzündbares Material in Europa vorhanden"

Der erste Lord der britischen Admiralität , Sir
Samuel Hoare , sprach am Mittwoch in London vor
der Royal -Empire Society über Englangs Wiederauf¬
rüstung . Vor allen tue , sagte er, Schnelligkeit not .
Wenn in unmittelbarer Zukunft wieder ein Krieg aus¬
breche, werde keinerlei Zeit übrig bleiben , wie das beim
letzten Mal der Fall gewesen sei . Großbritannien müsse
sein Haus in Ordnung bringen , bevor eine Krise herein -
öreche.

Kein Land in Europa wünsche den Krieg , und weil das
der Fall sei, würde es eine verbrecherische Verrücktheit sein ,
anzunehmen , daß der Krieg unvermeidbar sei. Es sei aber
so viel entzündbares Material in Europa
vorhanden , daß ein bloßer Funke einen großen Zusammen¬
stoß entfachen könne , wenn nicht große Mächte wie Groß¬
britannien stark genug seien, um ihren Einfluß zugunsten
des Friedens in die Wagschale zu werfen . Wenn es gelinge,eine gut ausbalancierte Flotte zu haben , die in der Lage
sei, den Feind zu schlagen und die Meere offen zu halten ,und die so ausgerüstet sei, daß sie überall hingehen könne ,
werde es keinen Weltkrieg geben.

Er sei der Ansicht , daß die Luftwaffe die Aufgaben der
Flotte nicht geändert habe und daß es keineswegs unmög¬
lich sei, eine Flotte zu bauen , die in der Lage sei, ihren
traditionellen Pflichten gerecht zu werden . Das Kriegs¬
schiff gehöre keineswegs ins Museum . Man
könne die neue Flotte zur wichtigsten und mobilsten Waffe
gestalten . Wenn weiter gefragt werde, warum man trotz
des Völkerbundes eine starke Flotte bauen solle, so sei
darauf hinzuweisen , daß die kollektive Sicherheit ihre

Ideale noch nicht erreicht habe . Aus den Erfahrungen der
letzten Zeit hätten sich zwei Lehren herausgestellt . Die erste
laute , kollektive Sicherheit heiße in der Praxis , daß dis
britische Flotte im Mittelmeer sein müsse.
Wenn die Flotte zweimal so stark gewesen wäre , als sie
es heute sei , würde die Krise niemals entstanden sein.

Die zweite Lehre besage , daß trotz der Theorie von der
Vereinigung der Stärke von 50 Nationen der praktische
Wert der Streitkräfte gänzlich von der Bereitschaft
der verschiedenen Länder abhänge , zum Kriege gegen den
Angreifer zu schreiten . Er wolle niemandem einen Vorwurf
machen , aber der einzige Staat des Völkerbundes , der
bereit gewesen sei, wirksame Vorbereitungen zu treffen ,
sei Großbritannien gewesen . Dürfe man angesichts des
gegenwärtigen Zustandes der Welt annehmen , daß man
sich in entfernten Gegenden der Welt , in denen die führen¬
den Mächte nicht Mitglieder des Völkerbundes seien , auf
die kollektive Unterstützung im Völkerbund nicht verlassen
könne ? Diese Lehren zeigten, daß die Welt eine starke
britische Flotte brauche.

Er , Hoare , bemerke mit Interesse , daß die Zeitschrift der
amerikanischen Flottenliga einen Porschlag für die Zu¬
sammenarbeit der britischen und amerikanischen Flotte aus -
arbeitH um einen künftigen Krieg unmöglich zu machen .
Das Ausbleiben einer kollektiven militärischen Aktion im
Herbst zeige , daß das britische Reich sich immer noch auf
feine Reichsverteidigung und besonders auf eine starke
britische Flotte verlassen müsse. DieTatsache bleibe bestehen ,
daß das britische Reich von seine nSeeverbin -
dungen abhänge .

9er Mreruachtvuchs -er Parteitzreffe
Münchener Reichstagung -er nationalsozialistischen Journalisten

Die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz meldet :
Am Mittwoch begann im Sitzungssaal des Münchener
Rathauses unter der Leitung des Reichspressechefs
der NSDAP . , Reichsleiter Dr . Dietrich , die
Reichstagung der nationalsozialistischen Iour -
nalisten und Presseamtsleiter , die in der
Hauptstadt der Bewegung zusammengekommen sind , um
Stand und Fortschritt ihrer Arbeit zu prüfen und die
nächsten Ziele ihrer Aufgabe festzulegen.

Im Mittelpunkt des ersten Tages standen grund¬
sätzliche Ausführungen Dr . Dietrichs , der
sich zunächst eingehend mit der Entwicklung der NS .-
Presse beschäftigte und sich anschließend mit der durch die
deutsche Pressereform erreichten Befriedung im Pressewesen
befaßte . Wenn in der neuen deutschen Presse nunmehr
der Streit um Vergangenes ruhen solle, so sagte Dr.
Dietrich u. a., dann werde sich die Parteipresse mit
aller ihrer Kraft auf die Eroberung der Zukunft
werfen . Was die Nachwuchsfrage für die Partei be¬
deute , bedeute sie insbesondere auch für die Parteipresse .

Dr. Dietrich gab die Grundsätze bekannt , nach denen
in Zukunft die Auslese des Führernachwuchses
der Parteipresse erfolgen soll. Der Pressenachwuchs

der NSDAP , wird politisch befähigten und tüchtigen na¬
tionalsozialistischen Journalisten nach Ablauf einer zwei¬
jährigen Ausbildung und Schulung in der praktischen
Arbeit der Redaktionen den Weg zu einem führenden
journalistischen Wirkungskreis eröffnen. So soll die ver¬
antwortungsvolle und politisch bedeutsame Tätigkeit, mit
der nationalsozialistischer Journalismus verbunden ist, vor
allem denen erschlossen werden , die aus der Partei heraus¬
gewachsen sind und dann in der Parteipresse ihre Bewäh¬
rungsprobe abgelegt haben .

Am Schluß feiner grundlegenden und richtungweisen¬
den Ausführungen gab der Reichspressechef den Haupt¬
schriftleitern und Presseamtsleitern noch den umfassenden
informatorischen Ueberblick über die politische Lage, dem
sich eine ausgedehnte Aussprache anschloß . Mit einem Sieg -
Heil auf den Führer fand die eindrucksvolle Tagung ihr
Ende.

Am späten Nachmittag hielten die Pressereferenten der
Reichsleitung und die Eaupresseamtsleiter der NSDAP ,
unter der Leitung des Reichsamtsleiters Pg . Sündermann
eine Sondertagung ab , auf der eine Reihe von Einzelauf¬
gaben , die sich auf dem Gebiet der Zusammenarbeit zwi¬
schen Parteidienststellen und Presse ergeben, einer ein¬
gehenden Besprechung unterzogen wurde.

Armeegeneral Vallein
Staaken eingetroffen

Die Ankunft des
Staatssekretärs im ita¬
lienischen Luftfahrtmi¬
nisterium , Armeegene¬
ral Balle , auf dem
Flughafen Staaken bei
Berlin . Rechts vom
Gast der italienische
Botschafter in Berlin ,
Atollico , und Staats¬
sekretär General der
Flieger Milch .
Scherl Bilderdienst , K .

Sie Geschichte vsm klugen Leo
Am 25 . Juni 1936 .

otz . Wer kennt nicht Leo Trotz ! i, den kühnen Bol¬
schewiken, der aus Grundsatztreue mit dem allmächtigen
Moskau brach , der alle seine großen Aemter im Rätestaat
darangab und in die Fremde ging , um kümmerlich sein
Leben zu fristen ? Ein Musterbeispiel ist er echter kommu¬
nistischer Gesinnung , selbstlos , fanatisch und fehlerfrei , nicht
wahr ? Und zeigt sich an ihm nicht auch so recht , wie milde
Moskau mit seinen Gegnern umgeht , wie es ihnen — statt
der bösen Tschekamethode 'n — in Wirklichkeit freundlichst
den Weg zu einer neuen Existenz freigab . . .

Ihr lacht , ihr wollt nicht daran glauben ? Nun , es sei
eingeräumt , daß Leo mit dem trutzigen Namen in Wirk¬
lichkeit eigentlich Laib Vronstein heißt und aus dem
Ghetto kommt . Abs« nur Pedanten können etwas daran
finden , daß er als Rriegsminister und selbstbewußter Dik¬
tator zu Hunderttausenden die Russen in den Mordkellern
der glorreichen Tscheka zu Tode martern ließ . Genosse
Leo war eben ein unübertrefflicher Kamerad und so deckte
er auch die Schandtaten der vertierten roten Henker von
Odessa , von Kiew , von Petersburg und Moskau . Nur eine
kleine menschliche Schwäche ! Und den Männern und
Frauen seines Volkes, seines Blutes hat er doch
bestimmt nichts getan .

Ihr könnt es nicht verstehen, daß Genosse Leo — als er
theatralisch von Rußland Abschied genommen hatte —
sofort eine Luxuswohnung in einem der ersten
Hotels von Istanbul bezog und noch genügend Geld mit¬
brachte, um einen richtigen kleinen Stab von Sekretären
und anderen roten Hofschranzen zu besolden? Aber konnte
Trotzki -Bronstein sich etwa hinter den abgedankten Prinzen
des Orients verstecken, er , der einmal Außenminister und
später Generalissimus der Roten Armee gewesen war ?
Vielleicht auch hatte Leo ein Dukatenmännlein daheim,denn — soviel sei verraten — auch in den späteren Jahren
brauchte er nicht um Geld zu bangen oder wie ein
früherer Großfürst Filmkomparse in Hollywood, Teller¬
wäscher oder Eintänzer zu werden . Nur böse Zungen konn¬
ten natürlich daraus andere Schlüsse ziehen und behaup¬
ten , Leo sei in Wirklichkeit auch jetzt noch ein willfähriges
Werkzeug der Dritten Internationale und tarne sich nur
hinter seiner eigenen — der .Merten Internationale ".

Er hat schon seine Sorgen , der brave Genosse Trotzki -
Bronstein , das dürft ihr glauben . Da will er zum Beispiel
— nur so zu seinem Vergnügen — das herrliche Spa¬
nien besuchen und sich die reizenden Tarantellen , die
kastagnettklappernden Carmen ansehen, und schon lästert
die böse Presse und weist darauf hin , daß er auch hier ganz
andere Absichten verfolge. Zufällig , wirklich ganz zufällig ,
fällt in diese Zeit das Anwachsen der Trotzki -Volschewiken
jenseits der Pyrenäen . Und nicht einmal bei ihm allein ist
man so boshaft . Auch sein Vertrauensmann Jean Meich -
ler findet keinen Glauben , als er erzählt , die Landschafts¬
reize der schönen Moldaustadt Prag hätten es ihm an¬
getan . Man stellt vielmehr fest , daß Herr Meichler — ein
Jude aus Paris — den Moskauer Sendboten Bucharin
in Prag getroffen habe und daß seit diesem Treffen das
Konto Trotzki , das allein Lei mindestens drei Groß¬
banken besteht , mächtig angeschwollen ist . Die braven
Trotzkianhänger , die früher ihrem Häuptling bedingungs¬
los gefolgt sind und immer brav an den Kampf gegen
Moskau glaubten , werden richtig kopfscheu und lassen sich
auch durch Leos donnernde Ordnungsrufe nicht mehr ganz
beruhigen .

Nun kommt das Schlimmste! Die Warschauer Presto
bringt — mit genauen Namenslisten und allen Einzel¬
heiten — eine Darstellung des Falles Trotzki , die ihm —
dem Vielerprobten — sicherlich auf den Magen geschlagen
ist . Da wird nämlich festgestellt , daß Leo Vronstein schon
seit langem in enger Verbindung mit der Mos¬
kauer Zentrale steht und für ihre „Sonderausgaben "
Vorbehalten ist . Diese Aufgaben aber sehen so aus , daß
Trotzki -Bronstein dort in Aktion zu treten hat , wo Moskau
sich selbst etwas zurückhalten muß . Ist es wahr , fragt man
Herrn Trotzki . daß gerade er die aufgehetzten fran¬
zösischen Massen zu jener wilden Streikbewegung
angefeuert hat , der die offizielle französische Sektion der
Komintern nun einmal — als „treuer Bundesgenosse" in
der Volksfront — „reserviert " gegenüberftehen muß? Ist
es wahr , daß Leo auch dabei einspringen muß . wenn in den
französischen Kolonien die „Bastionen " für die rote Welt¬
revolte „sturmreif " gemacht werden sollen ? Hält er seine
Hand im Spiele , wenn die Streikbewegung in Belgien so
blutige Ausschreitungen aufzuweisen hat ? Liegt der Mos¬
kauer Dritten Internationale nicht daran , das Gesicht
des Unbeteiligten zu wahren , wenn die Bundes¬
genossen aus den Sowjetpakten ihre Klagen über die hem¬
mungslose bolschewistische Vllrgerkriegshetze Vorbringen ?

rjr ' '

Ein typisches , raffiniert ausgeklügeltes Tarnungs¬
manöver der jüdisch -bolschewistischen Zentrale ? Keine
Bange ! Genosse Leo wird auch das mit eiserner Stirn be»



streiten und weiter die Hände in Unschuld waschen . Er istja der „große Märtyrer "
, der mustergültige „Arbeiter -filhrer — und die saftigen , aus dunkler Quelle gespeistenBankkontos gestatten ihm die „echte " proletarische Lebens¬

weise , an die er sich in Moskau so trefflich gewöhnen konnte.Was schert es ihn und seine Helfer , daß er dem wirklichenArbeiter nur Tod und Elend bescherte . Er hat sich als
Massenhenker im „roten Paradies " der Zwangsarbeit und
Ausbeutung das nötige dicke Fell zugelegt, sofern er dasNicht schon mitbrachte in jenen Jahren , als aus demkleinen Laib Bronstein noch kein echtrussischer Leo Trotzkrgeworden war . . . lliiei Xsper

SowjetMiziere ln -er tschechischen Armee ! ?
Der Krakauer „Kurier Jllustrowanny " - ringt «inenlängeren aus Prag datierten Bericht, der zeigen soll, wieeng sich im Zeichen der tschechisch-sowjetrussischen Annähe¬rung d,e militärische Zusammenarbeit zwischen beidenStaaten gestaltet habe.
Nach den Informationen des Blattes sind seit demJanuar 1938 24 sowjetrussische Offiziere undseit dem Mai weitere 48, die das Blatt zum Teil mitNamen nennt , in der tschechischen Armes als In¬strukteure tätig . Man könne zusammenfassend fest¬stellen, daß die Tschechoslowakei durch Moskau in zweier-lei Hinsicht als starke Basis benutzt wird , erstens alsFilialstelle der russischen Rüstungen und der russischen Ex¬pansion . die sich nicht nur gegen Deutschland, sondern auchgegen Polen richte , und zweitens als starke Organisations¬basis für die Arbeit der Komintern in sämtliche « angren¬zenden Ländern .

Lon-on, Moskau UN- -te Dar-anellen
Meinungsverschiedenheiten auf der Montreux-Konferenz
Die Londoner Abendblätter berichten in großer Aufmachungüber Gegensätze zwischen England und Sowjet¬rußland , die sich auf der Konferenz von Montreuxherausgestellt hätten. Sie seien so ausgeprägt, daß die britischeWordnung auf neue Anweisungen aus London warten müsse.Nach Reuter drehe sich die Meinungsverschiedenheit um die

Durchfahrt für Kriegsschiffe durch die Dardanellen. Großbri¬tannien sei nur dann bereit, sich mit Einschränkungen abzu¬finden , wenn sie allgemein und ohne Ausnahme gelten würden.
^ Die Sowjetunion dagegen wünsche , daß die Schwarzmeer -Staaten so viel Schiffe, wie sie wollen , in das Mittelmeersenden dürfen , daß aber die anderen Mächte nur eine begrenzteTonnage aus dem Mittelmeer in das Schwaige Meer schicke«dürfen und auch dies nur unter besonders« Bedingungen . Diebritische Abordnung habe daher um weitere Anweisungen ausLondon gebeten . Es sei jedoch noch nicht sicher, ob diese recht¬zeitig eintreffen würden.In unterrichteten Kreisen hält man es für möglich, daß sichdie heutige Sitzung des britischen Kabinetts u . a . auch mit dieserFrage beschäftigen wird.

Moskaus Sptonagezentrale tu Senf
otz . Die kürzlich erfolgten Kommunistenverhaftungen inGenf haben zur Aufdeckung einer sowjetrussischen Spionage-organisation geführt , an deren Spieße ein gewisser Nord -mann sowie die Kommunisten Planque und Stein ge¬standen haben .
Vor dem Untersuchungsrichter gab Planque zu , für die

lleberwachung einiger Russen Geld erhalten zu haben ; ernotierte u. a. die Nummern aller Kraftwagen, die vor derenHaustüren parkten . Seine Aussagen über die Tätigkeit des
sowjetrussischen Spionagebüros in Genf werden zur Zeit vonden schweizerischen Behörden nachgeprüft . Gegen Stellungeiner Kaution von 10 00V Franken wurde Planque dann vor¬läufig aus der Haft entlassen . — Die schweizerische Polizeibeabsichtigt, an die Behörden in London und Paris Anfragen
zu richten, die der Aufklärung des Falles dienen sollen. ZweiRussen, die sich in der Schweiz niedergelassen hatten , wurdenim Zusammenhang damit ausgewiesen .

Sturmtag im belgischen Parlament
Flämische Mehrheit gegen französische Reden - van Seelan- verkündet StaatSkontrolle

-er Rüstungswerke
I « der belgischen Kammer verlas Ministerpräsident vanZeeland am Mittwoch die Regierungserklärung. Gleich zuBeginn forderten die Mitglieder des »ationalflämischen Blocksmit heftigen Zurufen den Ministerpräsidenten auf, seine Erklä¬

rung nicht in französischer, sondern in flämischer Sprache vorzu¬tragen.
Der Tumult war so groß, daß van Zeeland zunächst nichtmehr zu Worte kommen konnte. Mehrere flämische Abgeordntestanden auf und erhoben Einspruch dagegen, daß heute noch imParlament der französischen Sprache offiziell der Vorzug gege¬ben werde, obwohl die Mehrheit sich ans Flamen zusammen¬

setze.
van Zeeland wollte beschwichtigend wirken , indem er er¬klärte , daß zum Ausgleich im Senat die Regierungserklärung

zuerst in flämischer Sprache verlesen und dann erst ins Franzö¬
sische übersetzt werde . Diese Erklärung van Zeelands hatte
jedoch nicht die erhofft « Wirkung . Verschiedene Natio-
nalslamen entgegneten , für sie sei es eine grundsätzliche For¬derung, daß künftig Flämisch die offizielle Sprache sei, die mit
Rücksicht auf die flämische Mehrheit Belgiens den Vorzug vorder französischen verdiene.

Der Kammerpräsident Huysmans, der selbst Flame ist,konnte in den allgemeinen Lärm weder sich noch dem Minister¬
präsidenten Gehör verschaffen. Schließlich legte sich der Sturm ,und van Zeeland konnte seine Erklärung in französischerSprache fortsetzen. Am Schluß kam es jedoch zu neuen Zwischen¬fällen , als Finanzminister de Man (flämischer Sozialist) aufbis Rednertribüne trat , um die Regierungserklärung ins Flä¬
mische zu übersetzen.

Unter lauten Protsstrufen verließen die Mitglieder des
nationalflämischen Blocks geschlossen den Sitzungssaal mit der
Erklärung, daß sie an der Uebersetzung einer französischen Rede
kein Interesse hätten.

Ministerpräsident van Zeeland begann seine Erklärung mit
dem Hinweis, daß die neue Regierung in einem besonders

schwierigen Augenblick gebildet worden sei . Der Minister¬
präsident zählte sodann die einzelnen Maßnahmen auf , die die
Regierung auf sozialem Gebiete unter dem Druck der Ge¬
werkschaften und der Sozialdemokraten zur Beru¬
higung der Massen ergriffen habe und die teilweise schon in
Form von Gesetzentwürfen dem Parlament zugegangen seien.Es handle sich um die Angleichung der Löhne , die grundsätzliche
Einführung der 40 - Stunden - Woche , die allge¬meine Einrichtung von Kollektiv-Verträgen und paritätischen
Kommissionen in der Industrie , die Pflichtversicherung gegen
Arbeitslosigkeit , die Sicherung des gewerkschaftlichen Vereini¬
gungsrechts usw.

Im wirtschaftlichen Teil seiner Ausführungen kündigte er im
wesentlichen an , daß das Programm der früheren Regierung
fortgesetzt werde . Er teilte ieooch mit , daß die Massen¬
fabrikation und gewiss « Industriezweige , die
den Charakter von Monopolen erhalten hätten , unter
Stratskontrolle gestellt würden, um die Wahrung der
öffentlichen Interessen wirksamer zu gestalten .Unter den politischen Reformen , die die Regierung in Aus¬
sicht genommen hat, befinden sich — allerdings vorläufig nurin sehr allgemeingehaltenenFormen — zahlreiche Forderungen,die die Rexbewegung in ihrem Kampf gegen das heutige System
erhoben hat , u . a . Herabsetzung der Zahl der Abgeordneten , die
Einführung der Volksbefragung , das System einer
berufsständischen Organisation, die EinsetzungoonWirt -
schaftsräte « , die Schaffung eines obersten Staats .rates
sowie das Verbot der Bekleidung von AuDchtsratspostendurch
Mitglieder der Regierung und des Parlaments

Auf di« Forderung der Flamen ging die Regierungserklä¬
rung gleichfalls nur mit wenigen Sätzen ein . Die Regierung
sei fest entschlossen , die vollständige und loyale Anwendung und
Durchführung der Sprachengesetze zu gewährleisten. Die Re¬
gierung habe Verständnis für die autonomen Wünsche , die immer
mehr bei den flämischen und wallonischen Volksteilen sich aus-
breiteten.

Was lost« ein roler „ArbeMamhs
Abflauen -er Streikbewegung- Ernste wirtschaftliche Auswirkungen

(Von unser« Brüsseler Vertreter )
otz . Die belgischen Marxisten und mit ihnen die

gesamte belgische Oeffentlichkeit sind zur Zeit in der Lage,das Für und Wider eines von der III . Internationale be¬
wußt geschürten „Arbeitskampfes " an Hand praktischerBei¬
spiele selbst abzuwägen . Ganz abgesehen von den Todes¬
opfern und den Verletzten, die die jetzt zum größten Teil
abgeflaute belgisch« Streikbewegung auf beiden Seiten
erfordert hat , stellt sich die Lage in Belgien zur Zeit fol¬
gendermaßen dar : In den maßgebenden Wirtschaftskreisen
hält man bereits jetzt eine Erhöhung der Stein¬
kohl e n p r e i s e , die für Jndustriekohle 5 Frcs . und für
Hausbrand 10 Frcs . je Tonne ausmachen werden , für un¬
umgänglich. Auch andere Industriezweige werden sich
wahrscheinlich diesem Vorgehen anschließen, so daß die ge¬
samten Preise Belgiens anziehen werden . Vor allem fürdie belgische Ausfuhr befirrchtet man äußerst nachteilige
Folgen dieser Entwicklung. Die Arbeitswiederaufnahmeim Antwerpens ! Hafen hat die Hafenbehörden vor nicht
geringere Schwierigkeiten gestellt, als der kürzliche Aus¬
bruch des Streikes selbst . Infolge des Umstandes , daß die
einlaufenden Schiffe während der ganzen Dauer des
Streiks nicht gelöscht werden konnten und zum großen Teil
die Arbeitswiederaufnahme im Antwerpen «! Hafen ab-

Genera! Balle ehrt -te deutschen Gefallenen
Ehren-er Empfang -es italienWen StaatSfekretürs in Staaken

Auf dem Fliegerhorst Staaken traf am Mittwoch mit einem
Sonderflugzeug in Erwiderung des Besuches des Reichs¬ministers der Luftfahrt Generaloberst Eöring und des Staats¬
sekretärs der Luftfahrt General der Flieger Milch der Staats¬
sekretär und Chef des Eeneraistabes der königlich italienischenLuftwaffe, Balle , ein . Zu ferner Begrüßung hatten sich «in-
aefuilden Staatssekretär der Luftfahrt General der FliegerMilch , Ministerialdirektor Fisch , der Kommandeur der Flie¬
gerschulen Generalmajor Christiansen, der Chefadjutant des
Reichsministers der Luftfahrt , Oberst Bodenschatz , der Präsidentdes Aeroklubs von Deutschland, v . Gronau, verschiedener Amts¬
chefs des Reichsluftfahrtministeriums, zahlreiche hohe Offizier «der Luftwaffe , Vertreter des Auswärtigen Amtes , der DeutschenLufthansa und des Reichsverbandes der deutschen Luftfahrt¬industrie; außerdem waren beim Empfang anwesend der italie¬
nische Botschafter in Berlin , Attolicö , mit den drei Mili¬
tärattaches und einigen Herren der Botschaft sowie dem Sekre¬tär des Berliner Fascio.

Der italienische East , der vom Chef der italienischen zivilen
Luftfahrt Pellegrini , dem früheren italienischen Lustattache inBerlin , Oberst Senzadenari, Oberstleutnant Silvio , HauptmannLondi und dem deutschen Luftattache in Rom , Oberstleutnant

Schultheiß , begleitet wird, wurde nach Landung des Flugzeugesvon Staatssekretär General der Flieger Milch herzlich in Ber¬lin willkommen geheißen . Das Mustkkorps des FliegerhorstStaaken spielte die italienische Königshymne und die Eiooi-
nezza und leitete über zum Präsentiermarsch, als die auslän¬
dischen Gäste nach der Meldung der Ehrenkompanie durch Oberst
Kästner die Front abschritten . Die italienischen Gäste werden
während ihres fünftägigen Aufenthalts Gelegenheit haben ,Einrichtungen der deutschen Luftwaffe, der deutschen Luftfahrtund der einschlägigen Industrie zu besichtigen.Der Fliegerhorst Staaken hatte zu Ehren der italienischen
Gäste die Reichskriegsflagge und die italienischen Farben gesetzt.Der erste Besuch führte den hohen italienischen East und
seine Begleitung nach dem Ehrenmal Unter den Lin¬den , wo Exzellenz Balle im Gedenken der Gefallenen des
Weltkrieges in Gegenwart des Staatssekretärs -er LuftfahrtGeneral der Flieger Milch einen Kranz niederlegte und ineiner Minute des Schweigens der gefallenen Helden gedachte.Eine Ehrenkompanie der Luftwaffe erwies dabei die Ehren¬
bezeugung , worauf sich ein Vorbeimarsch anschlotz. ZahlreicheBerliner wohnten der Gefallenenehrungbei und bereiteten den
ausländischen Gästen «inen freundlichen Empfang .

Der Nationalsozialismus löste -te Arbeitslosenfrage
Spanische Zeitung tvür-igt -tue Großtat -es Dritten Reiches

Die Madrider Zeitung „Jnformaciones "
bezieht sich in einem „Arbeit , die Grundlage für den
Bestand " überschriebenen Artikel auf die jüngste Entwick¬
lung auf dem deutschen Arbeitsmarkt . Während die Zeitun¬
gen, so heißt es in den Ausführungen , von der Fortdauer
der Streiks in Frankreich , Belgien , Spanien und anderen
Ländern berichteten, komme aus Deutschland die Nachricht ,
daß die Arbeitslosenziffer auf 1490 000 gesunken sei und
allein der Monat Mai eine Abnahme von 270 000 gebracht
habe . Die Vergleichszahlen aus dem vergangenen Jahre
ließen darauf schließen , daß es sich bei der jüngsten Ent¬
wicklung um mehr als um nur eine saisonmäßige Besserung
handele . Wenn man berücksichtige, daß der Arbeitsmarkt
sich in ganz Europa ganz erheblich verschlechtert habe und
die Staaten in erhöhtem Maße mit Devisen- und Einfuhr¬
beschränkungen auftoarteten , so müsse das Ergebnis der
deutschen Wrtschajtstättgkät als außerordentlich bejrie-

digend bezeichnet werden ; es zeige sich deutlich, wie dank
der von der nationalsozialistischen Wirtschaftsführung an¬
gewendeten Maßnahmen nach und nach die verfügbaren
Arbeitskräfte vollständig wieder in den Produktions¬
prozeß eingefügt wurden . Da di« Zahl von 1,5 Millionen
Arbeitslosen noch um 800 000 gekürzt werden könne, die
nicht mehr arbeitsfähig seien, so bleibe nur noch eine Zahlvon 700 000 .

Es sei also der Beweis geliefert , daß der National¬
sozialismus das Problem der Arbeitslosigkeit ein -
hundertprozentig gelöst habe . In Deutschlandhätten fast alle Arbeiter Brot und Lohn . Ihr Leben spiele
sich geregelt und ordentlich ab ohne unangenehme Ueber-
raschungen, die der Familie des werktätigen deutschen
Menschen früher das Leben unmöglich machten. Aus dieser
Tatsache erkläre sich auch di« Lieb« des Volles zu seinem
Führer Adolf Hitler.

warten mutzten, macht sich ein großer Mangel an Liege¬
plätzen bemerkbar. Vor allem handelt es sich um die Holz¬
transporte von der Ostsee und um die Getreideschiffe aus
Nord - und Südamerika . Bezüglich der Holz- und Getreide¬
transporte sehen sich die Hafenbehörden gezwungen, di«
Arbeit eines normalen Monats in möglichst kurzer Zeit
abzuwickeln . Die Getreide -Elevatoren -Anlagen , von denen
Antwerpen 24 aufweist, sind bereits überlastet . Nicht we¬
niger als dreißig Schiffe fordern je bis zu sechs Elevatoren
an . Da das Löschen von Holztransporten besonders ge¬
schulte Arbeitskräfte fordert und da zur Zeit rund 25 Holz¬
schiffe im Antwerpen «! Hafen liegen , herrscht hier ein
außerordentlicher Mangel an Arbeitskräften . Rund 9000
Eisenbahnwagen mußten rangiert , etwa 200 Schiffe ge¬
schleppt werden . Der Schaden, den der Antwerpener Hafen
durch den Streik erlitten hat , wird allein auf Hunderte
von Millionen Franken geschätzt. Die anderen
belgischen Häfen sind an den Streikverlusten , die der Ge¬
samtheit zur Last fallen , nicht minder beteiligt .

Streiken-- Marseitter Matrosen bet Blum
Bei einem Empfang streikender französischer Matrosen

aus Marseille hat Ministerpräsident Leon Blum diesen die
Wiederaufnahme der Arbeit zu den von den Arbeitgebern
inzwischen angenommenen Arbeitnehmerforderungen drin¬
gend nahegelegt . In französischen Regierungskreisen
rechnet man mit einer Beendigung des Marseiller Ma¬
trosenstreiks für heute.
Wieder Zwischenfälle am Pariser Bahnhof St . Lazare

Auch am Mittwoch abend haben sich im Bereich des
Pariser Bahnhofs St . Lazare , der einen großen Teil des
Vorortverkehr bewältigt , wieder Zwischenfälle ereignet .
22 Personen wurden verhaftet .

Regterungssein-We Kun-gebungen in Graz
Anläßlich des steirischen Volkstages kam es am Dienstag

abend in Graz zu politischen Zwischenfällen . Als der steirische
Landeshauptmann Stephan vor dem Denkmal des Erzher¬
zogs Johann einen Kranz niederlegte , brach eine große
Menschenmenge in laute Rufe aus, die sich gegen die Regie¬
rung und gegen die Habsburger richteten . Als die Alarm¬
mannschaften der Polizei gegen die Menge vorgingen, kam es
zu heftigen Zusammenstößen , bei denen auch eine Anzahl von
Personen verletzt wurde . 60 Kundgeber wurden festgenommen.
Auch in Gleisdorf bei Graz kam es zu politischen Kundgebungen .Vor dem Rathaus sammelte sich eine größere Menschenmenge,die in Rufe gegen die Habsburger ausbrach und
schließlich zerstreut wurde .

Kalte Dusche« für Sabsburg
(Eigene Meldung)

Vor kurzem hat die „Wiener Reichspost" in einer offiziösen
Erklärung die immerhin kühne Behauptung aufgestellt , daß der
monarchische Gedanke in Oesterreich immer mehr an
„Volkstümlichkeit " gewinne und bereits weite Volksschichten er¬
griffen habe . Das Blatt hatte daran die Hoffnung geknüpft,daß die Wiederherstellung der Habsburger Monarchie im Rah¬men des Bundesstaates Oesterreich auf „ legalem Wege etwa
durch eine Volksabstimmung vollzogen werden könne . Zu dieser
„hoffnungsvollen " Auslegung der inneren Lage Oesterreichs
stehen allerdings einige Meldungen aus der österreichischenProvinz in einem merkwürdigen Gegensatz . Wie nämlich aus
Graz und anderen Orten gemeldet wird, kam es dort zu größe¬
ren anti -habsburgischen Kundgebungen . Diese Vorgänge durftenfür Otto und seine Marionetten eine kalte Dusche bedeuten ,die diesmal trotz der schwülen Sommerhitze nicht gerade er¬
wünscht kommen dürste . Es scheint also so , als ob die Erklä¬
rung der „Reichspost'i ein wenig verfrüht gekommen wäre, denn
wahrscheinlich werden sich die meisten Oesterreicher nicht wenigdarüber gewundert haben , daß das regierungsoffiziöse Blatt —
das es ja wissen muß — mit dem Gefühl der Oesterreicher fürden Erben eines Monarchen , der den schnödesten Verrat an
seinem Bundesgenossen im Weltkriege begangen hat, so freigebig
umgegangen ist. Aber wie gesagt, die „Wiener Reichspost" mußes ja wissen, wie es um die Gefühle der Oesterreicher bestellt ist.



Einweihung des LustschWafens Rhein-Main
am 8. Zull

Die Einweihung des Luftschiffhafens Rhein -Main durch
Gauleiter Sprenger ist auf Len 8. Juli festgesetzt worden . Aus
diesem Aniah werden beide Luftschiffe in Frankfurt am Main
sein. Das Luftschiff „Hindenburg " wird über Frankfurt und
über der näheren Umgebung eine Gästefahrt unternehmen ,
während der „Graf Zeppelin " am Abend nach Südamerika star¬
tet . Außerdem findet am gleichen Tage die Ueberfiedlung der
Lufthansa -Maschinen auf den neuen Flugplatz statt . Auch eine
Reihe von englischen Flugzeugen trifft zur Weihe des Weltluft¬
hafens ein.

Die Strafantrage im Groß -geringer Prozeß
In dem^Prozeß gegen die Leiden Lokomotivführer De -

Der Verteidiger Dechants , Rechisanwati ^
bezweifelte , ob sich der Angeklagte überhaupt strafbar ge¬
macht habe . Es sei nicht nachgewiesen , daß das Vorsignal
im Augenblick des Vorfahrens des D 44 auf Halt gestan¬
den habe . Die Strafe von IVe Jahren Gefängnis sei zu
hoch für einen Mann , der bisher nur seine Pflicht getan
habe . Er wolle keinen bestimmten Antrag stellen , er
empfehle aber den Angeklagten der Milde des Gerichts .

«Polizei nur gegen Arbeitgeber-
2n Madrid sind acht Unternehmer der Fahrstuhl¬

industrie von der Polizei verhaftet worden , weil sie sich
weigerten , die ihnen von der Regierung zur Beilegung des
seit mehreren Wochen bestehenden Arbeitskonfliktes gegebenen
Richtlinien anzuerkennen . Da die Unternehmer die Vor¬
schriften der Regierung für unannehmbar und schädlich für den
Industriezweig halten und sich solidarisch erklären , vermutet
man, dah im Laufe des Mittwoch noch weitere Verhaftungen
vorgenommen werden .

2n einer Versammlung der streikenden Angestellten und
Arbeiter des Handels in Barcelona wurden die kata¬
lanische Regierung , die Arbeitgeber und die Rechts¬
parteien außerordentlich heftig angegriffen . Es wurde
beschlossen, den Ausstand mit der „gleichen Begeisterung " wie
bisher fortzusetzen. Der Führer der Streikbewegung erklärte ,der Präsident der katalanischen Regierung habe ihm ver¬
sprochen , daß die Regierung in dem Konflikt eine passive Hal¬
tung einnehmen und die Polizei lediglich gegen die Unter¬
nehmer vorgehen werde . ( !)

In Mazarron erklärten die Grubenarbeiter im Laufe
eines Monats zum achten Male den Streik , um er¬
neut Lohnerhöhungen und Nachforderungen durchzusetzen . In
Anbetracht der ständigen Konflikte steht das dortige Eruben -
becken wirtschaftlich bereits vor dem Ruin .

In Huelva ist am Mittwoch unerwartet der General¬
streik ausgerufen worden , wodurch jeglicher Verkehr
stillgelegt wurde . Die Geschäfte sind geschlossen und die Vrot -
versotgung erfolgt durch das Militär . Auch die Bankange¬
stellten haben sich dem Ausstand angefchlossen .

Der Gouverneur hat den Streik für ungesetzlich erklärt und
das Streikkomitee verhaften lassen. Aus Badajoz , Sevilla und
Cadiz sind starke Polizeiabteilunaen nach Huelva abkomman¬
diert worden . Ernstere Zwischenfalle haben sich bis jetzt jedoch
noch nicht ereignet .

Der Bürgermeister von Casas Vajas hat dem Ortsgeistlichen
eine Entschließung der marxistischen Gemeindeverwaltuna mit¬
geteilt , wonach in Zukunft für G e b e t s l ä ut e n . für Läuten
für die Frühmesse, für Rosenkranz und Katechismus je 25
Peseten , für das Läuten zum Hochamt 50 Peseten , für die
Sterbeglocke IS Peseten , Steuer zu entrichten sind . Festläuten
sämtlicher Glocken kostet 10Ü Peseten , Begräbnisläuten erster
Klaffe 200 , zweiter Klaffe 100 und dritter Klasse 80 Peseten .
Bei Brandläuten fällt die Steuer weg.

Wenn „der Pfarrer sich an die Gläubigen richten will "
, so

heißt es in dem amtlichen Dokument weiter , so hat er dies
dem Bürgermeister rechtzeitig mitzuteilen und ihm die
Nredigt einzureichen . Falls die Erlaubnis erteilt

Rechtsanwalt Dr . Gietzner glaubt , Latz eine
Schuld des Angeklagten Bande nicht festgestellt werden
könne und beantragte seine Freisprechung . Sollte sich das
Gericht diesem Antrag nicht anfchlietzen, so bitte er um
milde Strafe im Hinblick auf das Vorleben des Ange¬
klagten .

Oberstaatsanwalt Eorkow wandte sich darauf gegen
den Vorwurf , daß er zu hohe Strafen beantragt habe .
Man dürfe nicht nur an die Angeklagten denken, sondern
auch an die Opfer , die durch ihr Verschulden gefordert
worden seien.

Der Angeklagte Dechant erklärte in seinem Schlußwort ,
daß er seine Pflicht so gut getan habe , wie er konnte. Der
Angeklagte Bande beteuerte , er habe sofort , als er das rote
Licht sah, gebremst. Er bitte um Freisprechung .

Vom Blitz getötet
Während eines schweren Gewitters , das am Dienstag nach¬

mittag über Mering bei Augsburg niederging , schlug ein Blitz¬
strahl in eine Holzhütte , in der neun Arbeitsdienstmänner des
dortigen Arbeitsdienstlagers vor dem Regen Schutz gesucht hat¬
ten , ein. Der 21 Jahre alte Arbeitsdienstmann Heislinger aus
Burgau wurde gelötet , zwei Arbeitsdienstmänner erlitten Ver¬
letzungen. Die übrigen , die sich in der Hütte befanden , wurden
betäubt .

Geheimnisvoller Mord an einem zehnjährige« Knaben
Ein Vorfall , der noch der Aufklärung bedarf , ereignete sich

bei St . Pöltenin Niederö st erreich . Ein zehnjähriger
Knabe wurde dort aus dem Hinterhalt durch drei Gewehrschüsse
getötet . Von dem Täter fehlt bisher jede Spur .

Die Bevölkerung der Gegend ist durch das Vorkommnis in
großer Erregung . Man weiß noch nicht, ob es sich um einen
planmäßigen Ueberfall auf den Knaben , vielleicht als Racheakt
gegen die Eltern , handelt , oder ob Fahrlässigkeit eines Schützen
vorliegt .

Welser «Baum -es Friedens- zerschmettert
Der „Baum des Friedens " wurde am Dienstag abend

bei einem ungewöhnlich schweren Gewitter in einem Pariser
Park vom Blitz getroffen . Mit gewaltigem Krachen stürzte der
Baum auf einen Musikpavillon , in dem viele Frauen und Kin¬
der vor dem Regen Schutz gesucht hatten . Der Pavillon brach
zusammen. Unter den Trümmern wurden etwa 50 Frauen
und Kinder verletzt. Sie wurden von der Feuerwehr in Kran¬
kenhäuser gebracht, aus denen sie jedoch größtenteils wieder
entlasten werden konnten.

Neuer Höhenweltrekord einer Frau ?
Die bekannte französische Fliegerin Maryse Hilsz hat

am Dienstag vormittag auf dem Flugplatz von Villacoublay
einen Angriff auf den Höhenweltrekord unternommen , der
von der Italienerin Carina Negrone mit 12 043 Meter
gehalten wird . Nach knapp einstündigem Flug landete sie
wieder glatt auf dem Flugplatz . Der Höhenmesser zeigte
über 14 000 Meter an . Erst nach genauer Prüfung der In¬
strumente, die am Nachmittag erfolgen wird , wird sich
Herausstellen , ob es der Fliegerin gelungen ist , die Welt¬
höchstleistung für Frauen und gleichzeitig die Höchstleistung
für Frankreich zu verbessern, die bisher von dem inzwischen
tödlich verunglückten Flieger Lemoine mit 13 661 Meter
gehalten wurde .

Wilder Generalstreik in Knelva
wird , soll ein Delegierter der Gemeindeverwaltung an der
Messe teilnehmen , um darüber zu wachen, daß der Geistliche
die Predigt so hält , wie sie dem Bürgermeister vorgelegt
wurde . Bei Mißbrauch erfolgt gerichtliche Bestrafung . Auch
für die Begräbnisse , deren Trauergefolge sich mit einem Kreuz
durch die Straßen bewegen, sowie von solchen Pfarrern , die
sich in der Öffentlichkeit in ihrem Priestergewand zeigen,
werden besondere Steuern erhoben.

Eimniens Lan-lvirtschast ernstlich gefährdet
In Malaga hat eine Versammlung von mehreren tausend

Landwirten stattgefunden , an der außerdem die Vertretungen
von 27 spanischen Provinzen teilgenommen haben . In den
Reden , die während der Veranstaltung gehalten wurden , wurde
einmütig auf die infolge der fortgesetzten Landarbeiterstreiks
hervorgerufene Gefährdung der gesamten spanischen Agrar¬
wirtschaft hrngewiesen . Die vom spanischen Arbeitsminister
als Grundlage für eine Schlichtung der bestehenden Konflikte
gegebenen Richtlinien wurden als unannehmbar be¬
zeichnet und dieser Standpunkt der Regierung in einer Ent¬
schließung unterbreitet .

Auf die Not der Landwirtschaft wird von den verschiedensten
spanischen Wirtschaftsverbänden in der letzten Zeit in zu¬
nehmendem Maße in öffentlichen Erklärungen , in Noten und
Telegrammen an die Regierung und in Versammlungen land¬
wirtschaftlicher Verbände hingewiesen . Das Problem ist um
so dringlicher , als die Hereinholung der Ernte bei Fortdauer
der Landarbeiterstreiks ernstlich in Frage gestellt ist.

Französische Kriegsmarine durch die Streiks in Mitleidenschaft
gezogen

Nunmehr ist auch die französische Kriegsmarine durch die
Streikbewegung in Mitleidenschaft gezogen worden . Etwa
800 Arbeiter der Werft von St . Denis bei St . Nazaire , die
an Bord zweier Kreuzer und an Bord von vier Unterseebooten
Ausbesserungsarbetten durchführen , haben die Arbeit nieder¬
gelegt . Die Arbeiter wollten zuerst an Bord der Schiffe
bleiben und sie nach bekanntem Vorbild „besetzen"

. Später
entschlossen sie sich aber , zwei in der Nähe der Werft liegende
Hallen zu besetzen, dort die rote Fahne zu hissen und hier die
Erfüllung ihrer Forderungen abzuwarten .

400 weitere Arbeiter der Loirewerft St . Denis bei St .
Nazaire der Abteilung Turbinenbau haben ebenfalls den
Streik erklärt und die betreffenden Werftanlagen besetzt.

I Grtvltte, -ie jünsste Stadt Neutschlan-s
Verleihung des Stadtrechtes anläßlich der Elfhundertjahrseier

Der Oberprästdent der Provinz Westfalen , Freiherr
von Lünink , hat der Gemeinde Erwitte anläßlich ihres elf-
hundertjährigen Bestehens das Stadtrecht verliehen . Die
Urkunde hat folgenden Wortlaut :

„Der Gemeinde Erwitte im Kreise Lippstadt , die auf eine
elfhundertjährige , ruhmreiche Geschichte als Königshof , bedeu¬
tender Marktplatz und Mittelpunkt der Verwaltung und des
Gerichtswesens eines großen Hinterlandes zurückblickt und durch
ihre Verkehrslage , ihre blühende Industrie , zahlreiche gemein¬
nützige Anlagen , sowie durch die auf ihrem Gebiet eingerichtete
Reichsschulungsburg der NSDAP , und der DAF . sich zu einem
Gemeinwesen mit vorwiegend städtischem Charakter entwickelt
hat , verleihe ich hiermit auf Grund des 8 9 der deutschen Ge¬
meindeordnung das Recht, die Bezeichnung Stadt zu führen .

Münster , im Mittsommertag 1936 .
Der Oberpräsident der Provinz Westfalen

gez . Freiherr von Lünink ."

Eröffnung des Nordmarklagers der HI . am 12. Juli
Die Eröffnung des Nordmarklagers der Hitler -Jugend in

Sahlenburg bei Cuxhaven , das von der Gebietsführung 6
(Nordmark ) durchgeführt wird , erfolgt am Sonntag , dem 12.
Juli , in Anwesenheit des Reichsstatthalters Kauffmann . Die
Eröffnungsfeier erfolgt im Rahmen einer Kundgebung , auf der
Eebietsführer Kohlmeyer und Reichsstatthalter Kauff¬
mann zu 3500 Hitlerjungen sprechen werden .

Neuordnung der Hannoversche« Landeskirche
Die Kirchenregierung der evangelisch-lutherischen Landes¬

kirche Hannover hat unter dem Vorsitz des Landesbischofs D.
Marahrens eine Neueinteilung der bisherigen General -
superintendenturen beschlossen. An ihre Stelle treten neun
Sprengel , die nach ihrem Gebiet den alten Landschaften ent¬
sprechen , aus denen die Hannoversche Landeskirche zusammen¬
gewachsen ist . An der Spitze der neugebildeten Sprengel stehen
Landessuperintendenten . Sie haben ihren Amtssitz im Sprengel ,
wo sie zugleich ein Pfarramt bekleiden. Eine gleichzeitig von
der Kirchenregierung erlassene Dienstanweisung für die Landes¬
superintendenten legt deren Dienst als die geistliche Leitung der
Geistlichen und der Gemeinden im Rahmen der für die bis¬
herigen Generalsuperintendenten geltenden Ordnung fest. Der
einzige bei der llmordnung des Jahres 1933 im Amte geblie¬
bene Generalsuperintendent D. S t i s s e r - Hildesheim ist jetzt
wegen Erreichens der Altersgrenze in den Ruhestand getreten
und versieht sein Amt bis zum 30 . Juni kraft besonderen Auf¬
trages . Die Verkleinerung der Aussichtsbê irke kommt einem
seit langem in Erscheinung getretenen Bedürfnis entgegen.

Wie soll ein Madel deute ausselien ?
Scftlsnlc. spottlicft urick — nslürlicft brsungs-
brsnnt ! vss ist rsitgsmäl) urict sin
^sicftsn von gssunclsr l.Sbsnswsiss .
Unci wsr scftön bräunen will, bs -
nutrt blivss -Orsms ocisr büvss -Ol.
Ls scftütrt unck bräunt glsicftrsitig! c»

68 Schiffe mit roten Fahnen in Marseille !
Der „Matin " berichtet , daß sich die Streikbewegung im Mar¬

seiller Hafen weiter ausgedehnt habe . Ueber 6 8 Schiffen
wehe die rote Fahne , rund 4000 Streikende hielten die
Schiffe, die von ihren Kapitänen und Offizieren verlaßen wor¬
den seien, besetzt. Der Hafenverkehr ruhe völlig . Ein einziges
Schiff, das Feuerwehrboot „Alerte "

, das der Handelskammer
gehöre, habe nicht die rote Fahne gesetzt.

Einige wenige Schiffe, die noch im Laufe des Tages ohne
Schlepperhilfe in den Hafen eingelaufen waren — die meisten
ausländischen Schiffe werden auf andere Häfen umgeleitet —
konnten ihre Postladung , leicht verderbliche Lebensmittel und
Paffagiere noch abladen , woran sich aber sofort die Arbeits¬
niederlegung und Besetzung der Schiffe anschloß . Die Verpfle¬
gung der Streikenden wird , soweit möglich , aus Schiffsvorräten
beschafft , wobei es, wie der „Matin " weiter meldet , sogar zu
gewaltsamem Aufbrechen der Türen zu den Vorratskammern
gekommen sein soll .

Die am Mittwoch mittag in Berlin unter Führung des
Staatssekretärs im königlich - italienischen Luftfahrtministerium ,
Armee-General der Flieger Valle , eingetroffenen italienischen
Flieger statteten am Nachmittag dem Reichsluftfahrtministe¬
rium einen Besuch ab.

R-eichsärztefiihrer Dr . Wagner traf am Mittwoch abend in
Budapest ein , um die Einrichtungen des ungarischen Gesund¬
heitswesens und die medizinischen Forschungen und das Bil¬
dungswesen Ungarns kennenzulernen .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist gestern um 21 .50 Uhr zu
seiner siebenten diesjährigen Fahrt nach Südamerika gestartet .

Dem Außenminister Eden wurde am Mittwoch von der Uni¬
versität Oxford der Ehrendoktor verliehen .

In der rumänischen Hauptstadt Bukarest kam es wiederholt
zu judenfeindlichen Kundgebungen . Die jüdischen Anwälte
wurden nicht mehr im Justizpalast geduldet .

Mehrere Anzeichen deuten darauf hin . daß der Araberstreik
in Palästina im Abflauen begriffen ist . Alle diesbezüglichen
Aeußerungen wurden jedoch von dem noch überwiegenden zur
Fortsetzung des Streiks und Aufstandes entschlossenen Teil der
arabischen Bevölkerung bisher erfolgreich unterdrückt , teilweise
unter Drohungen gegenüber den Streikmüden .

Druck und Verlag : NS .-Gauverlag Weser- Ems , G . m . b . H„
Zweigniederlassung Emden / Berlagsleiter : Hans Paey , Emden.
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I . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kapert für Heimat und Sport i. V Menso Fol¬
kerts , sämtl . in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : I . V . Carl Heuer,
Emden. — D . A. V , 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Heimatbeilag « „Leer und Reiderland " über 9000 . Di« Ausgabe
mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/E im Zeitungskopf
gekennzeichnet. Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die
Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer und Reiderland "
gültig . Nachlatzstafsel A für die Heimatbeilage „Leer und
Reiderland "

; V für die Hauptausgabe Anzeigenpreise für die
Gesamtausgabe : Die 46 mm breite Millimeter -Zeile 10
Familien - und Klein -Anzeigen 8 eH/, die 90 mm breite Text-
Millimeter -Zeile 80 Für die Vezirksausgabe Leer-Reider -
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Text -Millimeter -Zeile 50 eH/. — Unsere Meldungen dürfen nur
mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach Erscheinen
übernommen werden.

Spanische Marxistenbesteuern Kirchengetöut und Begräbnisse
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Am Delft Telephon 2474
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bieten vir Ihnen mit unserer ^ ussteuer - kolice
20 Btg. tagl . gespart , scbütrt 8ie vor spateren Borgen

SSssWSrurg VS » n » IivLn » vi '
Vers .-^ ht .-6es . — Oeschättsstelle Bmden
kleine Oeichstrske 25 Delephon - lr. 2626

fWliieiiiisclMleii

Martha Giesecke
Willr, Döbver

Mar .-Art .-Maat
Verlobte

24. Juni 1936
Emden Münster i. W.

Neufirrel

Diderieke pollmann
Heiko Becker

Verlobte

im Juni 1936

OroL -8soder , Kothenburg, den 2Z . 6. 1956.
Von ihrem schweren Beiden erlöst wurde heute

nachmittag un8ere hebe, treusorgende - lütter, meine
liebe Bcbwester uncl meine liebe Braut

sotiLnne Xeemunn
zeb . Dämmers

im 57. Bebensjshre.
In tieter Brauer

Lrna Kleemann

/slrobus I^leemann
A .nna Lcliulimsckier ^ we .

geb. Hammers

A . I^ aDIer als Bräutigam

Oie Beerdigung 6ndet statt am Breitsg, dem
cl8 . - lts . , um 1 Ohr.

Firrel

- Xd kisols

Lin Bilm aus dem - larine-Beben ,
einmalig uncl groüartig wie ein
Bied , dak vor Bprachen uncl
Orenren nicht halt macht I

kill film M milksikkliüem
ikiiW ! tin menseliilLüe «

WMNUWZeiiSNllK !
'

klllMgllcKM !

jugendliche habe » Tutritt ! /SM

Sür SLv Llviksn V » Av
Brachtenstokke . - leter 0 .75
8ei<lenleinen . - leter von 0 .68 an
Kunstseidenstokke . - leter von 0.68 an
^ ollmusselin . - leter von 0 .95 an
Vistia-- lussslin . - leter von 1 .25 sn
BeidenstoUe, bedruckt . - leier von 2.45 sn
Binrelkleider, Brachtenkleider . . . . 5 .90
Beidenkleider, bedruck , 8tück 22 .00 18 .00 15.00 10.50
Oartenkleider. von 1.95 sn
Btrümpte , künstl. - lstt8eicle, . .
. grolle Tluswahl, kasr 0.95 uncl 0.85

- lei » krinripr OroLe Tkusvahl !
- liedrige kreise !

RE« I » « « » « «
Lmliv » — XeutorstraLe 2 —3

Vrrblngung
der Erd - , Maurer -, Zimmerer - und Dachdeckerarbeiten für den §
Neubau eines Zollbeamtenwohnhauses in Greetsiel

am k. Juli d. I .. 12 Uhr.
Die Verdingungsunterlagen können beim Reichsbauamt in !

Emden , Hindenburgstratze 8 , eingesehen oder, soweit der Vor¬
rat reicht, gegen Einsendung von 2,00 RM . ( nicht in Briefmarken )

'

abgegeben werden .
Reichsbauamt Emden .

SamvfWre Mum-Petkum
Ab Freitag , den 28 . ds . Mts ., auf ca. 14 Tagej

Motorschiff Berbluduns
Unterstürren 8ie durch Ihren Lesuch
fien mit seltensten leeren besetzten

II « rlMerttLe » r « o
LvKsdSrllm

8onnrags : kioeiLSrt ! —' Xlusilcrug
6er Kommandantur kapenburg
Ab 18 Uhr 8 » II im grollen 8aal
Eintritt krei ! — — l '

snL 50 ?fennig

WAÜIVSM « WM «°«

Lmden, den 23 . funi 1936.
Statt jeder besonderen Nittsilung .

Heute mittag starb plötrlich un6 unerwartet
an blerrschlag mein lieber Iclann , mein treu--
sorgender Vater, Lruder, 8chwager un6 Onlrel

6er ^ ollselrretLr

Miller
im 60 . I^ebensjabre.

Dm stille Teilnahme bitten
im blamen aller Angehörigen
Ilierese Witter, §eb . ^ckiorni§
un6 8obn .

Oie Oeberkührung »sch Lrkurt Kn6et heute mittag
um 2 Ohr statt .

Irauerleier eine halbe 8tun6e vorher.

Lm6en , 6en 23 . suni 1936.
Statt jeäer desonäeren Mitteilullg !

bleute sben6 starb plötrlicb un6 unerwartet
>m besten Olauben an seinen Erlöser unser
lieber , treusorzenZerVater , Schwiegervater, OroK-
vater, Lru6er un6 Onlrel

6er keotner

6 onno ? 388 cfiier
>m 80 . Lebensjahre.

Dieses bringen tiebbetrübten blerrens aur A .n-
2 eige im tarnen aller Angehörigen

6ie Xinder
un6 6ie nächsten ^ nverwan6ten.

Oie Leeräiguns Lnäet am 8onnaben6 nachmittag
2 Ohr vom Orsuernause, 7lm Lurggraben 5 , aus statt ,
^ auerkeier eine halbe 8tuncle vorher.

Rurich, 6en 24 . luni 1956.
Statt Karte » .

Heute morgen 8 Ohr verschied plötzlich und un-
srvartet unsere liebe - lütter , 8ch« iegermutter, Orok-
multer, 8chvester und 8chcvägerin , die VKtve des
Oberregierungs- und baurats Richard Xrsar , dem sie
nun nach rvei V/ochen io Igle

fm Lnisil« «« . ge», äs SüMisii'
im Tllter von 69 fahren.

Im - Ismen der Angehörigen
Oberstkeldmeister Uicbard Kranr und krau
- lagdalene , geh . fanssen
- latbilde Kraor
Herta Kraus
OauptscbriktleiterV^ilhelu » Kraur , 8öge1
krau - 4atl»Ude - iestle,geb . deLeauclair,Karlsruhe
7l »» a de Leauelair , kreieodier bei Oiea^lahn
Kunstmaler V^ilbelin Krani
und ein hnlcellcind .

Oie Beerdigung Kndet statt am 8onnsbend , 27. funi ,
nachmittags 5 Ohr , vom 8terbebause, bochsnbollverlc-
stralle 58 . llrauerkeier eine halbe 8tunde vorder. — bs
wird gebeten, von Beileidsbesuchen abseben 2U vollen .

De er , 6en 25 . suni 1936.

lm hoben Alter verschied am Dienstag 6er
frühere Deiler 6er Osterstegschule

Iderr

I^ e ^ tOr Dieras
hlit eisernem willen un6 hohem kfiichtgekuhl

stellte er reine reichen Osben in vorbilcllicher
V^eise restlos in «len Dienst 6er Osterstegschule,
deren V^ohl und Aufstieg seine stete 8orge war.

8ein Mrlrea wird unvergeKlich bleiben.

Oer 6ür§ermei8ter der Ltadt Oeer
Oie Oelirer8di3it

der 08ter5teZ8diule

Unsere liebe Kameradin

Karmim Köster
ist von uns gegangen.

Ehre ihrem Andenken!

J .M .-Eruppe 41/1S1
Warsingsfehn

Die Gruppenführern ,
Hertha Saathoff .

»r. keevaers
_ kmaen

liegen Ouiruges au , kreltag
uud 8o » nabeod

ilsiiie siii'iilüiÄiiiilis!
Dentist

« SM » rseHmüvn
k »ideo, - cm Brauersgrabe »

Verreist !
jzOmzl »r.

Anrich .
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» brocken « vom 6 rocl <en
Wer die Vrockenkuppe betritt , dem fällt oben auf dem Turm

ein Kreuz auf , an dessen Arme Halbkugeln angebracht sind , die
im Winde sich emsig drehen ; und da auf dem Brocken meistens
ein kühler Luftzug herrscht, so wirbeln sie recht schnell. Die
Zahl der Drehungen wird unten ausgezeichnet und dient zur
Feststellung der Windstärke . Neben diesem Windmesser geben
noch andere Vorrichtungen und Instrumente Kenntnis non der
Tätigkeit der Wetterbeobachtungsstelle , die jetzt dem
Reichsamt für Wetterdienst unterstellt ist und die in diesem
Jahr auf eine hundertjährige Arbeit zurückblicken
kann . Vor hundert Jahren begannen die regelmäßigen Auf¬
zeichnungen der Wetterbeobachtung : zuerst wurden sie von dem
Brockenwirt ausgeführt , 1896 wurde die amtliche Wetterstation
mit einem Wissenschaftler eingerichtet . Die Bedeutung des
Wetterdienstes für die Luftfahrt hatte den weiteren Ausbau
der Wetterdienststelle zur Folge .

Dicht vor dem Turm der Wetterdienststelle hat die Reichs¬
post eine Fläche abgesondert , deren Betreten streng verboten
ist . Warnungstafeln mit dem Zeichen des elektrischen Hoch¬
spannungsstromes deuten auf die Gefahren hin , die dort be¬
stehen . Zwei große Masten , durch Stahltrossen fest verankert
und mit Steigeisen versehen, ragen in die Lüfte , zwei weniger
hohe Masten tragen oben ein hölzernes , auf der Spitze stehendes
Dreieck . Zwei Schuppen , mit Balken fest versteift , sind völlig
verschlossen : ein Schilderhaus deutet darauf hin , daß in den
Schuppen wertvolles Gut sich befindet , das der Bewahrung be¬
darf . Es ist dies die Einrichtung der Reichspost zu den Ver¬
suchen mit drahtlosen Fernsehapparaten . Bisher
hat der alte Brocken manchem Besucher, der bei Beginn des
Aufstiegs den Brocken klar vor sich sah , einen Streich gespielt ,
indem er sich in dichten Nebel hüllte , wenn der Besteiger oben
ankam . Künftig wird es dann wohl anders werden , ob der
alte Brocken will oder nicht, die Naturkräfte hat das drahtlose
Fernsehen besiegt.

Schon seit Jahren waren die Pflanzen im oberen Vrocken -
gebiet unter besonderen Schutz gestellt. Der Amtsvorsteher zu
Schierke hatte das Abpflücken und Ausreißen gewisser Pflanzen

unter Strafe gestellt. Jedoch gab es immer wieder Leute , die
glaubten , daß für sie derartige Verordnungen keine Gültigkeit
hätten , und somit bestand die Gefahr , daß seltene Pflanzen
ganz vom Brocken und damit aus Deutschland verschwinden
würden . Es wurde ein Versüchsgarten auf der Kuppe
des Brockens angelegt , in dem die Gebirgspflanzen eine
Pflege st ätte fanden . Der Garten wurde dem Botanischen
Institut der Universität Göttingen übereignet . Die schlimmen
wirtschaftlichen Verhältnisse der Nachkriegszeit hatten zur Folge ,
daß der Garten verfiel . Erst jetzt wurden dem Botanischen
Institut wieder Mittel zur Verfügung gestellt, um den Garten
instandzusetzen und zu pflegen . Der Brockenbesucher kann jetzt
in dem Garten , der allerdings durch Stacheldraht gesichert ist,
allerhand blühende und grünende Hochgebirgspflanzen be¬
sichtigen .

OZ8te , nictit fremde !

Für die Bewohner einer Reiselandschaft bereitet es ei»
unschätzbares Glück, andere Volksgenossen, die in eben

» dieser Reiselandschaft Erholung und Sammlung der
Kräfte suchen, an allen Schätzen der eigenen Heimat teil¬
nehmen zu lassen. Man kann vom Fremdenverkehr als
von angewandter Heimatliebe sprechen . Er¬
kennt man von dieser Warte aus die Aufgaben der
Fremdenverkehrspflege , so sieht man darin sorglichen
Schutz der Landschaft vor zu unbekümmerten Eingriffen
der Menschen, liebevoll gehegte Gärten und geschützte An¬
lagen , Blumenkästen an den Fenstern , saubere Straßen
und Rastplätze, freundlich erteilte Auskünfte , hilfs¬
bereites Entgegenkommen und viele , viele andere Dinge
und menschliche Eigenschaften. Sie alle sind ein Wert¬
messer für die Abschätzung der Gastlichkeit einer Reise¬
landschaft, eines Reiseortes . Die Gastlichkeit wird sich
um so stärker bemerkbar machen , je mehr sich der Ehrgeiz
regt , den „Fremden ", die Gäste sind , die Heimat im besten
Lichte zu zeigen.

Uat2el ) ur § , die In8el8taclt

Knapp zwei Stunden Bahnfahrt von Hamburg liegt , reich
an landschaftlichen Schönheiten , Ratzeburg , die alte
Hauptstadt des Herzogtums Lauenburg . Rings¬
herum die Gewässer des Ratzeburger und Kleinen Sees , um¬
geben von waldumgrenzten Höhen, und aus den blauen Flächen
des Sees erhebt sich die Jnselstadt mit ihren kleinen Häusern
und roten Dächern , die der bescheidene Turm der St . Petri -
Kirche und das wuchtige Vacksteinmassiv des uralten Domes
überragt — ein Bild , das mit seinen vielfachen Reizen unge¬
zählte Male auf die Leinwand , den Stein und die Kupferplatte
gebannt ist.

Das Städtchen bietet manches Sehenswerte . Da ist das
Landeshaus , das der Beginn des 18. Jahrhunderts im wunder¬
voll harmonischen Gleichmaß entstehen ließ und in dessen
Sitzungssaal prächtige Gobelins gezeigt werden , gleich daneben

die Alte Wache mit den dorischen Säulen und zwei riesigen
schützenden Linden davor , jetzt das Heim der NSDAP . Wenige
Schritte weiter , und wir befinden uns auf dem Domhof, dem
politisch zu Mecklenburg gehörenden Teil der Insel . Auf ihm,
auf der Rordspitze der Insel , der Dom , erbaut unter Hein¬
rich dem Löwen im 12. Jahrhundert , mit seinen reichen
Kunstschätzen eines der ältesten und schönsten Bauwerke Nord¬
deutschlands. Mit knapper Not entging der Dom im Jahre
1693 beim Bombardement durch die Dänen der Zerstörung .

Am Süduser des Sees auf der Insel in einer alten dänischen
Kaserne das Lauenburgische Heimatmuseum , das eine wunder¬
volle und interessante Sammlung aus der Lauenburgischen Ge¬
schichte enthält .

Zur sog. Vorstadt führte früher eine über tausend Fuß lange
Holzbrücke , bis in der Mitte des vorigen Jahrhunderts der

Olmer Münster
M . : Verkehrsverband Württemberg -Hohenzollern .

Dänenkönig Friedrich , damaliger Landesherr , an ihrer Stelle
den „Königsdamm " aufwerfen ließ . Ueber den Königsberg
führte ein schöner Spazierweg über den Löwenbrunnen zur Vaet
und weiter ins romantische Kupsermühlental , einer mitten im
Walde gelegenen, nun allerdings längst vergessenen Jndustrie -
stätte früherer Jahrhunderte . Sehr lohnend ist auch ein Rund¬
gang um den Kleinen See . Ueber einen vor etwa 3V Jahren
künstlich durch den Küchensee geschütteten Damm gelangt man
auf einer schönen Promenade zum Aufstieg nach dem steinernen
Tisch mit seiner schönen Fernsicht, von dem die Türme Lübecks
sichtbar sind . Von hier über Wald - oder Seeweg nach der
idyllischen Farchauer Mühle an der südlichen Bucht das Küchen¬
sees .

Das Inselbad mit bervorragenden Xureinricktungen
und landsciiattlicken 8cilönkeiten .

S - Lukis 1 . Tvmpsior '» is - / ^ dskics
clss StsslI . Kui ' oi ' crstissrSi ' s .
Dirigent SlelLltskspSlImsistsrWLlltsrl - UtLS
8olist k^roksssor Kulsmlcsmpkt , ViOlIris .

Haltestelle der Kleinbahn.
Auskunftsstelle der Schiffsverbin¬
dungen nach Langeoog !

HM . Hof -onHarlingerland
'

Bensersiel
Die beste Aussicht zum Meer
I - Getränke !

ÜW Mimugie! »MIU »
smplisbit ssins modsvn susgsst .
kwsmdsvrimmsv mit u . oiins ksnsion .

* HHM«
l) is sussvwZiilts Lpsissüsets
Ois vsiotibsitigs Wsinksvts

MMN »MIM * » MM »
Dos wsildsvüftmts orig . bszwisoks

SISOllSIJ - SiSI '
tis » u . di<i. 4/20 25 ^ lg , 8/20 50 ? kg .
Sps ^ istl ilLtsn vom Qrlll

SW Erholung , Langeoog

( O e 8 v » ü b v r «ter kost )

Badegäste und Ausflügler besucht Mnonehmor
bei den Luftfahrten das bekannte

Konzert « nd Tanz
Guter Mittagstisch. Bei größeren
Gesellschaften Preis auf Anfrage

« MW W
Mahm mö MMte

Konoitorei und Cafe, Teestube

. WUM SIMM
Eigene Motormühle f. Brotgetreide

dl i s 6 r igs prs,5s .

löglick drsimoügs Vor- ,
bindvng rum ksrtlcmd . d l 8 588086 l 8 581

Gäste und Ausflügler
erleben gemütliche Stunden bei

Gute Getränke, reelle Preise .

^ olsl Vsnsei ' kof
Ssosskslsl

dis gute / lulentkalts8tätte
mit scköner /^ussickt aut
das dlesr .

IbEVKUd8 ^ dL
kür die 8ai8on lietert Iltven
prompt und sauber die
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Lesucben 8ie da«
N0lM ^ 8

'
IDLU

'
r8dL VMLVIO

lanssen ' s Qnstdot - i
Ink . : Dlrick Lecker t> !euIl3rIlN8er8leI

VIL OMUNM LA .VM !

Voller Pensionspreis pro Tag von 4.— Mk . an.
zFelnrufNr . 1t
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Emder Dampfer-Kompanie. D. Wittekind am 24 . 6. von

Archangelsk nach Rotterdam .
Fisser u . v. Doornum, Emden. D. „Lina Fisser am 23 . 6.

von Königsberg in Stettin angekommen.
Schiffsverkehr Leer . Angekommens Schiffe : 23 . 6.Liberte , Eerjets ; Antje , Trauernicht ; Hoffnung , Veekmann.

24 . 6 . MLg . Gesine , Fischer ; DLg . Ella , Boekhoff; DLg . Arnolde ,Wendt ; MLg . Hermine , Eilers ; Heini , Held ; Else, Ulpts ;Cornelia , de Loofs; Grete , Doyen ; Johanne , Friedrichs :Maria , Badewien : Erna , Badewien ; Reinhard , Lambertus .
— Abgegangene Schiffe : 23 . 6 . Gertrud Joseph ,Stracke ; Johanna , Ratz ; Dini , Post ; Sturmvogel , Meinen ;
Trientje , Bohlen ; Gesine, Kleen ; Adler , Cordes . 24 . 6 .
Hoffnung , Beekmann ; Thekla , Schepers ; Adele, Wessels; Grete ,Doyen ; Johanne , Friedrichs ; Charlotte , Roskam ; Mimi ,
Bunger .

Seereederei „Friga "
, A. -G. Aegir 23 . 6. von Eefle nach

'
Emden . Heimdal 23 . 6. von Vaertan nach Emden . Odin 23 . 6.
von Emden nach Lulea . Thor 23. 6 . von Kiel nach Emden .

Norddeutscher Lloyd, Breme ». Aller 23 . 6. Melbourne nach
Sydney . Anatolia 22. 6 . Sao Francisco do Sul nach Rio .
Borkum 22. 6. Vishop Rock passiert nach Havanna . Chemnitz
23. 6. Bishock Rock passiert nach Boston . Düsseldorf
21 . 6 . Puerto Rico passiert nach dem Englischen Kanal . Europa
20 . 6. ab Neuyork. Gneisenau 23 . 8. Bremerhaven . Goslar 22.
6 . Bremerhaven . Havel 21 . 6. Rotterdam . Isar 20 . 6. Penang
nach Port Sudan . Neckar 23. 6. Yokohama. Scharnhorst 22. 6.
Kobe nach Schanghai .

Deutsche Dampfschiffahrts-Eesellschaft „Hansa ", Breme».
Altenfels 21. 6. Malta . Drachenfels 22. 6 . Colombo . Frauen¬
fels 21. 6. von Rangoon . Eeierfels 21. 6 . von Suez . Linden¬
fels 22. 6 . Basra . Neuenfels 22 . 6. von Bremen . Rauenfels
21 . 6 . Gibraltar passiert. Rotenfels 23 . 6. Bremen . Schönsels
22. 8. von Bombay . Soneck 20 . 6. Portimao . Stahleck 22. 6.
Santander nach Porto . Trautenfels 22. 6. Karachi . Warten¬
fels 22. 6. von Port Said . Wolssburg 21 . 6. von Suez .

Dampfschiffahrts-Eesellschaft „Neptun". Ajax 23 . 6 . Ter-
neuzen nach Barcelona. Apollo 22 . 6. Valencia nach Lissabon.Ariadne 22 . 6 . Rotterdam. Bellona 23 . 6 . Bremen nach Ant¬
werpen . Castor 23. 6. Emmerich passiert nach Köln . Diana 23.
6. Köln nach Rotterdam . Fortuna 23 . 6 . Lübeck. Gauß 22. 6.
Antwerpen . Hans Carl 22 . 6. Emmerich passiert nach Köln.
Hector 22 . 6. Gotenburg . Hestia 23 . 6. Bremen nach Onega .
Jason 22 . 6. Emmerich passiert nach Köln . Jupiter 23. 6 . Hol¬
tenau passiert nach Köln . Kepler 22 . 6. Terneuzen nach Vigo.
Luna 23 . 6. Brunsbüttel passiert nach Stettin . Nereus 22. 6.
Rotterdam nach Köln . Nixe 23 . 6. Stockholm. Niobe 22 . 6.
Königsberg . Orest 23 . 6 . Köln nach Rotterdam . Oskar Frie¬
drich 23 . 6 . Emden nach Stettin . Pallas 22 . 6. Hamburg -Altona .
Par 23 . 6. Brem ennach Kopenhagen . Phaedra 23 . 6. Köln .
Pollux 22 . 6. Kopenhagen nach Gedingen . Priamus 23 . 6.
Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Pylades 23 . 6 . Lobith
passiert nach Rotterdam . Saturn 22. 6. Lastellon nach Carta¬
gena . Theseus 23. 6 . Bremen nach Malmö . Uranus 23 . 6. Kö¬
nigsberg . Vulcan 23. 6. Emmerich passiert nach Köln .

Argo Reederei A.-G., Bremen . Adler 23 . 6 . Bremen nach
London . Alk 23. 6. Riga . Butt 23 . 6 . Rotterdam nach Ge¬
dingen . Elster 22 . 6. Leningrad . Erpel 23 . 6 . Helsingfors .
Hecht 23 . 6 . Jakobstad . Meise 22. 6. Hamburg nach Kingslynn .
Oliva 22. 6. Leningrad . Optima 22 . 6 . Bremen nach Rotter¬
dam . Ostara 22. 6 . Stettin nach Bremen . Phoenix 22. 6. London
nach Hamburg . Schwalbe 23 . 6. Rotterdam nach . Kopenhagen .
Strautz 23. 6 . Kotka . Visurgis 23 . 6 . Antwerpen . Zander 23 .
6. Ronnebyredd nach Kotka . Möwe 23 . 6. Hüll nach Bremen .
Fasan 23 . 6 . Bremen u . Hüll .

Rob . M . Sloman jr ., Hamburg . Alicante 20 . 6 . Genua .
Barcelona 21 . 6. Leningrad . Capri 21. 6. Hamburg . Carta¬
gena 21. 6. Hamburg Catania 12 . 6 . Hamburg . Genua 20 . 6.
Palermo n . Palma . Eirgenti 19. 6 . Barcelona n . Cartagena . Li-
pari 22. Hamburg . Livorno 21 . Kotka n . St . Louis du Rhone .
Malaga 22. 6 . Malaga . Marsala 22 . 6. Catania . Caftellon
21. 6 . Genua . Palermo 10 . 6 . Hamburg . Procida 17. 6. Savona .
Savona 22 . 6 . Savona nach Bremen . Spezia 22 . 6 . Bremen .
Tarragona 17. 6. St . Louis du Rhone . Trapani 18. 6. Coruna
passiert nach Valencia . Valencia 22 . 6 . Lübeck.

Hamdurg- Amerika -Linie. Hansa 24 . 6 . ab Bremerhaven
nach Southampton . Frankenwald 23 . 6 . Bishop Rock pass , nachBremen . Lordillera 23 . 6 . ab Rotterdam nach Bouloane .
Patricia 22. 6 . an Lorinto . Kyphissia 23 . 6 . an Ciudad Tru¬
jillo . Antiochia 24. 6 . ab Vlissingen nach San Juan de PortoRico . Kreta 23 . 6 . ab Vlissingen nach Pto . Barrtos . Lüne¬
burg 24 . 6 . ab Batavia nach Bintang . Dortmund 23 . 6 . ab
Sydney . Uckermark 22 . 6 . ab Makassar . Kurmark 23 . 6 . an
Suez . Cassel 23 . 6 . an Antwerpen . Assuan 20. 6. Midway
pass , nach Kobe. Burgenland 23 . 6. an Bremen . Rheinland
22 . 6 . an Hongkong. Rhein 23 . 6. an Antilla . Kulmerland
23 . 6 . ab Barcelona nach Casablanca . Ermland 22 . 6 . Perim
pass , nach Suez . Preußen 23 . 6. ab Penang nach Port
Swettenham. Oldenburg 21. 6. ab Foochow nach Hongkong.

Hambura -SUd. Cap Arcona 28. 6 . v . Vigo n . Plymouth .
General Osorio 23 . 6 . St . Vincent passiert . Espana 24 . 6.Dover passiert . Amassia 24 . 6. in Dordrecht . Entrerios 24 . 6.
Madeira passiert. Erandon 23 . 6 . von Montevideo . Ludwigs¬
hafen 24. 6. St . Vincent passiert. Pernambuco 23 . 6 . in Sao
Francisco do Sul . Witram 23 . 6. in Montevideo . Monte
Sarmiento 23. 6. an Kopervik.

Deutsche Levante-Linie GmbH . Achaia 23 . 6 . in Rotter¬
dam . Angora 24 . 6 . Gibraltar passiert . Arta 23 . 6. von Beirut
nach Mersin . Delos 23 . 6 . von Mersin nach Anamur. Galilea
23 . 6 . von Istanbul nach Piräus . Smyrna 23 . 6 . Gibraltar
passiert. Sparta 23 . 6. in Piräus . Thessalia 23. 6 . von Pera -
kino nach Neaplaya.

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Markt gewesene Dampfer , Wesermünde-Bremerhaven,23. Juni . Von der Nordsee : Elberfeld . Von Island : Fries -

land , Spitzbergen , Uranus , Ernst Braun , Arctur , Sonne , Kapt .
B . Grundmann , Bussard . — Am Markt erwartete Dampfer .
Von Island : Claus Wisch , Wesermünde , Meißen , Norokap,Claus Ebeling . Von der Rordsee : Bielefeld , Farmsen . Vom
Heringsfang : Hinrich Bueren . — In See gegangene Fisch¬
dampfer . 21 . Juni . Nach der Nordsee : Schleswig . 22 . Juni .
Nach Island : Borkumriff . 23 . Juni . Delmenhorst , Linz,
Reichspräsident von Hindenburg . Nach der Nordsee : Graz .
24. Juni . Nach Island : Fritz Hincke. Nach der Nordsee :
Elberfeld .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 24 . Juni . Von
See : Fd . Ernst Kritzler , Dortmund , Senator Refardt , Halber¬
stadt , Senator Brandes . — Nach See : Fd . Remscheid , Senator
von Melle , Düsseldorf, R . Walter DarrL

Zucht- und Nutzviehmarkt Leer vom 24 . Juni
A . Erotzviehmarkt . Antrieb 251 Stück . Auswärtige

Käufer zahlreich vertreten . Handel : hochtragende und frisch¬
melke Kühe 1. und 2. Sorte mittel , 3. Sorte langsam , hoch- und
niedertragende Rinder 2. Sorte mittel , 3. Sorte langsam , jährige
Bullen 2 . und 3. Sorte langsam , 1—2jährige güste Rinder
mittel , Kälber bis zu 2 Wochen alt mittel . Gesamttendenz :
ruhig , Markt geräumt . Preise : hochtragende und frischmelke
Kühe 1. Sorte 550—600 , 2. Sorte 450—530, 8. Sorte 306—425,
hach- «ad mtzdertraamd « RLrrder L. Sarte S. SoM

Zinn Uuttrgarts-srifeft des BDM. in Mktesland
otz . Wieder ist die körperliche Ertüchtigung im VDM . um

ein Stück vorwärtsgerückt , und wieder wollen wir Zeugnis
davon ablegen in unserem großen Untergausporttreffen am
28. Juni in Aurich .

Als im vorigen Jahre Ende September unser erstes Unter¬
gausportfest in Emden vorbei war , da waren wir alle sehr
glücklich : Es hatte geklappt ! ! Aber darum stand doch schon
gleich etwas anderes wieder fest : Wir ruhen nicht auf unseren
Lorbeeren aus , sondern arbeiten um so eifriger weiter , damit
es im nächsten Jahr wieder gut und sogar noch besser wird .
Denn wir wollen nicht stillstehen bleiben , sondern immer weiter
Vordringen mit unserer Arbeit und besonders auch auf dem Ge¬
biet des Sports . So sind wir denn an unsere verschiedenen
Arbeitsplätze gegangen — im Untergau , im Ring , in der
Gruppe , in den Scharen und Schäften . Und als der genaue
Termin für unser Sportfest herauskam , haben wir eifrig mit
dem Ueben begonnen . In Schulungslagern wurde uns gesagt
und gezeigt, was für Hebungen wir in diesem Jahre machen
wollten . Dann haben wir immer wieder unsere Mädel zu den
Sportabenden zusammengerufen und haben geprobt und ge¬
probt . bis die llebungen denn auch wirklich saßen und die
Mädel sie fast im Schlaf machen konnten . Freude hatten wir
an den leichten lockeren und doch so festen und gestrafften Be¬
wegungen . Wenn auch hier und da mal ein Mädel stöhnte :
Wie geht das schwer , das kriege ich nie heraus — dann haben
wir es immer wieder mit großer Beharrlichkeit vorgemacht und
das Wort „kann ich nicht" überhaupt gestrichen. Denn damit
erreicht man nichts ; aber mit emem festen Willen kann man
alles schaffen . Das ist es auch , was wir nicht nur den Außen¬
stehenden, sondern gerade unseren Mädeln auf unserem Sport¬
treffen zeigen wollen .

Freude sollen unsere Mädel am Turnen bekommen und den
Mut , wirklich auch einmal selber ganz ernstlich damit anzu¬
fangen , sich das L e i st u n g s a b z e i ch e n zu erringen . Schon
sind wir auch damit schon ein gut Stück weitergekommen .
Noch im vorigen Jahr war es eigentlich etwas Besonderes ,
wenn ein Mädel das Leistungsabzeichen trug . Dies Jakr

i haben es schon viele Mädel errungen . Aber wir bleiben nicht
damit stehen . Wollen wir doch erreichen , daß jedes Mädel
das Leistungsabzeichen erringt . Denn damit beweisen wir
doch , daß wir auch körperlich den Anforderungen , die an uns
gestellt werden , gewachsen sind .

Aber auch den Eltern unserer Mädel wollen wir mit un¬
serem Sportfest zeigen, wie wichtig und wie gesund
der Sport für uns ist. Damit sie erkennen , daß der Sport eine
Forderung in unserem Bund ist , die wir stellen müssen , wenn
wir etwas leisten wollen . Daß sie auch dann uns helfen , die
Schwierigkeiten zu beseitigen , die sich uns immer noch und
immer wieder in den Weg stellen. Denn erst wenn wir mit
den Eltern unserer Mädel Hand in Hand arbeiten , wird es
uns möglich sein, die Mädel auch innerlich ganz zu erfassen.

So bitten wir denn die Eltern :

Kommt zu unserem Sportfest , beweist damit , daß Ihr In¬
teresse an dem Tun und Treiben Eurer Mädel habt und laßt
Euch selbst einen Beweis dafür geben, daß wir wieder etwas
geschafft haben , und daß wir immer vorwärtsstreben auf das
eine : Eine gesunde kraftvolle Mädelgeneration
zu schaffen für ein starkes Deutschland !

Eine Mädelgruppenführerin .

Srtller Mag -er Zauseu-ja-rseier in Jever
Tag der Musik : Das Spiel vom deutschen Bettelmann

Ein besonderes Kennzeichen der Kultur der Stadt Jever ist ,
daß in ihr die Pflege guter Musik eine bevorzugte
Rolle spielt . So stellten sich denn auch die musikalischen Kreise
der Stadt für die Tausendjahrfeier eine ganz besondere Auf¬
gabe in der Aufführung des zeitgenössischen Oratoriums von
Fritz Reuter „Das Spiel vom deutschen Bettel¬
mann " . Jever stand ganz und gar im Zeichen dieser ersten
Aufführung für Rordweltdeutschland . Schon bei der General¬
probe am Morgen war die große Festhalle dicht besetzt. Man
hatte am Morgen den älteren Schülern und Schülerinnen der
verschiedenen Schulen Gelegenheit gegeben, diese musikalische
Feier mitzuerleben . Die Schülerinnen waren zum größten
Teil in der alten jeverschen blauweißen Tracht erschienen.

Die Aufführung am Abend gestaltete sich zu einem vollen
Erfolg . Unter der Leitung des Obermusiklehrers Franz Freese
bewiesen die jeverschen Sänger , daß sie fähig sind , ein solch
großes Werk zu meistern . Das „Spiel vom deutschen Bettel¬
mann " wurde im November des vorigen Jahres vom Reichs¬
sender Breslau uraufgeführt und erlebte in Schlesien mehrere
Aufführungen ; in Bernburg , in Anhalt fand es ebenfalls be¬
geisterte Aufnahme . Allgemein wird diese Komposition als das
Werk bezeichnet, das für die Gattung des Oratoriums als
bindender Ausdruck der Zeit in Gesinnung und Können zu
gelten hat . Diese Bedeutung des Werkes wurde durch die Ver¬
leihung eines Staatspreises besonders unterstrichen .

Das „Spiel vom deutschen Bettelmann " ist das Oratorium
vom deutschen Schicksal im Weltkrieg , Niedergang und Aufstieg.
Vaterländischen Geist atmet die Dichtung Ernst Wiecherts in

jeder Zeile . In der symbolischen Gestalt eines deutschen Hiob,
in seinen Jugenderlebnissen bis zum wundgeschossenen und als
Krüppel heimkehrenden Krieger spiegeln sich die Ereignisse der
ersten drei Jahrzehnte unseres Jahrhunderts in Deutschland
wider . Nach Form und Inhalt erinnert das Werk an ähnliche
Dichtungen des Mittelalters , die man als „Spiele oder
Mysterien " bezeichnete. Der Dichter hat zweifellos bewußt an
diese alten lleberlieferungen angeknüpft . Die musikalische Aus¬
gestaltung dieses Geschehens schuf Fritz Reuter . Unter der sicheren
Stabführung von Obermusiklehrer Freese -Jever hatte das Werk
auf die Zuhörer eine außerordentlich tiefe Wirkung . Als
Solisten waren gewonnen Hilde Wesselmann - Wuppertal ,
Sopran ; Eva I u e r g e n s - Wuppertal , Mezzosopran ; Dr .
Hans H o f f m a n n - Hamburg , Tenor und Paul Guemmer -
Hannover . Bariton . Die Solisten waren für ihre Rollen die
geeigneten Kräfte und fanden starken Beifall . Die Chöre
letzten sich zusammen aus dem Singverein zu Jever
und den vereinigten Mannerchören ; die Begleitung
hatte das Oldenburgische Landesorchester . Die
vorbildliche Aufführung dieses gewaltigen Werkes wird den
Ruf Jevers als Musikstadt in weiten Kreisen noch befestigen.

Weiter fanden im Rahmen der Festwoche in Jever noch
zwei weitere Veranstaltungen statt . Im Schützenhof trafen sich
die ehemaligen Schülerinnen des Lyzeums und der alten
Bleekers Schule , die der Einladung in großer Zahl gefolgt
waren . Die zweite Veranstaltung des Nachmittags war ein
Militärkonzert der Fliegerhorst -Kapelle Jever auf dem
Marktplatz , zu dem sich die Einwohner und Gäste Jevers zahl¬
reich eingefunden hatten .

3Z. Rennen zv Jever
otz . Anläßlich der 1000-Jahrfeier der Stadt Jever fand

gestern nachmittag in Jever auf den Daunschen Ländereien das
33 . Rennen des Jeverländer Rennvereins e . V . statt . Die
Veranstaltung war vom schönsten Sommerwetter begünstigt . Es
hatte sich eine große Zuschauermenge eingefunden . Die Flieger¬
horst-Kapelle Jever unterhielt die Zuschauer während der Vor¬
führungen auf das beste .

Als erstes Rennen ging die Eignungsprüfung für
Wagenpferde (Zweispänner ) vor sich. Das Rennen

E 1. Amtspreis
hatte folgendes Ergebnis :

1. Preis : W . Vüsing, Jever . Fahrer : der Besitzer .
2 . Preis : Hayo Bremer , Neu-Augusten- Eroden . Fahrer : H .

Janßen .
3 . Preis : H . Janßen , Klein -Waddewarden . Fahrer : der Be¬

sitzer.
4 . Preis : Fritz Folkerts , Fedderwardergroden . Fahrer : der

Besitzer .
1. Ehrenpreis - Travfahren

(nicht öffentlich gem. 8 29 der RO .) : 3 Ehrenpreise
Für 3jährige im Oldenburger oder Ostfriesischen Stutbuch

eingetragene oder von eingetragenen Eltern abstammende
Pferde . Am Start waren Nr . 1, 2, 3 und 5.

1 . Preis : Johann Busma , Rüschenstede . Fahrer : K . Vusma .
2. Preis : W . Vusma , Bentershof . Fahrer : K . Busma .
3. Preis : W . Janßen , Seriem . Fahrer : Johann Janßen .
4 . Preis : H . Eilers , Sengwarder -Altendeich. Fahrer : H .

Eilers .
Nach diesem Rennen wurden Vorführungen der Jugendabtei¬

lung Jever geboten, die starken Beifall fanden .
2. Preis von Lever (Trabfahrenj

Für vierjährige und ältere im Oldenburger oder Ostfrie¬
sischen Stutbuch eingetragene oder von eingetragenen Eltern
ubstammende Pferde . Am Start waren sechs Pferde .

1. Preis : V. Killmer , Gellen . Fahrer : G. Heinemann ,
Mooriem .

2 . Preis : Wilhelm Janßen , Seriem . Fahrer : Johann Janßen .
3. Preis : Gerhard Ortgies , Stumpens . Fahrer : Fr . Ortgies .
4. H . de Wall , Grotz -Holum . Fahrer : der Besitzer .
Als Schaunummer folgten dann Lanzenübungen des

SS . - Reiterzuges 1 Jever , die ebenfalls großen Beifall
fanden .

278—850, jährige Bullen 2. Sorte 300—400 , 8. Sorte 250—300 ,1—2jährige güste Rinder 200—300, Kälber bis zu 2 Wochenalt 20—35 RM . — B . Kleinviehmarkt : Antrieb 78
Stück . Handel mittel . Preise : Ferkel bis 6 Wochen 12—15,
Läufer 36—38 RM .

Oldenburger Zucht- und Nntzviehmarkt vom 23. Juni
Es kosteten : Hochtragende Kühe 1 . Sorte 470—520 Mar

2 . Sorte 390- 460 , 3 . Sorte 290—380 Mark . Tragende Rinde
1 . Sorte 390—450 Mark , 2. Sorte 330—380 Mark . Ausg ,
sitcht« Tiere in allen Gattungen über Notiz. Marktverlau
Schr ruhig.

3. Grashauspreis (Flachrennen)
Für vierjährige und ältere inländische Halbblutpferde . Am

Start waren drei Pferde .
1 . Preis : H . Clamer , Bremen . Reiter : Clamer .
2 . Preis : H . Schütz , Bremen . Reiter : F . Schütz .
3 . Preis : Carl Eyting , Jeringhave . Reiter : Erich Eyting .
Nach diesem Rennen fand als Schaunummer eine Ealopp -

vorführung der Jugendabteilung statt.
St . Georg- Preis (Jagdspringen)

Für vierjährige und ältere inländische Pferde und alle
Reiter.

1. Preis : Justus Janßen , Friedrichsgroden . Reiter : Justus
Janßen .

2 . Preis : D . Rüdebusch, Retelermarsch . Reiter : D . Rüdebusch.
3 . Preis : Frau H . Voigts , Bremen . Reiter : Schütz .
4. Preis : W . Illferts , Schirum . Reiter : Ehme Ulferts .
5 . Preis : B . Fletzner , Gut Husum. Reiter : B . Fletzner jr .

4. Preis von Knyphausen (Travreiten)
Für vierjährige und ältere im Oldenburger oder Ostfrie¬

sischen Stutbuch eingetragene oder von eingetragenen Eltern
abstammende Pferde . Am Start waren sechs Pferde .

1. Preis : Wilhelm Janßen , Seriem . Reiter : Johann Janßen .
2. Preis : B . Hillmer , Gellen . Reiter : E . Heidemann ,

Mooriem .
3 . Preis : H . de Wall , Eroß -Aolum . Reiter : der Besitzer .
4 . Preis ! Carl Eyting , Jeringhave . Reiter : Erich Eyting .
5 . Preis : Gerhard Ortgies , Stumpens . Reiter : Fr . Ortgies .
6. Preis : H . de Wall , Eroß -Holum . Reiter : Hajo Janßen .
Die Verfolgung eines Spähtrupps durch SS .-Lanzenreiter

zog plötzlich die Aufmerksamkeit der Zuschauer auf sich. Daran
schloß sich ein Ehrenpreis -Flachrennen für den SS .-Reitersturm
1/R 9 an.

E. 2. Jadepreis
Eignungsprüfung für Wagenpferde (Einspänner) . Für zwei¬

jährige und ältere oldenburgische und ostfriesische Pferde und
alle Fahrer .

1. Preis : E . Vrünjes , Ocholt. Fahrer : Gerhard Vrünjes .
2 . Preis : W . Büsing , Jade . Fahrer : der Besitzer .
3. Preis : Johann Bargen . Fahrer : Fritz Bargen .
4. Preis : Fritz Folkers , Fedderwardergroden . Fahrer : der

Besitzer.
5 . Preis : H . Bremer , Neu-Augustengroden . Fahrer : H

Janßen.
S. Große « Preis von Jever (Flachrenne«)

Für vierjährige und ältere inländische Halbblutpferde , die
1935 in Sa . nicht 2000 Mk. oder darüber gewonnen haben . Am
Start waren drei Pferde .

1. Preis : H . Clamer , Bremen . Reiter : Clamer .
2 . Preis : H . Schütz , Bremen . Reiter : F . Schütz .
3. Preis : Carl Eyting , Jeringhave . Reiter : Erich Eyting .
Frau H . Voigt errang mit ihrem Schimmel den dritten

Preis im St . Georg -Preis -Jagdspringen .
Nach dem Rennen begaben sich die Teilnehmer zur Landwirt¬

schaftlichen Halle , wo die Fliegerhorst -Kapelle ein Konzert gab.
Staatsrat Meinberg hielt eine Ansprache. Im „Erb " fand
dann die Preisverteilung statt . Ein gemütlicher Ball beschloi»
dir Veranstaltung .



Hviü
I » Nordwestdeutschland leine Maul - und Klauenseuche

Die Zahl der mit Maul - und Klauenseuche verseuchten Ge¬
höfte ist bei einem Neubefall von vierzehn Gehöften in der
ersten Junihälfte auf 21 gestiegen. Zum Monatsbeginn waren
bei einem Neuzugang von acht Gehöften in der zweiten Hälfte
des Mai elf Gehöfte mit Maul - und Klauenseuche im Reich
vorhanden . Mitte Juni vergangenen Jahres waren 398 Gehöfte
von Maul - und Klauenseuche befallen gemeldet worden . Die
Provinz Hannover ist weiterhin von Maul - und Klauen¬
seuche frei , und auch in Oldenburg , Bremen , den beiden
Lippe und Braunschweig ist gegenwärtig Maul - und
Klauenseuche nicht festgestellt worden . In Schleswig ist noch
ein Gehöft verseucht. Von sonstigen Tierseuchen besteht auf je
einem Gehöft im Regierungsbezirk Hildesheim und im Lande
Oldenburg Schweinepest ; Milzbrand ist auf je einem Gehöft
in den Regierungsbezirken Stade und Osnabrück und im Lande
Oldenburg neu festgestellt worden .
Brücke gesperrt

Der oldenburgische Minister des Innern gibt bekannt , daß die
Brücke über den Dinklager Mühlenbach bei Kilometer 3,800 im
Zuge der Landstraße 1. Ordnung Dinklage—Quakenbrück (zwi¬
schen Hörne und Wulfenau ) wegen Erneuerungsarbeiten
auf die Dauer von etwa drei Wochen für jeden Verkehr ge¬
sperrt ist . Die Umleitung des Verkehrs nach Quakenbrück
erfolgt über die Landstraße Bünne —Vadbergen und ist örtlich
gekennzeichnet.
Verhaftung wege» Verbrechens gegen das keimende Leben

In Oldenburg wurde ein Mann verhaftet , der sich eines
Verbrechens gegen das keimende Leben schuldig gemacht hatte .
Eine Frau , die von diesem Manne behandelt worden ist, ist
bereits gestorben .
Großer Schaden durch Blitzschläge

Am Montag schlug der Blitz in das Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude des Bauern Peter Clauffen in Theisbrügger -
moor im Kreise Stade , zündete und äscherte das Gebäude
ein . Der im Hause wohnende Pächter Siemen konnte von seiner
gesamten Habe nur einen kleinen Teil retten . Etwa fünfzig
Stück Federvieh kamen in den Flammen um . Das reithgedeckte
Haus brannte vollkommen nieder . Die Feuerwehr konnte den
benachbarten Stall retten .

Das schwere Gewitter , das der Hitze folgte , war im Vre -
mervörder Kreise von Sturm , Regen und teilweise leichtem
Hagelschlag begleitet . In der Nähe von Elm schlug der Blitz
in das Nebengebäude einer Gastwirtschaft . Die in der Scheune
lagernden Erntevorräte und einiges Inventar fielen den Flam¬
men zum Opfer . Ein Uebergreifen des Brandes auf das Wohn¬
haus konnte verhindert werden . — In der Nähe der Unglücks¬
stätte wurden zwei Siedler dadurch erheblich geschädigt, daß
der Blitz auf der Weide fünf Milchkühe erschlug . —
Durch die Ortschaft Heeslingen raste eine Windhose ,
die verschiedene Dächer abdeckte und starke Bäume bis zu sechzig
Zentimeter Durchmesser umlegte .

In Rüszel (Kreis Bremervörde ) zündete ein Blitzschlag
im Wohnhause des Bauern Hastedt. Das Gebäude stand augen¬
blicklich inFlammen . Es gelang , das lebende Inventar bis
auf einige Hühner zu retten . Vom Mobiliar und den landwirt¬
schaftlichen Geräten wurde nur wenig geborgen . Das Haus
brannte bis auf die Umfassungsmauern nieder .

In Dammhausen bei Buxtehude schlug der Blitz in das
halb weich - und halb hartgedeckte Wohnhaus des Altenteilers
Handwerk ein . Das Haus brannte nieder . Außer dem ganzen
Inventar sind auch einige Hühner und Enten verbrannt .

Auf dem Flügelhof Hollerdeich in Kehdingen schlug der
Blitz in die neu erbaute Scheune der Bäuerin von Börstel . Das
in der Scheune untergebrachte Vieh konnte gerettet werden ,
während das neu eingefahrene Heu und landwirtschaftliche Ma¬
schinen verbrannten .
In der Weser ertrunken

Der nasse Tod hat am Montag im Vegesack « r Strand¬
bad sein erstes Opfer gefordert . Erst nach dem Niedergang
des Gewitters wurde der 27jährige Fritz Rodewald aus Au-
mund vermißt . Sofort angestellte Nachforschungen hatten
keinen Erfolg . Vermutlich ist die Leiche bei steigendem Wasser
fortgeschwemmt worden . Es ist anzunehmen , daß der Ertrun¬
kene einen Schlagansall erlitten und lautlos versunken ist .
Schwerer Gewittersturm über Bremens Umgegend

Montag spät nachmittags ging über die Umgegend des bre¬
mischen Stadtgebietes ein schwerer Gewitiersturm hinweg , der
an verschiedenen Stellen erheblichen Schaden anrichtete . Auf
der Baustelle Riespott der Reichsautobahn ichlug der Blitz
in zwei Aufenthaltsräume für die Arbeiter ein, in denen sich
gerade etwa 100 Mann während ihrer Vesperpause aufhielten .
In dem einen Raum wurden vierzehn , in dem anderen zwei
vom Blitz getroffen , sieben von ihnen mußten dem Diakonissen¬
haus zugeführt werden . Sie konnten jedoch bald wieder , da
ihre Verletzungen nicht ernster Natur find, nach Hause ent¬
lassen werden . Auf dem Werkgelände der Norddeutschen
Hütte erfaßte der Sturm eine große Ladebrücke und brachte
sie auf ihren Schienen in Bewegung , so daß es zu einem unver¬
meidlichen Zusammenstoß mit anderen Verladebrücken kam .
Der Kranführer konnte sich im letzten Augenblick durch Ab¬
rutschen über das Gestänge retten . Im Grambker Moor
schlug der Blitz in ein Bauernhaus und zündete . Das Wohn¬
haus und die Scheune brannten bis auf die Grundmauern
nieder . Der Schaden ist beträchtlich. In Ihlpohl schlug der
Blitz in das Haus eines Arbeiters und vernichtete es bis auf
die Grundmauern . In Ritterhude wurde das Rebenhaus eines
Bäckermeisters durch Blitzschlag entzündet und in Asche gelegt.
Rekordbesetzung der »Europa -

Der am Sonntag von Neuyork ausgelaufene Schnell¬
dampfer des Norddeutschen Lloyd „Europa " hat mit 2174
Passagieren eine Besetzung auszuweisen, die er seit seiner In¬
dienststellung im Jahre 1930 noch niemals gefahren hat . Von
der genannten Passagierzahl werden allein 617 in einem eng¬
lischen Hafen gelandet . Schnelldampfer „Europa " wird , wenn
er am 27 . Juni in Bremerhaven eintrifft , wiederum eine große
Anzahl Olympia -Gäste aus allen Ländern der Welt nach
Deutschland bringen .
Heidebrand

JnderLeher Heide entstand ein großer Moor - und
Heidebrand . Die Wesermünder städtische Feuerwehr rückte mit
einem großen Löschgerät an und konnte das Feuer erst nach
fünfstündiger Tätigkeit , wobei das Wasser aus einer Moor¬
kuhle mittels Motorspritze entnommen wurde , löschen .
Flugzeug rettet eine» Wald

Montag nachmittag ist auf dem Hülsenberg bei Syke
ein Waldbrand zum Ausbruch gekommen. Zum Glück wurde
das Feuer so früh bemerkt, dag die Bekämpfung rechtzeitig
einsetzen konnte. Die Ursache dürfte auf Fahrlässigkeit eines
Rauchers zurückzuführen sein. Das Feuer wurde zuerst von
einem Flugzeug aus bemerkt. Der Pilot erkannte die Gefahr
und flog schnellstens nach Bremen und benachrichtigte hier die
Oberförsterei in Harpstedt , die dann die Alarmierung der
Feuerwehr veranlaßte .

Opfer der Hase
In der Nähe von Ahmsen ertrank ein Arbeitsmann

des dortigen Arbeitslagers in der Hase. Der Tod ist durch
Herzschlag eingetreten . Die Leiche konnte geborgen werden .
Gemeiner Racheakt

Zwischen Meisburg und Staersbeck im Landkreis
Harburg wurde auf einer Weide ein Pferd schwer verletzt auf¬
gefunden . Ein unbekannter Täter hatte dem Pferd einen
langen Messerstich in die Brust versetzt . Ob das Tier am
Leben erhalten werden kann, ist noch zweifelhaft . Es ist be¬
reits festgestellt worden , daß ein Racheakt vorliegt .
Betrunkener Eindringling in der Notwehr angeschosse«

In der Nacht zum Montag bemerkte der Streifenposten auf
dem Gelände der Sportschule in Stade in der Wallstraße
einen Mann , der widerrechtlich in das militärische Gelände
eingedrungen war . Als der Posten den Mann aufforderte , mit
zur Wache zu kommen, ging dieser ohne Widerrede mit . Vor
der Tür der Sperrpforte wendete sich der Posten zur Klingel ,
um die Wache herauszuholen . Diesen Augenblick benutzte der
Mann , um den Posten anzugreifen . Der Posten , der sich tn
Notwehr befand , machte von seiner Waffe Gebrauch. Der An¬
greifer erhielt einen Oberschenkelschutz, der nicht lebensgefähr¬
lich ist. Nachträglich wurde festgestellt, daß der Mann be¬
trunken gewesen ist. Der Verletzte wurde dem städtischen
Krankenhaus zugeführt .

Segelboot gekentert
In der Nähe von Wisch bei Börstel konterte das Segelboot

„Strolch "
. Die beiden Insassen stürzten ins Wasser, konnten

sich aber am Kiel des Bootes über Wasser halten . Ein vor¬
überkommender Fischdampfer bemerkte die Schiffbrüchigen und
nahm sie an Bord . Das Segelboot wurde in Schlepp ge¬
nommen und nach Hamburg gebracht. Die Gekenterten wurden
in Lühe an Land gesetzt.
Herzschlag am Frühstückstisch

Beim Frühstückstisch vom Tode ereilt wurde die etwa Mitte
der 30 stehende ledige Haustochter Alma Lübkemann , Alt¬
jührden bei Varel . Wie üblich, hatte sie sich mit den übri¬
gen Hausgenossen und dem Personal des landwirtschaftlichen
Betriebes am Frühstückstisch niedergelaffen . Nach beendigter
Mahlzeit blieb die Haustochter noch einen Augenblick allein am
Tisch fitzen, und als man später nach ihrem Verbleib forschte ,
mutzte mit Schrecken festgestellt werden , datz sie entseelt auf
ihrem Stuhl am Tisch saß . Ein Herzschlagfluß hatte dem
jungen Leben jäh ein Ziel gesetzt.
Im Maschsee ertrunken

Einer der Aufseher des Maschsees , der 44jährige Martin
Vullwinkel aus der Kochstraße, hatte abends um 22 Ühr seinen
Dienst angetreten , der bis zum nächsten Morgen währte , und
noch gegen Mitternacht hatte sich ein Kollege mit ihm unter¬
halten . Am andern Morgen wurde er tot am Maschsee aufge-
funden und geborgen . Er war , wie inzwischen festgestellt
werden konnte, auf die Anlegebrücke beim Altenbeneker Damm
gegangen , um aus einem dort vertäuten Ruderboot seine Tasche
zu holen , die Butterbrot enthielt . Offenbar ist er dabei zu
Fall gekommen und ins Wasser geraten , wobei er sich eine
Kieferverletzung zugezogen haben muß . Da er durch eine links¬
seitige Lähmung körperbehindert war , konnte er sich nicht
retten . Er hinterläßt Frau und zwei Kinder .
Mammut -Skelett an den Externsteine « gefunden

Bei Erdarbeiten an den Externsteinen bei Horn wurden die
Skeletteile eines Mammuts gefunden . Der Schädel des Tieres
ist besonders gut erhalten , und der Fund wird namentlich da¬
durch wertvoll , daß man in der dortigen Gegend lleberreste von
derartigen Tieren bisher noch nicht gefunden hat . Die aus¬
gegrabenen Teile sollen in dem Museum , das an den Extern¬
steinen errichtet werden soll , untergebracht werden .

ümllieke SeilSllMcWveil Her lllek- lim! vlkdMnIeri

Norden
Betrifft : Bekämpfung der Blutlaus.

Nach der Verordnung des Oberprästdenten der Provinz Han¬
nover vom 12 . April 1932 sind die Eigentümer und Besitzer von
Apfelbäumen jeder Art verpflichtet , bis zum 2S . Juni jeden
Jahres die von Blutlaus befallenen Bäume gründlich zu reinigen
und die Vorgefundenen Vlutlausanstedlungen restlos zu vernich¬
ten . Trotzdem auf diese Bestimmung schon häufiger hingewiesen
wurde , erfüllen noch immer Gartenbesitzer diese Verpflichtung
nicht. In den nächsten Tagen werden die Gärten von den da^u
von mir bestellten Sachverständigen geprüft werden . Besitzer , dieest . .
ihrer Verpflichtung nicht nachgekommen
Strafe zu erwarten .

ind , haben polizeiliche

Norden , den 24 . Juni 1936 .
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

NWWM

Feld

Emden
Folgende Entschuldungsverfahren sind rechtskräftig aufgehoben :

1. Bauer Enno Barth , Gandersum ;
2 . Landwirt Ubbo Fokken , Wybelsum ;
3. Landwirt Gerd Claaßen , Upgant -Schott ;
4. Eheleute Landwirt Diedrich de Ruyter und Amalie , geb .

Ohling , Upleward ;
5. Witwe des Landgebr . Jürgen Peters , Janna , geb . Janffen ,

Upgant -Schott ;
6. Eheleute Landgebr . Arnold Schäfer und Jantje , geb .

mann , Westermoordorf ;
7. Gärtner Theodor Viffer , Norderney ;

zu 1 und 2 : nach Bestätigung des Entschuldungsplanes ,
zu 3 bis 5 : nach Bestätigung des Vergleichsvorschlages,
zu 6 und 7 : durch Beschluß.
In folgenden Entschuldungsverfahren ist die Ermächtigung zum

Abschluß eines Zwangsoergleichs erteilt :
1. Landgebr . Jakob Tjarks Heuermann , Südarle : der Kreis

und Stadtsparkasse Norden am 15. Juni 1936 , 10.30 Uhr ;
2. Geschwister Trientje , Klaas u. Frerich de Vries , Südcoldinne :

der Kreis - u . Stadtsparkaffe Norden am 22 . Juni 1936 , 17 Uhr ;
3. Ehel . Bauer Johann Entjer u . Gertruds , geb . Voß : der Hann .

Landeskreditanstalt . Hannover , am 22. Juni 1986 , 11 Uhr.
Entschuldungsamt Emden , den 23. Juni 1936.

Norden
In das hiesige Handelsregister Abt . A Nr . 128 ist zu der

Firma H. G . Koch. Claas Oldewurtel Nachf., Zweigniederlassung
in Norden , heute folgendes eingetragen worden :

Die hiesige Zweigniederlassung ist zur Hauptniederlassung er
hoben worden . Die Prokura des Johann Theodor Ockenga ist
erloschen . Kaufmann Johann Theodor Ockenga in Norden ist in
die Gesellschaft als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten .

Amtsgericht Norden , de« 13, 6, 1936.

Herr Kaufmann und Bäcker¬
meister P . Apkes in Moordorf
läßt
Freitag , d . 26 . Aum er.,

abends 7.36 Uhr.
bei seinem Hause die

AMM
eines großen Torfschuppens,

ferner eine Anzahl
kl . u. gr. ZalgWer ,

Seringstonnen,
Kisten ustv.

in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Aurich, den 28 . Juni 1936 .
G. Plenter .

Preußischer Auktionator .

Haoe das

GraS
von 2 >/s Diemat an der Süder
wirke in Neuesehn zu verkaufen.

I . de Wall , Jheringsfehn .

Für Rechnung eines
wirts werde ich am

Sonnabend,
dem 27. Zuni -. Z.,

nachmittags 8 Uhr,
bei Osterhusen an Ort u . Stelle

iß Morgen
ganz vorzüglich geratenes

Land - Herr Landwirt S . Janffen .^
Wybelsumer -Hammrich, will am

Freitag , dem 28 . d.
abends 8 Uhr,

an Ort und Stelle
7 Grasen

sehr gut gewonnenes

mit Gras gemischt
aus Reutern

im ganzen oder parzellenweise
öffentlich meistbietend auf drer-
monatige Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Die Abfuhr des Heus kann
sowohl per Wagen als auch per
Schiff erfolgen .

Pewsum .
I . Bergmann ,

Preußischer Auktionator .

Kleehe «
- aus Reutern -
bei der Knock belegen,

im Wege freiwilliger Versteige¬
rung auf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen lassen .

Emde», den 24 . Juni 1936.
Reinemann ,
Versteigerer .

Gut erhaltenes

Einfamilienhaus
mit Garten an schöner ruh .
Lage in Aurich od . nächster
Umg. zu kaufen ges. Kaufpr .
höchst. 8000 Schr . Ang.
u . A 269 a . d. OTZ ., Anrich.

Suche 2 gute braun «

MM
zu verkaufen .

Johann Heere«, Boekzetelerfehn.

MM
zu verk. H. ter Haseborg Ww
Neermoor -Kolonie .

Günstige Kapitalanlage!
Habe im Aufträge eine

1 . Hypothek (Resttausgeld)
V0N 28888,- RM.

oerzinzlich mit 6 Prozent , eingetragen auf einem Geschäftshaus
an bester Lage in Emden ,

und eine

1 . Hypothek
von 12Z88,- RM.

verzinslich mit 4 Prozent , eingetragen auf einer ländlichen
Grundbesitzung, per sofort zu verkaufen .

Die Zinsen werden in beiden Fällen prompt an den Fällig¬
keitstagen bezahlt .

Reflektanten wollen sich mit mir in Verbindung setzen.
Emden , den 24. Juni 1936.

Wnenmun, Auktonator.

BMW.-
Motorrad

288 cem
abzugeben.
C. Leichfischer , Emden,
Große Vrllckstratze 36.

Neues Sommerkleld
Gr . 44, preisw . z . verk. Zu erfr
u . E 817 b. d. OTZ ., Emden.

Zwangsversteigerung .
Am Sonnabend , d. 27. Juni ,

um 15 Uhr , werde ich Am
Eiland in Emden öffentlich
meistbiet. gegen bar versteigern

1 Standuhr , 2 Schreibtische,
2 Haargarnteppiche , 1 Mo¬
torboot , 1 Ladenschrank, 1 La¬
dentresen, 1 Posten Sport¬
mützen . Wäschegarnituren ,
Selbstbinder , Socken , 1 Ver¬
tiko , 1 Aktenrollschrank, 1 La¬
dentresen m . Marmor , 3 eich .
Ladentresen , 1 Chaiselongue ,
1 Tisch m . Stühlen , 1 Stand¬
uhr , 1 Nähmaschine (neu) , 1
Plüschsofa. 1 Registrierkasse,
3 Radioapparate , 1 Waage ,
1 Büfett , 1 Klavier , 1 Elas -
schrank , 1 Singer -Nähmaschi¬
ne, 1 Schreibmaschine, 3 Bü¬
cherregale, 1 Schreibpult , 1
Posten Bücher, 1 Schreibtisch,
1 Bücherschrank, 2 Armlehn¬
stühle, 1 rd . Tisch , 1 Liegesofa.

Emde «. Ad. Meyer,
Obergerichtsvollzieher .

Stockmatz 1,68 Meter , 6 bis
10 Jahre alt , anzukaufen.
Angeb . mit Preis umgehend
erbeten .
D. Oldigs , Folmhusen.
Tel . Ihrhove 48.

UMUiMWW
Gute Schmiede und
Schlosseret

an bester Lage zu vermieten .
Zu erfragen bei der OTZ . in
Aurich.

Ein großes oder zwei kleine

leere Zimmer
von Alleinstehendem zu mie¬
ten gesucht. Off. unt . E 816
an die OTZ . , Emde«.

Dame sucht in besser . Hause

gr . leeres Ammer
mit Kochgelegenheit.
Zuschriften unter E 818 an
die OTZ ., Emden.

1 Zimmer
m. 2 Bett . u. Kochgel . i . Em¬
den o. Umg. auf ca. 4 Woch.
für 1 Erwachs, u . 2 Kind . ges.
Angeb. m . Preis an Fra «

Schmidt, Hamburg 26, LahhofU



Gesucht für Ostfrkeslaud
tüchtige

Zum 1. Juli saubere , tüchtige

Hausgehilfin
bei gutem Lohn gesucht .
Bäckerei Saathosf ,
Norderney , Friedrichstratze.
Lehrerhaushalt auf d. Lande
sucht

Hausgehilfin
bis zu 18 Jahren .
Angebote unter A 268 an die
OTZ ., Aurich.
Gesucht für sofort tüchtige
solide

Hausgehilfin
Frau Thielen , Aumund -H.,
Bez. Bremen ,
Schweizerstratze 82.
Gesucht auf sofort wegen Er¬
krankung der jetzigen eine in
allen Häusl . Arbeiten erfahr .

Hausgehilfin
Frau Hülsebus , Leer,
Brunnenstraße 15.
Gesucht auf sofort oder zum
1 . Juli eine

Hausgehilfin
nicht unter 18 Jahren .
S . Andreren , Wittmund ,
Schloßstratze 20. Tel . 32.

Verkäuferin
aus der Lebensmittelbranche .
Ausführl . Bewerbungen mit
Lichtbild u . Zeugnisabschrif¬
ten erbeten an

Kaiser 's Kaffee -Geschäft Aurich,
Markt 2.

» » UM » ,

Für die Buchhaltung einer
Großhandlung , Baumaschinen
und Geräte , mit lebhaftem
Buchungsverkehr für Durch¬
schreibebuchführung wird eine
durchaus tüchtige perfekte
Kraft als

Buchhalter <ial
per sofort gesucht .
Angebote mit Gehaltsansprü¬
chen unter E 820 an die
OTZ . , Emden.

Suche auf gleich einen

laadw. Gehilfen
H . I . Gravekarstens , Driefel
bei Zetel .

l lüilroiel « 8ü,HV«rrer »Sr
LuriM

kreitLA unci 8onnshend
INI« KIUS « » kr » « « »

mit krrncoise Kossv , Osrsts I-öck.
ksul ^ eslerweier , Xlberl I-ieven

u . s.
krauen regieren eine 8tsdt unci
Besiegen eine grnre ?crraee — mit

hist , Lhsrme unci Koketterie .
siaMm »al .aaa » imatavana
Bilder aus cier Arbeit cier lll8V.

^ h 8onntsg ^ nksng 5 Ohr
»IS «I«» s » rS » >d« r

mit U» » N « » « » » «» «!, « »
Oie Helden , die immer ^ ngst vor

dem eigenen dlut baden .

Frischer Koch¬
schellfisch.
Scholle«,
Rotbarschfilet u. Bratheringe
JohannWeissig,Aurich

Das ^ .uriclier 5cliüt2ente8r
beginnt sin 8onntsg , «l . 28 . suni , mit dem

mr - ii. Al»i!i« iii>r
Antreten nackmittsgs Z klirr aut ciem lftsrkt »
piatre . / die 8portkameracien verden ru reger
Beteiligung sucir an dieser 8teUe herrlich
eingeiacien. 8cbütrenvvrein ^kurieb «. V .

MilimniSKllW !« «MUMIM
Sonntag » den 28 . Juni,
abends 7 Uhr

großer Ball

io . - « e » oynr » ns
demjenigen, der mir den Dieb,
welcher mir in der Nacht vom
Dienstag auf Mittwoch meine
Glucke mit 21 Küken gestohlen
hat , so namhaft macht, daß
ich denselben gerichtlich belangen
kann.

Vracklo , Abelitz.

me MW »es hsiimlMi»« « isi me »ir.!

M

r/r w ^/rrM/r kEmtt/k -r > tl i

KesaiSitt-
vrasHsaMea

KevSiillaiigsi »
LrAvIkogv «
vw » s vkILgv
» 8HV .

iu einkscher unci moder¬
ner T^uslülrrung iiekertclie

«rZ . vrucherel

Lehrmsfiug in dis
MMaburglschea
Siedlungsgebiete
Ende dieses Monats findet

unter Führung der Kreisbauern¬
schaft ein Lehrausflug nach
Mecklenburg statt .

Eesamtunkosten für den vier¬
tägigen Lehrausflug belaufen sich
auf ca . 18,— RM .

Anmeldungen bis Sonnabend ,
den 27 . d . M . , an die Direktoren
der Landwirtschaftsschulen in
Esens und Friedeburg .

Der Abreisetag nach Lübeck
ist am Dienstag , dem 30. Juni ,
morgens 7.36 Uhr , ab Esens.

Der Kreisvauernführer .

Gesucht in Dauerstellung

2 Hausangestellte
für sofort, spätestens 1 . Juli .
Kinderheilstätte Seehospitz,
Norderney .

Tüchtiges , vollkommen
ständig arbeitendes

Hausmädchen
selb -

nicht unter 20 Jahren , mit
erstkl . Empfehlungen bei gut .
Lohn zum 1 . 8. oder 15. 8.
gesucht . Angebote unt . E 819
an die OTZ ., Emden.
Suche auf sofort oder zum
1. Juli eine

Haushälterin
für landwirtschaftlichen Be¬
trieb in frauenlosem Haus¬
halt .

D. Dettmers ,
Barstede.

Gesucht für ein Pensionshausn . Langeoog p . sof. ein tücht.

Muse und ältere
Leute

werden zu Tariflöhnen für
die Heuernte eingestellt.
Meldungen auf dem Moore .
MerblmMselWastAE
Gesucht zum 1. Juli ei»

Schmtedegeselle
der selbständig arbeiten kann.

G. Lüttman «, Schmiedemeister,
Helle b . Bad Zwischenahn i . O.

Mädchen
Anmeldungen an Fr . Kröger ,Esens . F ernruf 301 .
Suche auf sof. tüchtig , junges

Mädchen
b . Familienanschl . u . Gestalt.
Frau Bernhard Busemann ,Bu nderhee bei Bunde .
Suche für Juli -Aug. (Saison )ein in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahrenes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren .
Fra « Vroer » Norderney ,
Venekestraße 9.
Suche möglichst zum 1. Juli
ein fleißiges kinderliebes

Suche zum 1. Juli einen
soliden

Bäckergeselle »
. Derselbe muß zeitweise mit
dem Brotwagen fahren .
E. Beenenga , Dampfbäckerei,
Nortmoor .

> !

Noten Lucker
für die Erdbeeren,

Opekla ,
Sinmachpopler ,
Zitronen- und
WeinsteinsSure ,
Salieyl
empfiehlt

Alb. Lmdemann
Norde«

N

r

Mädchen

Fll/en atte/r rr/rck /reuen
/^atto/ke/n

örerttück/F , /ett unck ratt , p/v
5/ück 20 / >/F . ,- aÜe/M '/rske Lmcker
^kat/es -//errnKe 2 Stück / >/F.
E. A. L Lo-.

8 . 8 . S . „ ILrstt diurvl » r ^ vuel « «

Ortsgruppe 8pvtLvrkvI »i»

« « 088L8 VVLL8rL8V
unter Beteiligung aller Organisationen
sn » 27 . nnü 28 . ^ nol ! ITSS
(kestrelt am Bshnhok ) . _
80hil ^ / .6k ^lk>: Oroller Kswersdschskts -
adencl unter dlitcvirkung cles Keichs-
srheitsdienstes 11 ^ 192 Kollruogermoor .
80dldlT ^ 0 : ks spricht um 14 Ohr in
einer grollen , öbkentlicsten Kundgebung
der karteigenosse kluher , Oldenburg

tolles vettere aus dem krogramm crsicbtlicb .
kintrittspreise : 8onnabend 50 8onntag 75

MMMW-
VKI

'8ll!lil!I'M!I8-
ÜMlWlIIIW-
WWM

kür krivsthsuser , blolkereien , 8cblacbtereien , 8cbulen pp .
Umbau vorhandener t^bortgruben in Kläranlagen schnell

und billig . Angebote kostenlos .

Aal ». Vraalcvi », Vs »» vi >tv » rvsr » drUr
8sndl »orst , kernruk Rurich 258 .

Echützenvelwlil Carolinensiel
cvlm 27 ., 2 S . Md 2 SÄUN »
findet unser

Schützenfest
verbunden mit einem Königs - « nd öffentliche «
Preisschietzen statt.

Festfolge :
Sonnabends : 16 .30 Uhr Abmarsch sämtlicher Schützen und

der eingelavenen Vereine und Verbände zum
Königsschießen. Umzug durch den Ott , Königs¬
proklamation, Konzert.

Sonntag und Montag : Großes öffentliches Preisschießen
auf allen Bahnen des Großkaliberstandes von
nachm . 2 .00 Uhr bis 7 .00 Uhr. Preisvetteilung
Montag abend im Hotel zum „Deutschen Hause ".

An beiden Festtagen Konzert und Laar
in den Sälen Folkers und Wachtendorf. Erheblich
ermäßigte Eintrittspreise , gültig für beide Tage .
Der BereinsfLhrer .

Friesenlob
bleibt das Fahrrad bester Qualität .

von 16—17 Jahren , welches
melken kann . Bürgermeister
Brahms , Jhering sfehn .

MorgkllMädchkll
Md SvÜlfiM

für einige Stunden am Tage
gesucht.

_ Eafü Funke, Emde«.
Für landwirtschaftl . Betrieb

Fräulein
gesucht .
(Melken Bedingung .)
Sassen, Westermarsch
über Norde«.

Suche zum 1 . Juli eine

Stütze
für Küche und Haus . Gehalt
nach Uebereinkunft .
Bewerbungen an

Konditorei Vollen, Langeoog.

Orolle kosten

bleue , spotte dluster , indsntbren gekärbt,
vollveil geschnitten , Oröüe 40 bis 48
2 .40 , Z.Z0, Z .8S , 4 .25, 4 .75, 5 .50

LerÄene

rr/rr/
ebenfalls in groller ^ .usvshl

9.7S , 12.00, 14.00, 18.00, 21 00, 24 .00, 24.00

I^einen-Ko8tüms I^einen -Käcks
Kinder- ^ 38LftKleicier und Zpislsnruge

ru billigsten kreisen

6 . n .
worden O. Kose I>IaetiivlLer

l^ !til >iW >it!!lllÄ >ri!!>lili8D>l!>l>,ilWlliiilliMiiiiM»l!lD !iili!>iM !!i>ii!osMi !!i>>iWii!,!

AuösOnei-en! Ausschneiden !
Deich - mb Sielacht, Mttmimd.

Deich- und Sielschoßhebungen .
Carolinensiel , am Freitag , d. 26 . Juni , bei Folkerls Ww .,
Buttforde , am Sonnabend , dem 27 . Juni , bei Gersberg ,Berdum , am Montag , dem 29 . Juni , bei Fehr ,
Funnix , am Dienstag , dem 30 . Juni , bei Wübbena ,
Burhafe , am Mittwoch , dem 1. Juli , bei Remmers ,Uttel , am Donnerstag , dem 2. Juli , bei Campen ,
Blersum , am Freitag , dem 3. Juli , bei Hinrichs ,Leerhafe - Hovel , am Sonnabend , dem 4. Juli , bei Faßin Isums ,
Asel , am Montag , dem 6 . Juli , bei Martens ,
Eggelingen , am Dienstag , dem 7. Juli , bei Struckmann ,Willen , am Mittwoch , dem 8. Juni , bei Witwe Mäes ,Ardorf , am Donnerstag , dem 9. Juli , bei Toben ,Wittmund , am Sonnabend , dem 11. Juli , bei Deichrentmeister

Janßen .
Die Termine find jedesmal nachmittags .
Gehoben werden drei Reichsmark pro Hektar sielp -flichtigesLand . Es wird gebeten, möglichst in den Terminen zu zahlen ;spätere Zahlungen verursachen Zuschläge für Zinsen und Mahn¬gebühren . Die Herren Bürgermeister bitte ich , die Termine orts¬

üblich bekanntzugeben .
Wittmnnd , den 24. Juni 1936 .

_ _ H - M . Janßen , Deichrentmeister .

Eine billige und gute Einkaufsquelle
für kompl . u . moderne Einrichtungen

bietet Ihnen das

MkSlVS MW MI
Emden, Kranstraße 29.
(Bedarfsdeckungsscheine)

Reparaturen von Möbeln
preiswert und gut .

Heute abend «nd morgen
neue deutsche Fettbückinge und
Makrelen, Feinste Shetland -
Matjes Stck . 10 und 18 Pfg .
Neue Emd er Heringe Stück 5
und 2 Stck . 15 Pfg ., Postfäßchen
RM . 2 .50, Täglich frischen uns
geschälten Granat , Seezungen,Steinbutt , Bratjchollen, Rot¬
barschfilet , Kochschellfisch u . s. w.

Klaaffen
Emden, Eroßestr . 43, Fernr . L6S4.



M
-

Meesoend Unterhaltungsbeilage her „OTZ ."
vom Donnerstag , dem 2S. Juni 1V36

Bliü in 10000 Meter Meerestiefe

Llrwelträtsel der Tiefsee
William BeeLe soll «Sertroffe » werde» — Mit «e«e« Leucht- «ud FilmgerLten Set de» Vorarbeiten

San Francisco, im Juni .
In Anbetracht der Unmöglichkeit, in absehbarerZeit mit einer neuen Beebe-Tiefseekugel den bisher
erreichten Rekord von mehr als 900 Meter Tiefe
zu brechen, bereitet man jetzt neue Wege vor, um
der Tiefe auch ihre letzten Geheimnisse zu entreißen.

Doch was kommt da«» . . .?
Mit riesigen Augen , die in Köpfen , die nur noch Maul

waren, saßen, starrten die Tiefsee-Ungeheuer die neugierigen
Menschen an, die durch die Quarzscherben ihrer Taucherkugel
Licht in Las Dunkel des Meeres bei 900 Meter hinausschickten.Besbe , der mit einem Gefährten dieses phantastischste Er¬
lebnis der Tisfsee bis zum heutigen Tage als Erster und
Einziger genoß, gesteht, daß die Licht- und Leuchtwunder , die
Formen, die ihm in den Weg kamen, die Wechselspiele zwischen
Lehen und Kampf , Tod und Nahrungsjagd sich nicht in Worten
schildern lassen. Bis 900 Meter, bis 924 Meter, bis zur jetzigen
Rekordgrenze war es phantastisch. — Doch was kommt dann . . . ?Gin Bergungexpert in Kalifornien hat ein neues Gerät
konstruiert , das gerade groß genug ist , um einen Menschen in
liegender Stellung, einen Scheinwerfer mit gewaltigen Kerzen-
ftärken und einen Filmapparat mit hinunterzunehmen. Das
sind die Waffen , mit denen man nun die Tiefen enträtseln will.

2000 bis 8000 Meter — Rieseu -Algenwiilder
2m letzten Wschnitt seiner Tiesseefahrt scch Beebe mehrfachTiere von gewaltige» Ausmaße» an seinem Eondelfenster vor»

Lsihuschsn. Sie verschwanden nach unten, sie kamen offenbaraus tieferen Liefen .
Daraus und aus vielen Funden, die man mit Hilfe der

Tiefseenetze der Forschungsschiff« machte, zieht mau den Schluß,daß das Meer unter der annähernd erreichten 1000 -Meter-
Grenze und mit Unterbrechungen durch verschiedene sogenanntetote Schichten gewaltige Algenwälder enthalten dürfte, in deren
Schutz sich Meeresungeheuer von sagenhafter Größe Herum¬treiben.

Nur gelegentlich wirft ein Tiefsee-Beben hier oder da an
einer entlegenen Meeresküste ein verendetes Urweltgeschöpf an
den Strand . Von Zeit zu Zeit findet man die verwesenden
Ueberreste des durch den verminderten Druck aufgeplatzten
Körpers und schickt dann eine Nachricht von — der „Seeschlange"
um die Welt.

Hier lebt kein Kleintier mehr , hier sinkt kein Plankton un¬
ablässig aus höheren Wasserschrchten in tiefere hinab, umanderen Lebewesen zur Nahrung zu dienen .Hier macht nur noch das eine Meeresgeschöpf auf das andere
Jagd . Ein Riesenleüewesen nährt sich von dem anderen. Das
letzte Gesetz des Lebens , das Gesetz der Selbsterhaltuna um
jeden Preis , wird hier gültig und wirkt sich hier in seiner
grauenvollsten Form aus, — verdeckt durch den dunklen Schleier ,Le» die Finsternis der Meerestiefen über alles Geschehen senkt .

8000 bis 8000 Meter — Kleintiers Wiederkehr
Doch damit sind noch lange nicht die letzten Geheimnisse der

Tiefe erschöpft . Immer tiefer hinunter drängt der Mensch in
seiner Neugier : Jetzt will er wissen, was unter der 5000-Meter-
Erenze liegt.

Die Experimente , die in den letzten drei Jahren durch
deutsche , amerikanische und französische Forschungsschiffe im

Pazafik vorgenommen wurden , brachten mit besonderen Netzen ,mit raffinierten Fanggeräten nicht nur Schlammproben , sondern
auch mehrfach Tiere aus gewaltigen Tiefen zur Wasserober¬
fläche empor.

Wenn auch zwischen 2000 und 5000 Meter die Riesen den
langsamen und kleinen Fanggeräten entwischen können, sogingen doch unter der 8000 -Meter-Grenze mehrfach kleinere
Fische in die Netze und Fangbüchsen. Sie find seltsam gestaltet ,haben Formen und Eigenschaften, die man bisher noch nie sahund zur Zeit noch erforscht. Sie geben den Beweis dafür, daßunter jener Meeresschicht, die die Giganten birgt, eine anderent, die wieder Meereskleintiere enthält.Schicht kommt,

Filmreportage mit Fernsehgerät
Die Pläne , die schon in absehbarer Zeit Verwirklichung

finden sollen, bestehen darin , ein Fernsehgerät zu konstruieren ,das automatisch arbeitet. Man wäre also imstande, ohne daßein Mensch sich mit hinunterwagte, mit solchen automatischenGeräten Tiefseeaufnahmen zu machen, die wie eine Film¬reportage zur Wasseroberfläche übertragen werden können, um
einer neugierigen Menschheit und wissensdurstigen Forscherndas zu verraten, was bis heute nur bis zur 1000 -Meter-Erenze
erforscht wurde .

Wir wollen nicht vergessen, daß das sogenannte „Emden -
Tief " bei 11000 Meter liegt. Unabsehbare Möglichkeiten
und Wunder liegen vor uns — noch verhüllt durch das Dunkel
der Meere.

Da» Ser««« führt seinen Reiz «»d seine Belehr««, i» sich
selber . Fichte

Kleine Anekdoten
Die harmlose Weiße Dame

Die „Weiße Dame" die zu nächtlicher Stunde im Berliner
Schloß umgehen soll, bildete eines Abends an der Tafelrunde
Friedrichs des Großen das Tischgespräch . Auch Voltaire war
zugegen. Er hörte zu , beteiligte sich aber zunächst nicht an der
Unterhaltung; schließlich meinte er, diese Frau sei ihm so un¬
heimlich, daß er ihr nicht begegnen möchte . Darauf der König :
„Sie irren , mein Lieber . Die Weiße Dame ist die harmlosestealler Frauen . Ich wünschte, daß auch die übrigen nur des
Nachts einige Stunden lustwandelten und uns tagsüber in
Ruhe ließen .

"
Der Pinsel ist noch gut genug

Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts war Wilhelm von
Kaulbach als Vildnismaler in München sehr geschätzt. Zu
gleicher Zeit lebte in der Jsarstadt der überaus eitle , funfund¬
sechzigjährige Fürst Lobkowicz aus Prag . Er brannte
darauf, von dem großen deutschen Meister gemalt zu werden ,doch Kaulbach winkte immer wieder ab : er sei mit Arbeit
überlastet . Als er sich schließlich dem Drängen des anderen
nicht länger entziehen konnte, nahm er ein wenig unwirsch den
Auftrag an, allerdings mit einem Hintergedanken . Je weiterdas Werk nämlich fotschritt, desto mehr hatte der Fürst daran
auszusetzen. Eines Tages betrachtete er das fast vollendete
Portrait wieder mit kritischen Blicken und wandte sich, miß¬
billigend den Kopf schüttelnd, an den Künstler : „Mein lieber
Kaulbach"

, bemerkte er herablassend , „ich habe wirklich den
Eindruck, daß Ihr Pinsel anfängt, alt zu werden"

. Der Meister
entgegnet « harmlos, mit verbindlichem Lächeln : „Sie werden
wohl recht haben , Durchlaucht. Aber ich meine , für einenalten Pinsel ist er immer noch gut genug".

/ Skizze von Rolf Herbert Kunze - Leipzig
Marti « Hölderlein war wieder zurückgekehrt . Ich traf

ihn auf dem Hügel vor der Stadt . Den Rücken hielt er
gegen eine Tanne gelehnt , seine Blicke liefen über Giebel
und Zinnen hin . Ein leiser Wind kam über die Höhe und
brachte den süßen Hauch der sinkenden Nacht. Die dumpfen
Schläge von St . Kathrein zerrissen endlich die drückende
Stille . Ganz langsam gingen wir zur Stadt hinunter . . .

Erst im Ratskeller sprach Hölderlein . Er trank rasch
hintereinander einige Gläser goldgelben Wein und meinte
plötzlich : Tja , tja , mein Lieber , so ist das nun - jetzt
ist man wieder daheim - "

„Werden Sie lange bleiben — fragte ich.
„Bis ich wieder reif bin für die Fremde "

, sagte er
nachdenklich und malte dabei seltsame Figuren auf den
blanken Tisch.

„Und wie war es draußen , hatten Sie Erfolge ?"
, be¬

gann ich nach einer Weile.
Hölderlein lächelte ein wenig : „Die ersten Lahre

waren schlimm , oft war ich nahe daran zurückzukehren ,aber ich schämte mich damals , mit leeren Händen heim¬
zukommen. Kurz , ich war ein Esel ! Dann aber kam mit
einem Male die Wendung . Ich fand einen einflußreichenMann , der mir wohlwollte . Die Visitenkarte dieses Gön¬
ners , mit ein paar Worten bekritzelt , öffnete mir den Weg
zum Glück. Sie versetzte mich geradezu in einen Rausch¬
zustand. Das sollte sich rächen ! Denn als ich auf der
Treppe des angewiesenen Geschäftshauses stand, war ichmit meiner Weisheit zu Ende . Zwei Schilder hingen
friedlich nebeneinander . .Cornelius u . Co .

' stand auf dem
einen , das andere verkündete, daß .Richard Becker Zuckeren-gros ' abzugeben habe. Sollte ich rechts oder linke
klingeln ?

Mein Gönner hatte mich lediglich nach dem ParkringNr . 13, erste Etage , gewiesen . Ich stand einen Augenblickratlos . Tausend Gedanken stürmten auf mich ein. Schließ¬
lich entschloß ich mich für .Cornelius u . Co .

'
. Die Karte

tat Wunder . Ich wurde angestellt. Es kamen glückliche
Jahre der Arbeit , des Aufstiegs. Der Chef fand Gefallen
an mir . ich durfte sein Haus besuchen und lernte Elfriede ,
seine Tochter, kennen . Wir liebten uns auf den ersten

Warum Tonfilme nur einmalsehen?
otz . Der „Westdeutsche Beobachter" hat kürzlich in einer

kulturpolitischen Betrachtung ein Thema angeschnitten, das
auch — und wir möchten sagen gerade — die Film¬
besucher in unserer Heimat angeht . Kurz gefaßtlautet die Frage folgendermaßen : warum denken wir alle
gar nicht daran , ein gutes Theaterstück , eine wichtige
musikalische Schöpfung nach einem Erleben für „erledigt "
zu halten , während wir selbst sehr bemerkenswerte Film¬
werke nach einer gewissen , verhältnismäßig kurzen Lauf¬
zeit in größeren und kleineren Städten ins Archiv ver¬
senken ?

Den Eintagsfliegen vergangener Lahre , den
Schauerdramen des seligen „Kientopp" ebenso wie den
Reißern geschäftstüchtiger Macher, wird bestimmt keiner
eine Träne nachweinen . Aber haben wir nicht in den
letzten drei Jahren Filme erlebt , die etwas Einmali¬
ges und Unvergeßliches darstellten und die uns so
recht klarmachten, was deutsche Spielleiter , erste Darstellerund ihre Helfer auf den verschiedensten Gebieten bei ge¬
schloffenem, zielbewußtem Einsatz schaffen können? In einer
Er anderthalb Stunden rollt das Filmgeschehen vor uns
ab, das uns vielleicht bis ins Tiefste packt und erschüttert.
Keiner jedoch, der dann nach Hause geht und sicherlich noch
Monate an dieses Erlebnis zurüWenkt , wird das Gefühl
haben , daß sich ihm dabei schon alle die verborgenen
Schönheiten des Werkes, die kleinen Feinheiten des
Spieles erschlossen haben.

Wir wollen dankbar anerkennen , daß schon verschiedent¬
lich in den Filmtheatern auch unserer kleineren und mitt¬
leren Städte Gelegenheit geboten wurde , diesen oder jenen
bekannten Großfilm nach einer Reihe von Monaten noch
einmal zu sehen . Ein Wagnis war es zunächst bestimmt,
weil nun einmal für viele als ausgemacht gilt , daß „man"
sich einen Film nicht zweimal ansteht obwohl das heute
bestimmt ein überholter Standpunkt ist . Hier nun gilt es
einzusetzen : beim Filmbesucher selber. Jeder sollte sich
einmal , ganz gleich ob er oft oder nur selten em Licht¬
spielhaus besucht, die Frage vorlegen , welche Filme auf
ihn einen besonders starken Eindruck machten. Es werden
sich viele Unterschiede im Urteil zeigen, aber man wird
doch feststellen können, daß es auch einen „eisernen Bestand"

gibt , über den sich fast alle einig sind . Diese Werke müssen
zuerst von dem „Archivtod" bewahrt werden . Dazu kommen
dann Filme , die in bestimmten Gauen nach Art und Inhalt
ein besonderes Interesse beanspruchen und die wenigstens
in diesen Gebieten öfter gezeigt werden sollten. Hierunter
verstehen wir auch Kulturfilme , die erst in den
letzten Jahren — dank der verständnisvollen Förderung
durch das nationalsozialistische Deutschland — die Stellung
erhalten , die ihnen zukommt .

Daß eine stärkere Beachtung und ständige Pflege des
wirklich Ueberragenden im Filmschaffen durch dis unge¬
zählten Millionen Filmbesucher selbst auf die weitere Ent¬
wicklung des Filmes sich nur günstig auswirken kann, »ersteht
sich von selbst. Ein sehr starker Kräfteverschleiß ist da un¬
vermeidlich, wo jedes einzelne Werk nach kurzem Umlauf
durch das Reich auf Nimmerwiedersehen im Archiv ver¬
schwindet . Wo aber der gediegenen Leistung eine bleibende
Stätte bereitet wird — und zwar vom Publikum selbst
bereitet wird — da wird sich das allen mitschaffenden
Kräften von selbst Mitteilen . So , wie auch das beste Theater
nicht mit einer laufenden Kette von Uraufführungen auf¬
warten kann, sondern bewußt immer wieder auf Aelteres
von anerkanntem Wert zurückgreift, so ist es durchaus denk¬
bar und wünschenswert, wenn jedes Lichtspielhaus ähnlich
handelt . Wir vergessen dabei keineswegs, daß auch der
Film seine eigenen Gesetze hat und daß der Vergleich sicher¬
lich nicht in allen Einzelheiten zutrifft . Aber keiner wird
bestreiten wollen, daß das überholte Vorurteil einer ver¬
gangenen Zeit heute — wo wir verantwortungsbewußtes
Filmschaffen fördern und fordern — dem Einsatz bester
schöpferischer Kräfte nicht mehr gerecht wird .

Die Antwort auf die gestellte Frage kann also nur
lauten : den guten Tonfilm von Gehalt wollen wir gewiß
nicht nur einmal sehen . Wir erkennen gerne an , daß es
wohl immer auch die leichte Kost geben wird und geben
muß, die für den Tag geschrieben , für den Tag gefilmt
wird . Aber Werke wie „Friesennot "

, wie „Trau¬
mul u s", wie „Hermine " — um nur einige zu nennen
— werden uns auch nach Jahren noch etwas zu sagen
haben , so gut wie mancher hervorragende Kulturfilm und
wie vor allem die großen Bilddokumente vom Planen
und Schaffen im Dritten Reich .

Eitel Kaper .

Tarzan — ein MMionengeschäft !
Ei« Beispiel amerikanischer „Schriftstellerei "

Die Tarzan-Bücher des amerikanischen Schriftstellers Edgar
Rice Vurroughs gehören zu den meistgelesenen Büchern der
Welt. Wir erinnern uns , daß sie auch in Deutschland einige
Jahre hindurch eine „Sensation" auf dem Büchermarkt dar¬
stellten. Das konnte geschehen , obwohl in der gleichen Zeit
deutsche Dichter und Schriftsteller von höchstem Rang keinen
Verleger fanden , obwohl die Abenteuer Tarzans an Tri -vali-
tät und phantastischer lleberstiegenheit nicht zu überbieten sind
— und obwohl sich der Verfasser in einem seiner Bücher sogareine empörende Deutschenhetze gestattete . . .

Doch wir wollen hier von dem Wert dieser im Grunde doch
ganz amerikanischen Sensattonsbücher absehen und uns ihrem
geschäftlichen Erfolg zuwenden . Burroughs ist — wenn auch
kein « rnstzunehmender Schriftsteller — ein Reklamefachmann
von unerhörten Ausmaßen . 1913 veröffentlichte er seinen
ersten Tarzan-Band in Buchform . Das Buch hatte große»
Erfolg. Sein Verfasser erwarb von dem einlaufenden Honorardie „Tarzan-Ranch" und schrieb weitere 24 Romane , darunter
15 Tarzan-Bücher. Jedes dieser Bücher verkaufte er vor ihrer
Veröffentlichung an zahllose Zeitschriften . Magazine und Zei¬
tungen . Sechs Tarzan-Geschichten wurden verfilmt und brach¬ten Burroughs einen Brutto -Betrag von zwei MillionenDollar ein.

1923 schaltet« Vurroughs seinen Verleger gänzlich aus und
gründete die „Burroughs Corporation"

, die von da an seineBücher auf den Markt brachte. Zu dem Film gesellte sich der
Rundfunk . Vurroughs stellte einen „Tarzan Radio Act" her ,der von fast allen Sendern erworben wurde . Er wurde zu¬
gleich mit Reklame für 41 Firmen verbunden , die an Bur¬
roughs Riesenhonorare zahlten . 1933 schloß Burroughs einen
Vertrag mit einem großen Korrespondenzbüro ab , wonach 16
amerikanische Zeitungen eine tägliche „Tarzan-Bilderreihe"
bringen.

Schon 1913 ließ der Schriffftellereibesitzer seinen „Tarzan"
als Schutzmarke eintragen. 28 Riesenunternehmungen in USA.
haben von ihm die Lizenz erworben , den Namen „Tarzan" zubenutzen. Es gibt Tarzan-Brot , Tarzan-Badeanzüge , Tarzan-
Kaffee usw . Die Tarzan-Bücher selbst werden fortgesetzt. Sie
sind in 22 Sprachen erschienen. Alle zwei Jahre erscheint ein
neuer Band. Er findet immer wieder ungeheure Lesermassen.Und dies, obwohl Vurroughs seine Leser sogar auf den Mar»
führt, wo sine Prinzessin erscheint, die Eier legen kann . . .



Blick. Das ist eine alltägliche Geschichte, die sich hundert -
tausendmal abspielt, nicht wahr ?

Das Ende war so auch nicht schwer vorauszusehen . Ich
heiratete Elfriede und trat in die Firma ein ! Es war
gut so ! Man weiß nun , wofür man lebt und schafft, das
Leben hat jetzt Zweck und Ziel und ist nicht trostlos , wenn
man alt wird . . .

"
Martin Hölderlein brannte eine dunkle Zigarre an ,

seine Augen lächelten mit stillem Glück, dann fuhr er fort :
„Nun gehört aber auch zu meiner Erzählung .Richard
Becker, Zucker en -gros ' ! Mit der Zeit hatte ich natürlich
auch Näheres über diese Firma erfahren und dachte
manchmal bei mir , wenn du damals zu der anderen Tür
hineingegangen wärest , wie viel anders wäre dann alles
gekommen ! Richard Becker war lange tot , seine junge ,
lebenslustige Witwe führte das Geschäft schlecht und recht .
Da stellte sie eines Tages einen Disponenten ein . Beide
verliebten sich ineinander und heirateten sehr schnell.

Zunächst ging auch alles gut . Die Beiden lebten in
einem Taumel von Zärtlichkeit . Als der jedoch verflogen
war . entpuppte sich die Witwe . Ihre verschwenderischen
Launen verschlangen Unsummen von Geld. Der junge
Inhaber konnte nicht genug schaffen, um allen Anforde¬
rungen zu genügen . Manchmal versuchte er zu dämpfen
und Vernunft zu predigen . Immer sprach er in den Wind .
Sie beherrschte ihn ganz . Mit übermenschlichen Anstren¬
gungen hielt er das Geschäft , trotz aller Sorgen und
Mühen . Dann kam ganz plötzlich das Ende . Andere wußten
es schon lange , die Nachbarn, die Freunde , daß sie ihn be¬
trog . Nur er ahnte nichts. Als er eines Abends todmüde
heimkam. war sie mit ihrem Liebhaber auf und davon .
Am nächsten Morgen ging die Firma .Richard Becker,
Zucker en -gros ' in Konkurs . . .

"
Martin Hölderlein trank sein Glas leer und zahlte .

Zum Abschied sagte er noch : „Sehen Sie , lieber Freund ,
das Leben hängt oft an einer lächerlichen Kleinigkeit ,
man mutz nur im richtigen Augenblick die richtige Tür
öffnen ! "

Am nächsten Morgen brachte mir die Post einen Brief .
Er war von Hölderlein . „ . . . ich gehe doch wieder fort
von hier"

, schrieb er mir , „es ist so vieles anders ge¬
worden ! Ich träume zu viel . Um jede Ecke biegen die
alten Tage , zwischen den Pflastersteinen wächst noch immer
das Unkraut der Erinnerungen . Ich komme nicht über die
Vergangenheit hinweg . Ich habe Ihnen gestern abevd im
Ratskeller nicht die Wahrheit gesagt ! Ich bin damals nicht
zu .Cornelius u . Co .

' in Stellung gegangen, sondern zu
.Richard Becker'

.
"

Gustaf Gründgens heiratet Marianne Hoppe
Aus Berlin wird gemeldet : Auf dem Standesamt Tier¬

garten hat sich der Intendant des Preußischen Staatstheaters ,
Staatsrat Gustaf Eründgens , mit der Schauspielerin Marianne
Hoppe vermählt .

ist nun ein flotter
Kaufmannslehrling.

Sein Lehrherr lobt ihn . Mit Recht.
Denn §rih ist gescheit — er weiß, öaß
man gute Oinge an öer Marke erkennt,
z . B . die bewährten Or . Oetker -
Erzeugnissean dem bekannten „Hellen
Kops" . Oie verkauft er besondersgern.
Achtung - ausschneiLenl preisaufgahel

Kleine Geschichten aus aller Welt
Alter Seemannsbrauch

London :
Im Rahmen zahlreicher anderer Veränderungen will

König Eduard VIII . auch eine eigenartige , sehr alte Sitte
abschaffen , die darin besteht , daß bei der britischen Ma¬
rine Trinksprüche auf die Gesundheit des Königs nur —
im Sitzen ausgebracht werden dürfen .

Nach dem Reglement gibt es nur zwei Ausnahmen :
Man mutz lediglich aufstehen bei dem Toast auf des Kö¬
nigs Gesundheit , wenn gleichzeitig die Nationalhymne
gespielt wird , oder wenn die Herrscher anderer Länder in
den Trinkspruch miteinbezogen werden.

Interessant ist die Entstehung dieser Sitte des „sitzen¬
den Trinkspruches"

. Sie stammt noch aus jener Zeit , als
die britischen Kriegsschiffe aus massivem Holz waren und
meist in den Mannschaftsräumen und selbst in der Offi¬
ziersmesse die Decke so niedrig war , datz ein mittelgroßer
Mann mit dem besten Willen nicht gerade stehen konnte,
wenn er etwa die Absicht gehabt hätte , stehend den König
hochleben zu lassen .

Millionär mit vielen Sorgen
Texas (Amerika ) :

In seinem langen Leben scharrte John Harbin seine
sechs Millionen Dollar zusammen. Sein Dasein war nicht
leicht . Er steht auf dem Standpunkt , daß er das erreichte,was er wollte . Nun aber , wo es ans Sterben geht, macht
sich John Hardin schwere Sorgen darüber , was eines
Tages mit seinen Geldern geschehn soll.

Er kann sich nicht mit dem Gedanken vertraut machen ,
daß seine Millionen nun auf einem großen Haufen
liegen bleiben sollen. Deshalb hat er damit begonnen,
seine ganzen Schätze an Schulen, Forschungsinstitute und

wohltätige Anstalten wegzuschenken . Nur so viel behielt
er zurück, um garantiert bis an sein Lebensende in Ruhe
essen und trinken zu können.

Aber in dem Augenblick , wo sich der Sargdeckel über
ihm schließt, bleibt nichts übrig von den Millionen des
John Hardin . Er sagt schon heute, — er habe sich das
Sterben leicht gemacht .

Glück im Keller
Lincoln shire :

Beim Abbruch eines alten englischen Hauses stieß
. ur auf ein großes unterirdisches Gewölbe, das prachtvoll
eingerichtet war , und in dem man interessante Aufzeich¬
nungen entdeckte , die von einem Einsiedlerleben mitten in
der Stadt zu berichten wissen .

Der Bewohner dieses Gewölbes war ein gewisser
Henry Welby , der eines Tages von seinem eigenen Bruder
wegen irgendeiner Vermögensauseinandersetzung fast er¬
schossen wurde . Dieser Mordanschlag entsetzte Henry
Welby so, daß er sich entschloß, keinen Menschen mehr zu
sehen , mit keinem Menschen mehr in Berührung zu kom¬
men und seine Tage mit Büchern und ohne Menschen zu
verbringen .

Das unterirdische Gewölbe bestand aus drei Räumen ,
die alle untereinander verbunden waren . Morgens er¬
schien eine alte Dienerin , die jedoch Welby nie zu Gesicht
bekam , denn er verließ immer den Raum , den sie aus¬
räumen wollte . Seine Nahrung hatte er auf ein Mini¬
mum beschränkt . Er entwickelte sich in seiner Einsamkeit
zu einem hervorragenden Sprachkenner und verfaßte zahl¬
reiche philosophische Werke. Nach 41 Jahren segnete er
das Zeitliche. Sein Gewölbe aber geriet offenbar in der
Folgezeit in Vergessenheit.

Die Australier find da

Als erste geschloffene
Olympiamannschaft sind
die Australier in
Stärke von 38 Köpfen in
Berlin eingetroffen , die,
soweit es Männer sind ,
bereits im Olympischen
Dorf Quartier bezogen
haben . Die Australier
haben auch ihr „Elücks -
tier " nicht vergessen , ein
Kängeruh , das sehr schnell
ein Liebling des Olympi¬
schen Dorfes wurde .

(Scherl Bilderdienst , K .)
-WMWH _

Lines Königs große Liebe
Roman von Axel Rudolph _

Urheber - Rechtschutz :
Drei - Quellen - Verlag , Königsbrück (Vez . Dresden )
14) (Nachdruck verboten .)

Neugierige Blicke folgen Ebba und ihrem Begleiter . Dra¬
goner und Konstabler , Musketiere und Schützen bleiben in den
Lagergaffen stehen und sehen den beiden nach . Heimatverlangen
steht in ihren Blicken.

Frauen gibt es auch im Feldlager genug . Schwarzhaarige
Polendirnen , livländische Bauernmädchen aus den umliegenden
Dörfern . Frauen , die tief aus dem Innern Rußlands dem
Werben des Liebsten, dem Arm des Eroberers gefolgt sind .

Das da ist Schweden!
In dem anmutigen Biegen der Gestalt dort auf dem Pferde

grüßen Schwedens Birkenwälder , in dem unter dem Samtbarett
flatternden Haar winken die Kornfelder Dalekarliens , Skanes
und Hollands , in den Augen , die vom Pferd herab freundlich
die hartgebeizten Soldatengesichter streifen , lächeln Mälarses
und Löfden.

Zwei starkknochige Dragonergäule biegen um eine Zeltgasse.
Beugt von Rosen hält die Ablösung an .

„Neues auf Posten ?"
„Alles ruhig draußen , Hauptmann .

"
Ein fragender Blick trifft Ebba . „Wollt Ihr weiter ? Zu

Len Vorposten ?"
„Ja , ja "

, nickt Ebbas strahlender Blick . „Ganz weit hinaus .
Dort , wo man Reval sehen kann, die Festung .

"
Die rauschende Zecherstimmung im Kreise vor dem Offiziers -

lt ist nüchterner geworden , seitdem Jokab Le la Gardie , vom
bristen Quist geleitet , dort Platz genommen hat . Das ruhige ,

würdevoll gemessene Wesen des Reichsfeldherrn wirkt ernüch¬
ternd , die gelockerte Disziplin schließt sich wieder fester zusam¬
men . Wer es ist doch nicht wie sonst . Jakob de la Gardie
spürt es deutlich , es herrscht eine passive stille Auflehnung im
Offizierskorps gegen ihn . Man schweigt zu seinen Ausführun¬
gen über die Notwendigkeit , mit der Belagerung Revals endlich
zu einem Abschluß zu kommen. Man mustert mit höhnischen
Blicken seinen Spitzenkragen , seine tadellose , nagelneue Schärpe .
Hier und da springt sogar trotz seiner Anwesenheit ein spitzes
Witz« ort , ein grober Scherz auf und wird ringsum mit ver¬
ständnisvollem , zustimmendem Lächeln ausgenommen . Kein
Zweifel , der Geist im Offizierkorps des Feldheeres hat sich
Lurch das lange , untätige Lagerleben erheblich verschlechtert.

Die jüngeren Offiziere , die anfangs beim Erscheinen des
Reichsfeldherrn verstummt waren , kümmern sich bald nicht mehr
um de la Gardie , der da mit dem Obristen Quist und einigen
anderen älteren Offizieren die strategische Lage erörtert . Die

Becher kreisen wieder fleißig in der Runde , und die Stimmen
werden lauter und lebhafter .

Erik Liljefors ist auch schon zu fein geworden für uns " ,
spottet der Hauptmann Lagergreen mit unbekümmerter Laut¬
heit . „Er trinkt wie ein Wickelkind und würfelt wie ein
Schneider . Das macht : Die feinen Händchen sind nur noch an
zarte Hofdamen gewöhnt . Kratzfüße und verdrehte Augen ! Hol
der Satan alle geleckten Hofnarren !"

Erik Liljefors schweigt und lächelt trübe .
Lagergreen hat schon recht. Er ist nicht der lustige witzige

Vogel , der er sonst im Kreise der Kameraden war . Ein stei¬
nerner East ist er heute . Wer es ist nicht, wie Lagergreen
meint , die Fremdheit des Höflings , dis ihn so stille macht.
Auch nicht der Gedanke an Degradation und Verhaftung , die
bald kommen mutz. Etwas ganz anderes ist es, das Erik Lilje -
sors so stumm und traurig macht, seitdem das Feldlager ihn
umfängt .

Er sitzt da und sieht still in die roten , lustigen Gesichter seiner
Zechkumpane. Derbe Gesellen, manchmal etwas zu derb und
ein bißchen betrunken . Aber Loch schwedische Offiziere und
Edelleute , brave , ehrliche Soldaten , die sich wacker geschlagen
haben für König und Vaterland , vor Keksholm und Kalmar ,
Nowgorod und Pleskau , und die morgen wieder dasselbe tun
werden , wenn die Fanfare zum Kampf schmettert.

Und er ?
„Schuft" hat der Mann da gesagt, der bier im Feldlager

über Leben und Tod gebietet . „Schuft" echo. , 2 klagend in Erik
Liljefors . llnd man hat kein Recht, aufzuspringen und den
Mann vor di« Klinge zu fordern .

Was flüstert da im Innern ? Da hast es ja nicht getan .
Hast den Plan , den schändlichen, nicht zur Tat werden lassen.
Erik Liljefors lächelt bitter . Macht die Tat die Schurkerei
aus oder das Wollen ? Elende , klägliche Sophisterei . Alles ,
was in Erik Liljefors Brust noch lebt an Ehrlichkeit und ange¬
borenem Ehrgefühl des Edelmannes , kriecht hervor und steht da
wie auf Krücken und schaut ihm bang in die Augen . Du bist
ein Schuft geworden , Erik Liljefors . Dein Vater , der Baron

alfdan Liljefors , würde sich in dem wappengeschmückten
teiusarg herumdrehen vor Zorn und Schmerz, deine Mutter

würde dich nicht mehr kennen, und die Männer hier — wenn
sie erführen , was du tun wolltest — , sie würden nicht danach
fragen , ob ein glücklicher Zufall das Letzte , das Gemeinste ver¬
hindert hat . Sie würden ausstehen und dich anspuken, Erik
Liljefors .

Pfui Teufel ! Ein schwedischer Edelmann !
Drüben im Lager singen die wärmländische » Dragoner .
„Wärmeland , du skönna!"
Heimatlieder . llnd Kriegslieder , Erik Liljefors . Kriegs¬

lieder von Schlacht und Sieg , Soldatentod und Liebe . Die
dürfen sie singen. Brave , ehrliche Soldatenherzen unter grobem
Kittel und Lederkoller.

Sehnsüchtig , traurig lauscht Erik Liljefors hinüber . Das
sind seine Kameraden vom Regiment Wärmeland , mit denen
er einst zu Felde gezogen, auf die Parade geritten ist . Damals ,als auch er noch ein ehrlicher Soldat war , als er Maegrita
Zanteres noch nicht kannte .

Einmal noch . . . einmal noch unter ihnen sitzen können,

singen dürfen , mit gutem Gewissen, Kamerad unter Kame¬
raden ! Seitdem das Feldlager ihn umschließt, , ist Maegrita
Zanteres Gestalt so blaß und gleichgültig geworden . Alte ,
schöne Soldatenerinnerungen leben auf , Reue , bittere Reue .

In acht , vierzehn Tagen wird der Reichsfeldherr es wisse «,
daß Erik Liljefors einen falschen , angeblichen Befehl des Königs
an Bord der „Aeran " gebracht hat . Er wird Hm den Degen
abnehmen und ihn nach Stockholm zurückschicken. Die Kame¬
raden — sie werden das nicht allzu tragisch nehmen.

„Der schöne Erik hat wohl dem König sein Liebchen abspen¬
stig gemacht" , wird der Rottmeister Peyron lachen und . . .

„Das kommt von den Weibergeschichten" , wird der kupfer-
gesichtige Obrist ärgerlich brummen .

Aber wenn sie wüßten . . . daß Erik Liljefors mit ge¬
schwärztem Gesicht nach Räuberart ein Mädchen überfalle «
und . . . das andere . . . das Unausdenkbare , Häßliche . . .

„Hol dich der Satan , Liljefors "
, schallt die Stimme des

Hauptmanns Lagergreen dicht an seinem Ohr . „Ich halte dir
schon eine Ewigkeit den Becher hin , und du nimmst ihn nicht !
Willst du mich beleidigen , du halbseidene Hofraupe !"

Erik Liljefors nimmt den Wein und trinkt .
Er schmeckt bitter wie Galle und Essig.

»

„Losung und Feldgeschrei !"
„Vasa und Nowgorod !"
Die einsame Vedette auf dem kleinen Hügel schultert die

Hellebarde und entfernt sich . Bengt von Rofens Hände lasse»Ebba Vrahe sacht und behutsam vom Sattel Heruntergleiten .
Hochaufatmend sieht Ebba sich um . Wie eine bunte Jahr -

marktstadt liegt da hinten das Feldlager mit seinen Zelten und
Fähnlein . Voraus aber ist ödes Land , von Sümpfen und Busch¬
werk durchzogen bis weit dort drüben , wo im Sonnenlicht die
Mauern und Türme der fernen Stadt gleißen — Reval .

Ein paar schwedische Dragoner -Vedetten , Las Pistol in der
Faust , streifen im Vorgelände . Hinter einer Hügelwelle steigt
leichter , blauer Rauch. Ein Piquet lagert dort . Ein Schwarm
Krähen flattert krächzend auf .

„Dort also ist Reval !" Ebbas Augen hängen an der fernen
Stadt , als wollte sie sie heranziehen . „Die Festung , auf der
bald die schwedische Fahne flattern wird . So nah und doch
noch unbezwungen !"

„Es hat wohl gute Weile mit dem Aufpflanzen der Sieges¬
fahne .

" Beugt von Rosen blickt sinnend und ernst zu de»
Mauern hinüber . Ebba wirft den Kopf ein wenig zuruck .

„Ich denke , Jakob de la Gardie . .
,T >er Reichsfeldherr ist ein großer General und ein tapferer

Soldat "
^ sagt der junge Hauptmann ruhig . „Aber — seht Ihrdort drüben die Brücke ? Dort , rechts von dem Weidengebüsch.

Das ist der einzige Weg , der über den Sumpf führt . Elfmal
haben wir sie zu stürmen versucht. Sie liegt vollständig unter
dem Feuer des Feindes . Man kann es von hier nicht sehen,aber jenseits der Brücke , hinter dem Hügelkamm , hat der Feind
sein Geschütz aufgepflanzt . Schwere Stücke . Er braucht sie Lei
einem Angriff nur heraufzurollen auf den Hügel und kann die
Brücke mit einem Hagel von Geschossen überschütten , der alles
niederreißt , was sich dorthin wagt . Elf Stürme ! Ich fürchte,
auch der zwölfte wird vergeblich sein." (Fortsetzung folgt.)
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ES M kühler geworden
, otz . Eine Woche überaus warmen Wetters liegt hinter
srrns , nun ist es wieder kühler geworden. Abr der ersehnte
' Regen ist ausgeblieben. Der Bauer konnte das warm- trockene
Eommerwetter und viel Sonnenschein gebrauchen . Wohl sel¬
ten ist das Heu so trocken und rasch in die Scheunen gefahren
wie in diesem Jahr . Der Gartenbesitzer sah aber jeden Tag
zum Himmel hinauf , ob er nicht ein Wölkchen entdecken
könnte, das seiner Hoffnung aus Rc ^ n Erfüllung zu brin¬
gen versprach . Der Rasen verbrannte , die Sträucher rollten
ihre Blätter aus und das Laub der Frühkartoffeln verlor die
alte grüne Farbe . Ständig seinen Garten gießen müssen, ist
beschwerlich. Für das Reifen der Erdbeeren war der Son¬
nenschein eine günstige Vorbedingung,

Heute ist nun des Himmels BWue von einer grauen Wol¬
kenschicht bedeckt . Wird es nun bald regnen? Wir wollen es
hoffen . Auch der Straßenbenutzer , unter ihnen besonders
der Radfahrer , würde es begrüßen, wenn ein durchdringen¬
der Rogen den Staub der Landstraße bände und ihn zwingen

. würde, am Boden liegen zu bleiben, statt in großen Wolken
sich in die Luft zu erheben .

otz . Der Holunder blüht . In den Gärten steht jetzt der
/Holunderstrauch in voller Blüte

,
und verbreitet schweren

. Dust . Die Hausfrauen pflücken die gelb-weißen Dolden und
trocknen sie in der Sonne , um aus ihnen den Fliedertee zu' bereiten, der besonders bei Erkältungen angewandt wird.

, Die frischen Blüten werden zur Bereitung des Fliedersektss
verwendet, der als ein erguickendes Getränk geschätzt wird.

otz. Bon der Leerer Heringsfischerei . Am Mittwoch lief der
»Motorlogger AL 18 „Hermine" (Kapt . Eilers ) mit 745 )4
( Kantjes in den hiesigen Hafen ein .

» otz. Unfall . Ein Schüler des Gymnasiums fuhr mit dem
Rade von der Ubbo-Emmiusstraße in die Wilhelmstraße und

. wurde von einem Auto, das von der Heisfelderstraße in dst
Wilhelmstraße einbog , gestreift . Der Schüler erlitt keine Ver¬
letzungen . während das Rad beschädigt wurde. Gerade an
dieser Ecke sollten alle Straßenbenutzer bei Schulschluß bs-

, sonders Obacht auf den Verkehr geben , da in der ungünstigen
Lage der sich kreuzenden Straßen zueinander eine Gefah¬
renquelle liegt.

Die NSG „Kraft durch Freude " teilt mit:
otz . Die Veranstaltung mit Erwin Bott und seinen Künst¬

lern findet nicht , wie irrtümlich in der Anzeige am 20 . d . M.
angegeben wurde, im Juli statt, sondern bereits am Freitag ,
dem 26 . Juni .

otz . Unfug . Ein Gartenbesitzer mußte die Entdeckung
machen , daß ihm zwei Beete mit Wirsing- und Weißkohl -
Pflanzen abgeerntet waren . Den Spuren nach zu urteilen ,
hat sich wahrscheinlich ein Junge schnell Futter für seine
Stallhasen besorgen wollen . Wenn auch die Pflanzen zum
Aussetzen nicht mehr geeignet waren , so ist solches Tun doch
zu verwerfen.

Lssrsrt esHMt WiMer?eWrrgsMchM
otz . Die Gemeinde Leeort erhält Anschluß an

das städtische Wasserleitungsnetz . Seit langer
Zeit schwebten schon Verhandlungen zwischen der Stadtoer -
waltnng Leer und der Gemeinde Leerort, diese an der Ems
gelogene Ortschaft mit gutem Wasser zu versorgen. Bisher
waren die Trinkvevhältnisse in Leerort sehr schlecht . Leerort
war vollständig ans Rögenwasser angewiesen , das zudem im
Sommer oftmals fehlt oder einen schlechten Geruch an¬
nimmt . Brunnenanlagen , die einwandfreies Wasser liefern,
sind Wege:: des hohen Grundwasserstandes kaum einwandfrei
herzuistellen.

Die Verhandlungen zwecks Anschluß an das städtische
Wasserleitungsnetz zogen sich längere Zeit hin, da die Lasten¬
verteilung der Baukosten Schwierigkeiten boten. Man hat
sich aus folgender Grundlage geeinigt: Die Stadr Leer
legt die Wasserleitung nach Leeort und
unterhält sie auf ihre Kosten . Die Gemeinde zahlt
30 Jahre lang 150 RM . jährlich. Ferner mußte sich die Ge¬
meinde verpflichten , für 30 Anschlüsse zu sorgen . Für jeden
an dieser Zahl fehlenden Anschluß zahlt sie 2 .50 RM . monat¬
lich. Da die Anschlüsse in garantierter Zahl ohne weiteres
unterznbringen sind , entsteht hieraus für Leeort keine
Belastung . Auch das städtische Platzgebäude, > das von
Doeden gepachtet ist, und die Fähre erhalten Anschluß . Bei
der Fähre sind eine Zapfstelle und ein Hydrant vorgesehen
Die Wasserlieserunggeschieht zu den glichen Bedingungen
wie in der Stadt .

Die Vorarbeiten für die Verlegung der
Leitung sind im Gange . Ein vorübergehender Ma¬
terialmangel verzögert allerdings die Verlegungsarbeiten .
Wenn sämtliche Röhre da sind, wird sich die Verlegung in
ungefähr drei Wochen bewerkstelligen lassen.

Me Rohrleitung wird nicht , wie erst wohl vorgesehen , im
Radfahrweg vorgenommen, sondern hinter die Bäume auf der
anderen Straßenseite gelegt .

otz . Frechheit. Als eine Gemüsehändlerin ihren Karren in
Liner weniger verkehrsreichen Straße einen Augenblick ohne
Aufsicht chatte stehen lassen, benutzte ein Junge die Gelegen -

.heit . schnell einen Griff in den Erdbeerkorb zu wagen, um
dann eiligst z« verschwinden .

SchaM tz- ortvliche and NsbangMötten !
Ein Aufruf an die Bürgermeister Ostsrieslands.

, otz . Im Monat Juni hatte die Reichsregieruna zu den gro¬
ßen Wettkämpfen des Deutschen Jugendsestes aufgerufen. Acht

'Millionen deutscher Jungen und Mädel kämpften im Lauf,
Sprung und Wurf um den Steg und um die Leistung . Es
war die alljährliche große Leistungsschau der deutschen Ju¬
gend , die zeigen sollte, daß die Körpererziehung im neuen
Staat ein grundlegender Bestandteil der Gesamterzieyung
ist- Unsere Jungen und Mädel treiben nicht ihre Leibes¬
übungen, um im Rekord den persönlichen Ehrgeiz zu befrie¬
digen, sondern sie streben nach der Leistung , weil sie dann:
Dienst am Volke leisten .

Die Leibeserziehung der deutschen Jugend ist politisch be¬
stimmt: Sie erhält durch Bildung des Leibes die Reinheit
des Blutes , sie formt den Charakter im Kampfe der Mann¬
schaft und wirkt dadurch mit an derAussormung unseres Vol¬
kes und Staates .

Das gilt in gleichem Maße für Stadt und Land . Gerade
der Reichsbauernführer hat mit allem Nachdruck auf die Be¬
deutung der Leibeserziehung der bäuerlichen Jugend nicht
nur als Gssundheitsmaßnahme gegen einseitige Landarbeit
hingewiesen , sondern deshalb, weil die Leibesübungen
ein Stückdes deutschen Volkstums sind , weil sie
die ererbten Anlagen zur vollen Entfaltung bringen und da¬
mit im Dienste der Rassenpflege stehen.

Wenn die Leibesübungen der deutschen Jugend jo niemand
anders dienen als unserm Volke und Staat , so müssen ihr
auch die Voraussetzungen für diesen Volksdienst gegeben wer¬
den , das heißt , die Gemein de n müssen i h r er Iu -
gend Sportplätze , Uebungsplätze und Turn¬
hallen schaffen . Der jetzige Mangel an Uebungsplätzen
in Ostfriesland muß baldigst überwunden werden. In einer
Reihe von Gemeinden steht nicht einmal ein einfacher Übungs¬
platz zur Verfügung, so daß während der Wettkämpfe der
Schulen und der Gliederungen der Hitler -Jugend die Känrpfe
im 60 -Meter-Lauf aus hartgepflasterten Landstraßen durch¬
geführt werden mußten. Das stellt eine Gefährdung der Ju¬
gend durch Sturz und durch Motorfahrzeuge dar , die ans jeden
Fall beseitigt werden muß .

Daß es in vielen Fällen nicht finanzielle Schwierigkeiten
sind , die die Anlage eines Sportplatzes bis zu dieser Zeit ver¬

hinderten, beweist die Beschaffung von Sportplätzen in man¬
cher kleinen Gemeinde , in der der Bürgermeister die Bedeu¬
tung der Leibeserziehung für unser Volk erkannte.

So rufen wir die Städte und Gemeinden aus , in ihrem
Bereich dieser dringlichen Aufgabe , deren Bedeutung
auch der in der letzten Wachst tagende Deutsche Gemeindetag
betont hat, ihre besondere Aufmerksamkeit zu schenken .

Es muß vordringliche Ausgabe eines jeden Bürgermeisters
sein, im Bereich seiner Gemeinde einen Sportplatz zu schaffen
und nuszubauen. Es soll ja nicht eine große Kampfbahn mit
Tribünen und allen Großstadtbauten werden , sondern wir
wünschen einen ausreichenden Uebungs Platz , auf
dem die Schulen ihren Turnunterricht und die Gliederungen
der Staatsjugend und die Organisationen ihre Leibesübungen
frei betreiben können .

Ein solcher Sportplatz müßte etwa so aussehen :
1 . Der Sportplatz soll etwa 120 Meter lang und 80 bis 90

Meter breit sein.
2 . Es muß für gute Entwässerung gesorgt werden.
3-. Das Spielfeld muß Planiert und mit Gras besät werden.
4 . Es ist eine 100-Meter-Lausbahn an der Seite des Spiel¬

feldes abzustecken , die fest eingewalzt und trocken sein muß.
5 . Es sind mehrere Sprunggruben mit fest eingewalzten

Anlaufbahnen zu schaffen.
Jede Gemeinde ist in der Lage , einen solchen einfachen

Sportplatz zu schassen, der dann in einzelnen Zeitabschnitten ,
immer weiter verbessert und ausgebaut werden kann . Dis
Städte werden darüber hinaus für notwendige Höchstleistun¬
gen auf großen Sportfesten Aschenlaufbahnen schaf¬
fen . Die staatlichen Behörden, Kreis- und Regierung, helfen
den Gemeinden durch Bauberatung und Beihilfen aus Ju¬
gendpflegemitteln.

So wie es in jenem kleinen Ort im Harz gelang , aus eige¬
nen Kräften das große Werk eines vorbildlichen Freibades zu
lchafsen, so wird es auch in Ostfriesland möglich sein, jeder
Gemeinde einen Sportplatz für die Körpererziehung unserer
Jugend zu schaffen. Bannsühver Leopold .

.Vlvmvia-SplMer
Gerade der Frauensport hat in Deutschland in den letzte»

'
Fahren ernen mächtigen Aufschwung genommen. Ans breiter
Grundlage wurde aufgebaut und wurde durch gesunde Aus- -

bin Prächtiger Stamm von Spitzenkönnerinnen geschaffen. ,Albe - anderkämpfe der letzten Jahre wurden van unserenFrauen gewonnen, und der gewaltigste Erfolg war der Sieg
'

der deutschen Vertretung bei den Frauenwettspielen 1935 in '
London Es wäre aber nun falsch , zu glauben Unsere Mädel -
haben Weltrekorde erzielt, sie werden auch auf der Olympia
siegen. Nein, nein, zu oft entscheidet hier die Tagesform z»
oft vertagen die Nerven, M oft zeigt urplötzlich die andere ^
Seite vorher nicht geahnte Leistungen , und das ist ja gerade

'
E

.Rnz dieser Großkämpfe , daß sie nie Ueberraschungen aus- /
schließen. Aber trotzdem brauchen wir nicht bange zu sein. '
Ein Blick in die Ausstellung der Olympia-Hestreihe , Heft 8, '
zeigt uns , daß unsere Frauen in der LeichtaHeltik mehr Aus*

'
stcht haben als die Männer . Namen wie Kraus und Dollingerim IW -Meter-Lanf, Kann im Hochsprnng und vor allen Din¬
gen Gistla Mauermeyer im Diskuswurf

'
haben in der Sport *

Welt recht guten Klang und auch in der Länderstaffel über4 mal 1 <X) Meter können wir eine gute Vertretung stellen.
Unsere Frauen werden schon „ rhrenMann sichen" . H .L.

AlWWichZ LMumsKMrmg
kür VEreßbeamie

otz . Der Reichsinnenminister hat durch Erlaß soeben di«'
Durchführung einer alljährlichen nenabznlögenden kövper»?
Ilchen Leistungsprüsunia für alle im Bollzugsdienst stehende» /
Polizeibeamten ungeordnet. :

Weiterhin wird künftig zum erstenmal auch der körperlich« /Zustand der Polizeibeamten bei ihrer dienstlichen Bewertung '
in Ansatz gebracht . Obwohl im heutigen Menstplan der Po» '
lizei die Körperschulung bereits einen breiten Ramn ein- /
nimmt , hat sich eine lausende Ueberprüfung der körperlichem
Leistung des einzelnen Beamten als zweckmäßig erwies*»?
Den jährlichen Prüfungen hat sich jeder Polizeivollzugs. /
beamte zu unterziehen. Die Forderungen nach
sportlicher : Leistung sind entsprechend

"
dem Alter '

selbstverständlich verschieden gestaffelt . Bei Beamten über 45 (Jahren tritt an Stelle der Forderung nach gestaffelter spart» ,
licher Leistung die Forderung nach Mindestleistungen auf '
einzelnen Prüsungsgebieten . Das Ergebnis der Leistung^. "
Prüfungen wird bei Beförderungen und Ernennungen berück* /
stchtigt. Es werden in Zukunft nur noch straffe durchgebil »/
best Gestalten als Repräsentanten der Staatsautorität Poli- i
zeidienst in der Oeffentlichkeit versehen . >

Hauptprüfung zmn Seestenermann auf großer Fahrt . ^

otz . Unter dem Vorsitz des SeesahrtschuldireKvrs fand am ,22 . und 23 . Juni eine mündliche .Hauptprüfung znm See-
fteuermann auf großer Fahrt an der Staatlichen Seefahrt* -
chule in Leer statt. Es bestanden diese Prüfung : Richard
Buß - Jheringsfehn/Bernhard Feeken- Greetstel , Erich Heinecke * ,
Coburg ( gut bestanden ) , Hero Kleinhuis-Weener (gut bestan* -
den) , Friedrich Lau-eri- Lobstätt bei Leipzig (gut bestanden ) , ,
Hans Werner Mustert-Emden, Willi . Santjer -Rhandermoor.
Für besonders gute Leistungen erhielt der Studierende Lauer
aus einer Prämienstiftung deutscher Reeder an der Ems eine ,
Prämie . Als Vertreter des Reichsverkehrsministeriumswohnte ,
Ober- Regierungsrat Hummel -Berlin der Prüfung bei.

otz. Ihrhove . Neuer Meister . Der Friseur Friedrich s
Gernand hat die Meisterprüfung im Friseurhandwerk am '
17 . Juni in Aurich bestanden .

otz . Ihrhove . Ausflug nach Bad Drei bergen ^
Bei prächtigstem Sommerwetter verbrachte unsere NS -Fran « ,
enschaft einen frohen Sonntag am Zwischenahner Meer.
Mohrs großer Gesellschastsivagen brachte eine stattliche Schar
Frauen mit einigen Güsten zum Ziel des Ausfluges nach
Dreibergen, wo in schönster Kameradschaft bei Kaffee und .
Kuchen die Stunden wie nu Fluge vergingen. Dieser Tag hat
gewiß dazu beigetragen, das Band der Volksgemeinschaft noch
fester zu knüpfen .

otz . Neuefehn . Es ging noch gut ab . Ein von Lüb¬
bertsfehn kommender Maschinenhändler, welcher in Neuefehn
eine von ihm verkaufte Mähmaschine in Betrieb setzten wollte ,
bekam aus dem Wege zwischen Timmel-Neuefehn Schaden an
seinem Mvtorrade . Da die Steuerung in einer scharfen Kurve
ver '

agte , kam sture Maschine ins Schleudern und geriet in die
neben dem Fußwege sich befindende Gruppe. Der Fahrer
ftog in großem Bogen über die Lenkstange hinweg und blieb >
für kurze Zeit ohne Besinnung liegen , doch konnte er sich spä¬
ter wieder ausraffen und mußte feststellen, daß sein Motorrad
ganz erheblich beschädigt war . Der Fahrer selbst kam mit
aanz geringen Hautabschürfungen davon. Er mußte sein stark
demoliertes Motorrad zu einem Fahrradschlosser schieben,
was bei der herrschenden Hitze keine leichte und angenehme ,
Arbeit war . ^

Oldersum. Von den Werften . Bon der Schiffshelling
von Joh . Wiese L Sohn wurde die Motortjalk „Gesine ,
Kapt. Wiese-Großefehn . nach gründlicher Ueberholung wieder ,
zu Wasser gelassen. Das Fahrzeug nahm sofort die Fracht«
führten auf der Ems wieder auf . — Auf die freigewordene
Helling wurde das Motorschiff „Trintje "

, Kapt. und Eigen¬
tümer Aden -Großöfeh -n. auf Slip gelegt . Das Schiff hat « E



'seiner letzten Reise ans dem Dortinund -Ems- Kanak Sch-ran -
gbenschaden erlitten . Außerdem sott gleichzeitig der Schiffs -
Trumpf gereinigt und gestrichen werden. Die Seetjalk „Jda " ,
Kapt . Dünekainp. hat nach Verlängerung und Einbau eines
neuen Motors die Probefahrt gemacht , die zufriedenstellend
aussiel.

otz . Oldersum. Verpflicht ungsabend der NS -
Fra u en s chaf t . Am Mittwoch abend veranstaltete die
NS -Frauensch «aft eine Verpflichtungsseier. Nach dem Ein¬
marsch der Kahne wurde von einem Franenschaftsmitglied
ein Gedicht gesprochen. Alsdann wurde gemeinsam das Lied
gesungen „Krauen mit Deutschen Herzen "

. Die Ortsgruppen¬
frauenschaftsleiterin eröffnete dann den Abend und erteilte
der stellvertretenden Kreisleiterin das Wort . In ihrer Rede
ermahnte sie sämtliche Franenschaftsmitglieder, insbesondere
die neuen Mitglieder , in Treue zum Führer zu stehen und
mit zu arbeiten an dem Aufbau des neuen Reiches . Mit dem
Berühren des Fahnentuches sprach die Kreisleiterin die
Eidesformel und übergab den neuen Frcmenfchaftsmitglie-
dern das Abzeichen, währenddessen sangen alle Anwesenden
das Lied „Wir haben geschworen"

. Danach kam der Aus¬
marsch der Fahne . Alsdann folgte der gemütliche Teil des
Abends. Man ließ sich Kaffee und Kuchen gut schmecken. Zur
Unterhaltung wurden von einigen Mädchen Lieder zur Lauts
gesungen und ein lustiges Zwiegespräch wurde aufgeführt.
Dis Ortsgruppenfrauenschaftsl-eiterin dankte der Kreisleite¬
rin für ihr Erscheinen und erteilte dem Ortsgru -ppenleiter
Pg . Kl oster mann das Schlußwort . Mit dem Deutsch-

-land - und Horst-Wessel-Lied fand die Feier ihren Abschluß.

otz . Stiekelkamperfehn. DerFußweg istkein Auto -
, weg . Infolge der längeren Trockenheit ist der Sandkasten in
der Gemeinde derart mit MüHand belegt , daß das Befahren
dieses Weges mit dem Auto mit großen Schwierigkeiten ver¬
künden ist . Ans diesem Grunde benutzen die Krafttvagen-
besitzer den neben dem Sandkasten sich befindenden Fußweg.
Durch das Befahren ist auch der hier besinnliche Sand derart
lose geworden̂ daß ein Passieren zu Fuß und zu Rad unmög¬
lich ist- An jedem Ende des Sandkastens befindet sich ein
Schild , auf dem vermerkt ist, daß mit Gespann und Kraft-
Wagen das Befahren des Fußweges streng verboten ist. Trotz
dieses Verbotes kann man täglich Zuwiderhandlungen beob¬
achten . Ein Einschreiten der Behörde müßte bier rücksichtslos
evfolgen .

oiz. Stiekelkamperfehn. Eine recht glückliche Zeit
ür die Kinder . Die warmen Tage treiben die Jugend '

scharenweise zum Bäben in den Kanal . Eine recht schöne Bade¬
telle bildet der Kolk bei der Brücke an der Gemeindegrenze
Stiäkelkamper- und Neuefehn . Es ist eine rechte Freude für

' Erwachsene , dem Tummeln der Jugend zu«zusehen .
otz . Stiekelkamperfehn. Vom Baumarkt . Die Witwe

des Matrosen Gerhard Baumann läßt auf ihrem Grundstück
ein neues Wohnhaus errichten. Die Arbeiten sind bereits im
Gange. Das Wohnhaus wird an dem Hauptweg Beninga -
fehn-Strekclkampersehn am Ende des Fehnkanals erbaut .
Der Scheunenbau für Kolonist A - Hellmers ist soweit gesör-
dert . daß die Ziegel aufgehängt werden können .

otz. Stiekelkamperfehn. Wahrer National -
sozial i mus . Ein« hart an der Gemeindegrenze woh¬
nende Familie war durch Krankheit und anders Widerwär¬
tigkeiten nicht in der Lage , ihre Feldarbeiten zu bewerk¬
stelligen und wäre hierdurch die Aussicht auf eine Ernte im
kommenden Herbst fahr gering geworden. Doch eines Tages
traten die Nachbarn einmütig in den Dienst der wahren
Nächstenliebe und verrichteten die benötigten Arbeiten ge¬
meinsam und unentgeltlich. Die hilfsbereiten Leute haben
bereits in vielen Fällen bewiesen , daß sie gerne Nächstenliebe
Wen . Solche Taten verdienen der Nachahmung.

otz . Aus Uplengen. Das erste Heu konnte bei schönem
Herrwetter in vorzüglicher Beschaffenheit eingefahren werden.
Der Ertrag bleibt durchschnittlich im ganzen gegen den vor¬
jährigen wohl etwas zurück, aber die Qualität gleicht man¬
ches wieder aus . Ms warmen Tage bringen auch das Gras
in den Moorbezirken und Meeden schnellLU«r Reife, obgleich
der meist nur einmalige Grasschnitt hier «gewöhnlich etwas
später fällt. Ein zu langes Stehenlassen der Wiesen beein¬
trächtigt jedoch den Nährwert des Heues deurch die Samen¬
bildung der meisten Gräser , so daß die Ausnutzung des zeiti¬
gen schönen tzenwetters sehr nützlich ist. — Me giftige Kreuz¬
otter wird hier bei warmem Sonnenschein auch häufiger wie¬
der angetroffen, deshalb ist beim Barfußgehen Vorsicht ge¬
boten. Dis Kartoffeln sind infolge der Wärme schnell ge¬
wachsen. Me vor den starken Regenfällen bestellten Felder
mußten wegen Verfaulen der Saat -Kartoffeln stellenweise
wieder neugepflanzt oder durchgesetzt werden. Sämtliche
Hack- und Hänfälavbeiten zur Bekämpfung des Unkrauts bei
den Hackfrüchten sind günstig durchzuführsn. Bei dem Um¬
pflanzen der Steckrüben hat die Hitze , verbunden mancher¬
orts schon mit starker Trockenheit , erheblichen Schaden unge¬
richtet. Der neuaugebaute Flachs steht durchweg gut, auch
Kind«? konnten beim Jäten des Unkrauts schon mithelftn .
In manchen Obstgärten sieht man von Ungeziefer ganz kahl
gefressene Obstbäume, vereinzelt auch Pflaumenbäum ?, wo¬
durch alljährlich erheblicher Schaden verursacht wird .

Westrhauderfehn , den 25. Juni 1936.

KsßOLseherssMeee HZs§S
am Sonsttag m WMrHmOerksW

otz . Am Sonntag wird das Frauenarbeitsdienstlager ein-
geweiht - An dieser Feier wird auch der ReichsarbeitMhrnr
Hierl teilnehmen. Auch andere führende Männer der Be¬
wegung werden erwartet . Möglicherweise kommt auch Gau¬
leiter Rover zu dieser Feier . Die Verbundenheit zwischen der
Bevölkerung und dem Frauenarbeitsdienst wrrd am Sonntag
dadurch sinnfälligen Ausdruck finden, daß alle Häuser reichen
Flaggenschmnck zeigen .

Schaffung einer festen Brücke und breiterer Straßen
bei der Schleuse .

otz . Wie jetzt allgemein verkantet, wird zur Zeit der Plan
rvwogen , dis bisherige Zugbrücke bei der Schleuse , die den
heutigen Verkehrsverhältnissen nicht mehr entspricht, durch

eine BetonbrüÄe zu ersetzen. Der Verkehr hat in den« letzten
Jahren in immer steigendem Maße zugenommen und es mutz
fast Wunder nehmen, datz sich hier an der unübersichtlichen
Kurve noch keine größeren Verkehrsunfälle ereignet haben. Die
neue Brücke wird um einige Meter von der Schleuse abgerückt
werden, während die beiderseitigen Anfahrtstraßen eine Ver¬
breiterung erfahren , so daß der kommende Straßenzng in
Richtung Ostrhauderfehn unmittelbar am Haufe des Bau¬
unternehmers Prahm vorbeiführen wird. Da der zu be¬
nutzende Streifen Land Gsmeiüdegrund ist, liegen Schwierig¬
keiten wegen des Ausbaues in dieser Richtung nicht vor- Die
Vermessungen für die Verbreiterung der Anfahrtstraßen und
besonders der Strecke bis zur Brücke über den Langholter Ka¬
nal haben gestern begonnen. Durch Aufschüttungder Graben¬
böschung an der Seite zum Fehntier Meer wird sich dis not¬
wendige Breite erreichen lassen , die die Verbreiterung der
Straße uni 1 Meter und die Schaffung eines Wagenweges
gewährleistet. Der in Aussicht genommene Plan dürfte allge¬
meine Zustimmung finden , da die heutigen Verhältnisse auf
die Dauer untragbar werden. Von seiten der schiffahrttreiberc-
den Bevölkerung dürften auch wohl kaum Klagen laut werden,
denn die Brücke soll Verlautbarungen nach 3—1 Meter über
dem normalen Wasserstand liegen, so daß Behinderungen im
Schiffsverkehr nicht eintreten können. Eine baldige Inan¬
griffnahme dieses Projekts , das wesentlich zur Arbeitsbe' cka -
jung mit beitragen wird, wäre sehr wüNschenAwerk.

Weensr , den 25. Juni 1936.

PflichtverjaMMtung der RS -Frauenfchaft.
otz . Heute abend findet bei Plaatje eine Pflichtversamm¬

lung der NS -Frauenschast statt, auf der Ortsgruppenleiter
Bürgermeister Lanwer - Friesoythe sprechen
wird . Für die Mitglieder der NS -Frauenschaft ist das Er¬
scheinen Pflicht. Gäste sind willkommen .

otz . Lehkausjlug nach Holland. Die hiesige Landwirtschafts-
schule und die Wrrtschaftsberatungsstelleunternehmen am 1 .
Juli einen Lehrausflug durch das Groningerland . Es sollen
mustergültige landwirttchaftliche Betriebe, vor allem auch
Saatgutwirtschaften , besichtigt werden. Die Einreise in Hol¬
land kann für die Grenzbewohner auf Grund eines einfachen
Grenzausweises erfolgen.

otz . Schulausflug . Die Mittelschule fährt am 1 . Juli mit
dem Dampfer „Viktoria" nach Borkum. Da der Dampfer noch
Platz aufweist , ist damit zu rechnen , daß sich weitere Schulen
an dieser Fahrt beteiligen, zumal der Fahrpreis sehr niedrig
gehalten sein soll .

otz. Bingum . Stanbplage . Infolge der anhalten¬
den Trockenheit ist es für den Wegebenützer eine gewisse
Plane , die Landstraße von Bingum bis Bentumersiel zu be¬
nutzen . In dieser Straße sitzt streckenweise nur noch die
Packlage . Me Kraftfahrer bringen schon bei einem mäßigen
Tempo durch ihre Fahrt eine regelrechte Staubwolke an der;

»kz . Fahnen,veihe der RSKOV . Die Fahnenweihe der hie¬
sigen Ortsgruppe der NSKOV , die bereits am letzten Sonntag
hätte stattnnden sollen, wird nun am kommenden Sonntag «
vor sich gehen . Man hat keine Blühe gescheut, die Feierstunde
würdig auszugestalten und der teilnehmenden Bevölkerung
etwas zu bieten. Es sei besonders darauf hingewiesen , daß
Parteigenosse Spangemacher, der aus der Kampfzeit her hier
kein Unbekannter ist, die Festrede übernommen hat und daß
der hiesigen Bevölkerung wieder einmal Gelegenheit geboten
witzd , einen alten Streiter «der Bewegung reden zu hören. Dies
Weihe der Fahne wird «durch den hiesigen Ortsgruppenleitevj
und Bürgermeister Schoon vollzogen . Ueber 30 Ortsgruppen
und Organisationen sind zu dieser Feier eingeladen worden,̂
in deren Verlauf an beiden Ehrenmalen , hier und in RHan- '
dermoor, sine Ehrung der Gefallenen staHfindet. Den musika¬
lischen Teil des Tages wird dis StandartenkaPÄle «Brinkmann --
übernehmen. Hoffentlich trägt eins gute Witterung mit dazu-
bei, daß alles wohl gelingt. >

otz- Mühlenreparaturen . Der gebrochene eiserne Mühlen -'
flügel der R . Müllerschen Mühle , der im Vorjahre abstürztsX
ist in den letzten Wochen von Arbeitern der hiesigen Werfe
wieder elektrisch züscimmengeschweißt und mit 4 neuen Band -
eisen umzogen worden, so daß er gestern wieder an der Mühlcst
befestigt werden konnte . Der 2. Flügel ist abmontiert worden«
und wird ebenfalls durch Bandeisen verstärkt und., einem .Um¬
sturz in jeder Weise vovgeöeugt . - ^

Tag . Zuweilen ist es den übrigen WegeKnntzekn , z. B . den ,
Radfahrern nicht möglich, infolge des aufgewirbllten Staubest
weiterzufahren. — Bon den Ziegeleien . Dis hiesi¬
gen Ziegeleien „Türken" «und „Voßberg" hatten in dev letzten
Zeit einen regen Absatz . Täglich fuhren schon morgens iw
aller Frühe Lastwagen nach der Ziegelei. „ Voßberg"

, um
Steine zu laden. Dis Türkiner Muihde wird augenblickliche
rege in Anspruch genommen. Kleinere Kähne laden Steine
und steuern wieder ihren Bestimmungsort zu .

otz . Bingum. Bon der Hitlerjugend . Wie! schon«,
in der Tageszeitung bekanntgegsben , errang der Jungzug )
3/23/3/191 des Juuglvolks Bingum in Jemgum bei denü
Sportwettkäinpfen einen schönen Sieg . Aber auch die Hitler¬
jugend Schar Bingum stand dem Jungvolk nicht viel nach .,«
Bei den Sportwettkampfen in Wsener errangen sie einew
zweiten Sieg hinter Weener. Als Als EinzÄsieger konnten,
sich von 14 Junggenossen folgende 8 Junggenossen hevoortuntt
Johann Theermann 216 Punkte , Karl DirkU
216 Punkte ; Menso Schnlte 196 Pnnkte , An -s
dreas Strick 183 Punkte , R u d olp «h Br i uk inas
186 Punkte , Hinrich Santjer 183 Punkte , Hin -t
derk Steen block 188 Punkte , Hans The er -,
m an n 182 P u nk t e.

otz- Nortmerfähre . Gestern verließ der Hamburger Holz?
"

dampfer „Eva" die Anlegestelle , nachdem das Holz zum Teil/
auf Holzkähne verladen worden war . Mit der Restladunil
fuhr der Dampfer bei HochnmssU ngch PgUuhurg weiter.

Papenburg , den 25. Juni 1936 .

Jer GLermgesph als MeMer
Zur Gaugebietstagung der Deutschen Stenografenfchaft

in Papenburg .
otz . In der Zeit vom 8 . bis 10. August findet, «wie die

„OTZ" bereits vor einigen Tagen berichtete , die 3 . Gau-
göbietsta-gung der Deutschen Stenografenschaft Gaugebiet We¬
ser -Ems statt. Diese Tagung soll Zeugnis ablegen von dem
hohen Stund deutschen Leistungsvermögens auf dem Gebiete
der Kurzschrift . Das mit der Tagung verbundene Wettschrei -
ben zeigt vor allen Dingen gute Durchschnittslei¬
stungen , «denn diese sind für unsere Wirtschaft wichtiger ,
als einige wenige Spitzenleistungen. Daneben wird jedoch das
'
Wettschreiben auch Spitzenleistungen zeigen, die allerdings
nicht jeder , der sich Stenograph nennt , vollbringen
kann, «weil eben stenographische Höchstleistungen mehr erfor¬
dern als nur vollkommene Beherrschung der Kurzschrift . In
dem Streben nach stenographischer Höchstleistung gibt es eine
Grenze, die zu überschreiten einigen wenigen Praktikern Vor¬
behalten ist . Inneres Mitgehen, inneres Erleben und Gestal¬
ten , gepaart mit äußerster Gödaukenkonzentration, blitzartiger
Gedankenschnelle und hoher geistiger Beweglichkeit , daneben
eine gute Allgemeinbildung, das verlangt man von einem
Meisterschreiber . Mancher Kürzfchrrftjünger, dem es gefiel,
sich Stengraph zu nennen, nur aufgrund erlernter Knrz-
kchriftunterlagen, mußte Schiffbruch erleiden, da ihm in der
Praxis plötzlich bewußt wurde, daß «dazu weit mehr gehört, als
nur

'
stenographische Technik . Ein gewaltiger Irrtum ist es,

zu glauben, dis Tätigkeit eines Berufsstenographen sei nur
rein mechanische Arbeit. Viele Stenographen haben sich schon
in diesen Berufen versucht, viele mußten dann an den scharfen
Kanten hängen bleiben , weil sie eben den geistigen Anforde¬
rungen doch nicht gewachsen waren - Es «gehört eiu jahrelan¬
ges An-Sich-Arbeiten und Formen , ein jahrelanger Energie¬
verbranch und eine unbeugsame Willenskraft dazu , 300 und
vielleicht noch mehr Silben in der Minute fchlerlos aufs Pa¬
pier zu Wersen.

Doch, «wi? schon oben gesagt , nicht die Spitzenleistungen sol¬
len ausi'ch :äg «geb-end sein, sondern die Zusammenkunft der
Stenographen soll zeigen , wie tief die Kunst der deutschen
Kurzschrift bereits im Volke verankert ist , und wie weit sie
Gemeingut des deutschen Volkes geworden ist.

otz . Vom Deutschen Jugendfest 1936. Zu den bereitst be-
kcmnt'geoebenen Siegern des Deutschen Jugendfestes 1936 sind
noch bei der Hitler-Jugend nachzutragen die Sieger der Ge¬
folgschaft 2/V/148, die insgesamt 14 erfolgreiche Wettkampf -
teilnöhmer hatte . Die besten Leistungen zeigten .Heermann
mit 234 , Lammers mit 219 und Seitz mit 215 Punkten . Die
Gefolgschaft 4/V/146 hatte insgesamt 15 Neger . Beste
Mannschaft war die Kameradschaft Hermann« Hetzer mit
einer Durchschnittspunktzahl von 168,4. Die Whste Punkt-

zahl als Einzelsieger erreichten Hans Führst mit 237 , Mar -f
heinecke mit 231 , G. Wbartus mit 212 und E. Müller mitt
200 Punkten . — Beim BDM . waren in «der Schar 5 (Oben-s
ende) Ruhmkorf mit 239 , Weiterer mit 205, Brüser mit 193/
G . Schulte mit 190 und G . Alberst mit 180 Punkte^ siegreich. «

otz . Holzspende für die NS -Volkswohlfahrt. Die hiesige
Firma Brügman ^ Sohn stiftete zur Verteilung an be¬
dürftige Volksgenossen der NS -Volkswohlfahrt Papenburg
eine Ladung Holz . Die einen großen Torfkahn füllende«
Hohlladung, es handelt sich dabei um Holzleisten , ist im Ver¬
laufe des gestrigen Nachmittags in die Nähe der Tholens --
Brücke verholt worden, wo heute dis Verteilung an die mit
der Spende zu bedenkenden Volksgenossen stattfindet. Der
Firma Brügman L Sohn ist für die tzolzfpende als Zeug¬
nis nationalsozialistischenOpfersinns der herzliche Dank aller '
Volksgenossen sicher .

otz . Zu dem großen SU .-Reit- und Fahrturnier in Pa¬
penburg, das am Sonntag , dem 12. Juli , auf dem Marktplatz«
am Untenende durchgeführt wird , sind inzwischen weitere«
namhafte Nennungen emge-gangen. Ans dem benachbarten«
Ostfriesland und Oldenburg werden Teilnehmer erwartet , so !
daß die Besetzung in den einzelnen Konkurrenzen sehr stark ,
sein wird . Zahlreich « Ehrenpreise wurden« bereits gestiftet und '
weitere in Aussicht gestellt. Die zum Teil sehr wertvollen«

'
Preise werden vom heutigen Donnerstag ab im« Schaufenster«
der Deutschen Buchhandlung am Hauptkanal rechts ausoell
stellt sein.

otz . Vom Schützenverein . Vor dem diesjährigen Schützen- ,
fest des Schntzenvereins, das am kommenden Sonntag und
Montag am Obenende stattsindet. hielt der Verein dieser '
Tage im Vereinslokal seine Generalversammlung ab. Die
zahlreich besuchte Versammlung schloß sich dem Uebungs- z
schießen an , das gute Ergebnisse hatte . Die Vorbereitungen
zu dem bevorstehenden Schützenfest am Obenende liegen in '
hilfsbereiten Händen der Mitglieder , so daß bei günstigem
Wetter wie in den Vorjahren mit einem erfolgreichen Ber - '«
lauf des Schützenfestes gerechnet wird.

otz . Pflasterungsarbeiten am Bahnhof. Vor dein Bahn - '
Hofsgebäude werden nach der kürzlich durchgeführten Ver- >
breiterung der Fahrbahn nunmehr die Pflasterungsavbeitenj
in Angriff genommen. Unmittelbar vor dem Haupteingairg/
zum Gebäude wird ein etwa einen Meter breiter Gehsteig au- '«
gelegt , zu dem quadratische Zementplatten Verwendung sin- ,
den . Im Anschluß an die Herrichtung «des GehMges wird' !
dann hoffentlich recht bald die Pflasterung! der verbreiterteni
Fahrbahn vorgen-ommen, damit der auf den Verkehr störend/
einwirkende Zustand der Auffahrt vor dem Bahnhof besei¬
tigt ist. '

otz . Bekanntnrachung des Entschnldungsamtes Papenburg .
Das Entschuldungsverfahren der Eheleute Landwirt Jacob
Walker und Walburga , geb. Ranedt , in Börgermoor Nr . 295
ist nach erfolgte« BeWt

'
igung des Vergleichsvorschlages ans-



Für den 26. gnni:
Sonnenaufgang 4.03 Uhr Mondaufgsng 12 .39 Uhr
Sonnenuntergang 21 .05 Uhr Monduntergang 23 .46 Uhr

Hochwaller
Borkum, » . . . . . 3.44 und 15 .50 Uhr
Nordernsg . . ' . . . 4.04 unä 16 .10 Uhr
Leer, Hafen . . . - . 6.36 und IS.42 Uhr
Weener . 7.26 unä 19 .32 Uhr
Westrhauäerfehn . . 8.00 unä 20.06 Uhr
Papenburg , Schleuse S.05 unä 20 . 11 Uhr

WetteshsrichL des ReichswstteedserMes
Ausgab eort Bremen :
Aussichten für den 26. 6. : SHivache bis massige westliche Winde,

wolkig bis heiter, trocken, warm.
Aussichten für den 27 . 6. : Fortdauer der herrschenden Witterung .

Barometerstand, am .25 . 6 .. morgens S Uhr: . . . . . 766,0
Höchster Thermometsrstandder letzten 24 Stunden ? 6, -st 25?
Niedrigster . » . 24 » L -Hl 5°

f Gefallene' Negenmengen in Millimetern . . .
Mitgeteilt von B . Zoknhl , Vpüker, Leer.

Temperaturen in der städt . Badeanstalt : Wasser 20°/ Luft 17°

Mitteilung für Seefahrer .
Das Preußische Wafserbauanrt Emden teilt mit : Borkumriff-

Feuerschiff ausgewechselt. — Frühere NsS . 36 — 2474 . Geogr . Dag« :
Ungef . 53 Grad 46 Minuten Nord, 6 Grad 4 Min . Ost . Angaben :
Kas Hauptfeuevschiff ist gegen Las Reservefeuerschrff ausgewechselt
worden. Feuerkennung, Nsbelsignal ufw. wie beim Sturm ; schiff.

>
gehMn . — Das Entschuldunasversahren des Bauern
Johann Müller in Borger Nr . 185 ist nach erfolgter Bestä¬
tigung des Entschuldungsplanes aufgehoben .

Pahenburger Hafenberlehr.
Angekonunene Schiffe : D Eva, Tiedemann-Hamburg, mit Hotz von

Archcmgel ; Mute Haren S, Litmeyer-Haren, mit Steinkohlenasche
von Gmscherlippe ; Merttschiff Maria , Hillebrand-Palpenburg, leer von
Zeer; MS Eltse, Middendorf-Papenburg . leer von Oldersum; MS
Anna, Nee -Papenburg , von Wilhelmshaven ; holl. Tja-Ik Adele,
Spreeuwers -Loppersmn, mit Hotz von Bremen ; MS Dede, Freese-
Ostvhauderfehn, mit Mehl von Neuß ; MS Adler, Meher -Leer, mit
Mehl von Büaunschweig; holl . MS Geertruide, Dost-Groningen , mit
Hotz von Königsberg ; abgegangene Schiffe : MS Gertrud, Hartmann-
Großefehn, leer nach Midlum ; MS Hoffnung, Beckmann-Wilhelms¬
fehn, mit Hotz nach Leer; Kahn Rudolf, Held-Haren, leer nach Her¬
brum.

otz . Aschendorf. Vom Deutschen Iugendsest . Bei
.dein Deutschen Jugend -fest 1936 waren in der Hiller -Jngend
.Gefolgschaft 3/4/148 als Sieger erfolgreich -. B . R-olses mit
249 Punkten , H. Pennekamp mit 244 , sowie B . Uhaus-Lehe

.mit 232 Punkten . Die beste Darchschnittspunktzahl erreichte
bei den MannschaftMmPfen die Kameradschaft H - Wessels
mit insgesamt 175 .6 Punkten-

otz. Aschendorfermoor . Filmvorführung im La¬
st e r 11. Die Wachmannschaften des Lagers II und die Volks¬
genossen von Aschendovfermoor und Umgebung erlebten nrit

.der Vorführung des Tonfilms „Der Voqelhändler" durch die
NSG „Kraft durch Freude" einen sehr frohen Tag . Die
Borführungen fanden den Beifall aller Besucher, die sich in
den Abendstunden zu einem Kameradschaftsfest versammel-

iten und nach den Klängen der Lagerkapelle beim Tanz in
echter Volksgemeinschaft versammelt blieben.

otz . Börgermoor . Eine beachtliche sportliche
jLeistung vollbrachte der beim hiesigen Strafgefangenen -
jlager I kommandierte Strafanstaltsinspektor Paul B o r -
jchardt . Me Oberste SA -Fü !hrung verlieh dem am 20 . April
1876 m NeueNdorj geborenen Volksgenossen , der nunmehr 60
Jahre alt ist, das SA -Sportabze : chen . Standartenführer
Schäfer konnte vor einiger Zeit dem erfolgreichen Bewerber
chm das SA -Sportabzeichen, der den Weltkrieg von 1914 bis
i1d18 mitgemacht hat und als Freikorpskämpser sich bewährte,
chas SA -Sportabzeichen mit Besitzzeugnis überreichen . B-or-
.chardt, der sich noch im vorgeschrittenenAlter zur Lösung der
Âufgaben des Führers im Emslande zur Verfügung gestellt
.hat , konnte trotz seiner 60 Jahre die vorgeschriebenen Nebun-
chen mit 632 Punkten erfüllen . Diese hohe Punktzähl ist beson-
,ders :iy Hinblick auf das Alter des ausgezeichneten Volksge¬
nossen ciußerordenitlich beachtlich . Die vorbildliche Durchfüh¬
rung der Bedingungen zur Erringung des SA -Sportabzei -
scheris ist dazu angetan, den jüngeren SU -Männern als
Ansporn zu dienen.

otz . Neusustrum. Erfolgreiche SA - Reiter des
Lagers V - In Altharen fand ein großes SA-Reit- und

.Fahrturnier statt, an dem sich unter anderm auch die SA-
Meiterfcharen des Lagers V und aus Lathen hervorragend
beteiligten . Auf dem Turnierplatz bei KnePPer wickelte sich
Nach einem Propagandaumzug durch Haren ein sehr inter -
.essantes und reichhaltiges Programm ab. in welchem Jagd¬
springen, Dressurprüfungen, Gruppenspringen, Eignungs -
'pküfungen für Wagenpferde, ein lustiges Zigarettenrennen
!und Gewwndtheitsprüfungen geboten wurden. Bei der Dres¬
surprüfung Klasse A konnte bei stärkster Konkurrenz der SA-
sReiter Ge ritz vom Lager V den vierten Platz sehr erfolg¬
reich belegen . Beim Grnppenspringen wurde die Reiterschar
jLathen an dritter Stelle Sieger , und zwar setzte sich die
Mannschaft zusammen aus den Reitern Hebbelmann, Jänen
.und Reiners . Sehr starken Anklanq und Beifall fand eine ini
Nahmen des Reit- und Fahrturniers vorgeführte Schau¬
mummer der berittenen Abteilung des Lagers
,V . Besonders die großartigen Vorführungen der Schannum-
nier legten ein erfreuliches Zeugnis von dem hervorragenden
.Geist der SA -Reiter ab, die mit ihren ausgezeichnet dressier¬
ten Pferden wie verwachsen schienen. Bei der dem Turnier
sich anschließenden Reiterball inr Festzelt wurde gelegentlich
der Preisverteilung auf den nationalsozialistischen Reitergeist
der SA -Reikerscharen besonders -anerkennend hingewiesen .

otz . Rhede . Das deutsche Iugendfest wurde hier
auf dem Sportplatz für die Gemeinden Rhede , Neurhede,
-Brual und Borsum durchgeführt. Von über 260 Jugendlichen
formten 120 Sieger ausgezeichnet werden. Bei der Hitler -Ju¬
gend, die mit 58 Wettkämpfern antrat , erreichten 12 Teilneh¬
mer die Mindestpunktzahl von 180. Ueber 200 Punkte holten
sich A . Willerding mit 223 , F . Frank nrit 206 und G . Geiger
mit 204 Puntken.

A-l Svlkiö „ATA."

Mnddliü über SMiesland
Kurznachrichtender „OTZ ."

Am Mcittwocy starb auch die Gattin des kürzlich verstorbenen
Oberregierungsrats und Baurats Richard Kranz in
Aurich . Der Tod trat infolge Herzschlages ein.

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich bei
Moordorf . Der Volksgenosse Peter H. aus Victorbur
flog über sein Motorrad hinweg auf eine Eisenbahnschiene
und landete mit einem Kieferbrnch im Rasen. Er wurde
erst später au-fgefunden und in seine Wohnung gebracht .

. Das Motorrad war wenige Minuten nach dem Urisall vom
letzten Zuge in Richtung Aurich etwa 50 Meter mitge¬
schleift und vollständig zertrümmert worden . — Ein Auto,
das von Miesmoor kam, geriet in der Nähe von Wil¬
helmsfehn zu nahe an die Grabenkante. Die Kante
brach ab und der Wagen stürme in den Graben . Schaden ist
nicht entstanden.

Das Ehepaar Jürgen Focken U b b e n und Frau in ' ud -
wigsdorf feiert heute feine Diamantene Hochzeit. Der
Ehemann ist 87 Jahre , seine Frau 84 Jahre alt .

Verschiedene Fehnschiffe in Ost g r o tz es e h n erhielten neuere
Motoren . Damit passen sie sich den Erfordernissen unserer
schnelleren Zeit an.

Ein Lastwagenarchänger stürzte in Neuharlingersiel
in den Hafen, da er ins Rollen gekommen war . Der Ab¬
sturz erfolgte an der Stelle, wo sonst das Zollmotorboot
festmacht .

'
Glücklicherweise war das Zvllboot auf See . Ter

Sachschaden ist gering.
Am Sonntag findet in althergebrachter Weise in Caro¬

lin e n f i e l das Schützenfest statt. — Der Johannimarkt
in Wittmun >d ist zu Ende. Der letzte Tag des Marktes
war nur mäßig besucht.

Me Brücke in Schis ssle d i n ge n , die über das Störte -
beckertief führt , wird augenblicklich gründlich ausgebessert .

Der Neubau der Schule zuItzendorf wird demnächst in
Angriff genommen werden.

Gauamtsleiter Jens Müller -Oldenburg weilte am Sonn¬
abend in Norden , um an einer Arbeitstagung der
Kreisarbeitsgemeinschaft Schadenverhütu-ng über die Auf¬
gaben dieser Organisation zu sprechen.

Rund 5000 KdF-Nrlauber kamen und gingen in Norden .
Die letzten Tage br-achien bereits die ersten Feriengäste aus
Berlin , auf den Inseln weilen schon seit einiger Zeit KdF-
Gäste ans fernen Gauen unseres Vaterlandes . Ende dieser
Woche werden 900 Urlauber aus dem Gcm Württemberg-
Hohenzollern abreisen, dafür werden 950 Urlauber aus
Berlin eintreffen. Sonnabend reisen ab 950 Gäste ans dem
Gau Sndhamwver -Brannschweig und 400 Urlauber aus
dem Gau Thüringen . Am gleichen Tage treffen aus dem
Südweften 820 Urlauber und aus Magdeburg 820 KdF -
Gäste ein .

Das Heldendenkmal auf dem Blücherplatz in Norden muß
erneuert werden, da der Zinksockel schadhaft geworden ist.
Man will die Erneuerung mit einer Umgestaltung des
Denkmals verbinden.

Am Montag gab es auf Norderney ein Fest, bei dem
die Insulaner und die Schwaben, die hier zu Gast weilen,
einen Begrüßungsabend hatten . Nord und Süd waren
froh vereint.

In Nsu - Westeel wird der Mannergesangverein Norden
seinen diesfährigen Liedertaq abhalten , um den Siedlern
des ersten neugegründcten Dorfes im Dritten Reich eine
Unzahl schöner Volkslieder vorzutragen.

Das Landsahrlager in Greetsiel erhält eine bessere
Wasserversorgung.

MUMM
NS -Frauenschast Weener .

Die Pflichtverfammlung findet heute, Donnerstag , abends
814 Uhr, bei Pl -aatje statt. Ortsgruppenleiter Bürgermeister
Lanwer-Friesopths wird sprechen. Erscheinen ist Pflicht
Gäste find willkommen . Die Ortsfrauenschaftsleiterin.

NSDAP ., Kreisleitung Leer .
Die KreiSamtsleitertagung wird von Freitag , 26 . 6 . , aus

Morltag, 29 . Juni , -abends 8 )4 Uhr, Sitzungssaal Viehhos
verlegt. Beuchler . Kreisgeschäftssührer .

Zwciggcfchiiftssiclle der Ostfriesisckien Tageszeijun »
Leer . Briinncnstretze 28 . Fernruf 2802 .

D . A . 'V . 1936 : Hauptausmbe über 23 060, davon mit Geimat-
Beilage „Leer und Reiderland " über 9600 (Ausgabe mit der Leimat¬
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben H/L im Kops
gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen-Preisliste Nr . 14 für die Hailpt-
ausgabe und die Kcimetbeilage „Leer und Reinderlcrnd " gültig . Nach¬
laßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland" ; B für
die Kauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Test der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhofs , verantwortlicher Anzeigcnlelter
der Beilage : Bruno Zachgo . beide in Leer. Lohndruck : D . H. Zopss
L Sohn . G . m b . L .. Leer.

ÜSI - MÄDLi ? . « ALZ SsrSA EIj « BSS »SLAUSS
(Oie bierunter betlndlicben /Mitteilungengeboren rum Anzeigenteil )

Än alle Hausgehilfinnen !
Am Montag , dem 2S . Juni , abends 814 Uhr, findet

eine Zusammenkunft im Saal der Gastwirtschaft
von Wübbe Schaa, Adolf -Hitlerstraße statt. Bei gutem
Wetter unternehmen wir eine Wanderung . Auch Nicht¬
mitglieder der D . A . F . find willkommen .

Die Ortsfrauenwalterin der T . A. F.
gez. M. Grote ,

rWgrmrtsiöeiMM

Zwangsweise
verkaufe ich am Freitag , dem
26 . äs . Mts ., 12 Uhr, in Bunds :

1 Büfett, I Tiredenz und 1
Standuhr

öffentlich gegen bar .
Raufer - Versammlung: Hotel

Blinke.
Traupö , Obsrgsrichtsvollzieher.

Arsst Auftrages werde ich am

NeitU . devl 26. 3rrKld . A8.>
uachtmittags 5 Uhr,

im fsanssenschen Wirtshaus«
lUpstalsboom) zu Loga , das
seither durch Witwe Wientjss
u . A . . Loga , Dalsrstraße Nr . 30„
benutzte

Einfamilienhaus
zum Antritt auf den 1 . Mai n. ss.
freiwillig öffentlich meistbietend
verkaufen.

Lssr . Bernhd . Buttjsr
Preust Auktionator.

Schiffskapitän H. Nannen »
Wesermünde , läßt

das Gras
von 2Diemst « Grotssnnen-Stnck'
bei Brückenfehn
am Freitag , dem 26. Juni 1936,

nachmittags 5 Uhr,
an Vrt u. Stelle freiwillig öffent¬
lich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Stickhausen . B . Grünsfeld ,

PreußischerAuktionator.

Habs noch den vorzüglichen

Grasschnitt
von 3 Diemat unter Heerenborg,
5 Diemat am Muhdsr Hsuweg
und 4 Diemat überm Wallfchloot
vorm Muhder Sieltief , such
diematweife, abzugeben.

Warner Boekhoff ,
Nloftermuhde .

Vas Gras
von zirka 2 Diemat Meede (altes
Zeit) zu Boekzetelerfehn, unmittel¬
bar am Alosterwege gelegen, hat
unter der Hand zu verkaufen
Facobus Eekrhoff , Jheringsfehn

Gras
von etwa 2 Diemat » Oster¬
moor" verkauft

Frau Busboom , Remels .

Habe noch

das Gras
von 3 DiematHullen zu verkaufen

Marten Ukena , Delds .

Habe imSüdgeorgsfehnerMoor
noch

1 Ks Gras
zu verkaufen.

Diedrich Jürgens ,
Südgeorgsfehn .

2 Hektar bestes

-Kleegras ,
im Süägsorgsfshner Moor be¬
legen, zu verkaufen.

Ukro Rhoden » Ihausen .

Einige Diemat gut geratenesGras
zu verkaufen.

W . Wallrichs , Selverde .

Ferkel zu verkaufen
M . Wüldsr, Holtland .

Zu verkaufen mehrere
Kluckenm.Rüken

k 12 — 15 Stück.
Joh. EWmeger, Steenfelderfeld.

Zu verkaufen
ein Schaflamm unö
2 Glucken m. 23 Anken
Johann Goosmann , Gr.Sander

M Nkllkl « »MW
zu verkaufen.
Lu erfragen bei der OTZ. Leer.

Lst.!
' WW-M.

weiße Weste und Hut .
Wo, sagt die » V. T. Z." Leer./

GW 1 kill Bill«
in der Wilhslmstrsßs, in dev,
Nähe der Dahn. ^

Offerten mit Größen- u. Preisan¬
gabe unt. l-. 5S0 an dis „VTZ .

" Leer/

?3clitWeli

Vsrpsckkung^
kur das sm tT. Inlt 1936 statt- i
lindends -

kelttvrvler indMOWk
sollen i

Sisrilsnck ikucktzn-, Lucksr»/
und Vkutttbucksn -

verpsoktet « erden. Anträgen )
sind ru rioktsn an dis )
Burotertoitung , Papenburg
Hommsndsntur , Telskon 251 .

3n dem
ReuüliüWiskine -WrlottMlA

sollen ^

8 vierräumigs
Wohnungen

mit Bad u. Zubehör , zum 15. 9;f
bzw . 1 . 10 . d. I . vermietetwerden . )
Bewerbungen find bisMontag ,
den 29. ds . Mts ., 20 Uhr. an ,
den Bor stand des Beamten» !
Wohnungsvsrein Leer zu richten /

- ./
Zu vermieten eins freundlich « )

L °- Wohnung
SN bester Lage zum I . s . 36. .
Heisfslde, Landstraße 35. '

Keine MMMS -
an 1 bis 2 Pers . zu vermieten.^
Zn erfragen bei der OTZ. Leer. /

«vent. möbliert, mit Neben- ,
räumen und Waschküchen »-
benutzung , an Ehepaar zu ver» >
mieten . ^

Leer . Adolf -Hrtlerstr . 52. )

GOOSSGSSSS

Junges Mädchen sucht leeres ,Ltmmsv
in Leer. — Angebots unters
1. 548 an die . OTZ." Leer. /

Mädchen
für den Vormittag oder den)
ganzen Tag gesucht. -

Für einige Wochen ein

Mädchen
Frau Julius Meger , Logs ,

Adolf -Hitlerstraßs 64. >

Tages -Mä - ehen
gesucht
Frau H. Witttg , Lssr, ,
Adotf - Hitler - Straße 11 ._
Suche für dis Bormittsgs »(
stunden ein jüngeres '

Mädchen .
Frau Hans Huismans , Leer^
Daderkeborg 6. ?

Empfehle in
blntfrisch. Ware
2—4pfd . Asbliau o . Aopf, 20 Pfg .»
Seelachs o . Ti. , 20 Pfg . , Schollen, )
25 Pfg .. laGoldbsrfchfilet, 35 Pfg ., /
Goldbarsch o. Ti ., 25 Pfg . , la See»
znngsn, frifch ger. ff. Zettbückinge, /
große Schellfifche , fette Makrelen, ^
Goldbarfchstücke, la Marinaden. '

N. Grase,



kur äie

tLparl » 0 >rn«il -51oNs . . - 0 .40» 0.75» 0.80» 0.- 8
5« :äon -!.sinsn . 0.58, 0.75, 0.00, 1 .25, 1 .50
Virlra-dlouttslin « . . . 1 20, 1 .35, 1 .55
pfaNmouusIins . . 1 .50, 1 .70, 1 .00, 2 .10
Organä/ , oinlarbig, gemustert . 170 , 1 .S5, 1 .05, 2.25
däaroc. einisrbig, gemustert . 1 -05, 2.—, 2 50, 3 .—, 3.75

in deinen oäer iVollstolk , 140 cm breit . . . . 4.40, 4 .40, 5.25, S.75, 7.75

KoLtüm -LlottS
moäsrne Kelle Pardon , 140 cm breit . . . . 4.40, 5.25 4.75, 7.00

. neue 8snäungen in Virnäl -iriv äsen , LsiÄ n -^ !sk«isrn

IVISnLsll
. 0.50, 15.—, 1 ».—, 25.—, 28.—, 34 .50, 41 .—, 52 .—. 44 .—

ILOSlÜMS
. . 18 . 5S, 24.—, 27.—, 32.—, 40.—

. 17-50, 29.- , 3L.—, 42.—

seitissö - LO.SX ^ il-

Holsteiner Rümmelkäse
unö Aräuterkäse

prima schnittfest . Pfä . nur 30 Pfg .
bei ganzen Assen nur 28 Pfg .

Tilsiter , 20 °/», scharf, Pfä . 70 Pfg .
Tilsiter » 10"/«, mit u . ohneAümmel,

Pfä . 55 Pfg .
sowie alle snäeren Lorten stets
frisch in Anschnitt

MWS ßl!M Wlk
Leer, Drunnsnstrshe 25

Speisequark , Sahnequark unä
Sahneschichtkäse täglich frisch
vorrsiig . D . C>.

Ssm Satz :
KHSZNtvelN lofs Ltr . 85 Pfg .
Apfelwein lofe Ltr . 50 Pfg

Flasche mitbringen .
Diedr. MUg.SbfizeiMlile
Leer » Aäolf-Hitler-Skraße.

Empfehle - ^
prima lebäfr .
2—4pfünä . Aochschellfische . Pfunä
Z5 Pfg . , Aabliau o . Aopf, 25 Pfg ,
Heilbuttzungsn . 30 Pfg .. Schollen,
Heibutt n . Steinbutt , ff. Goläbarsch-
filst, 35 Pfg . , fr . ger . fette Mskr .,
Schellfische , Rotbarsch , Fettbück,
unä Aal. tägl . gefüllte Heringe

WM « Sil kW . UMkMche
sowie Marsche unä Reitstiefel ?

Nicht äsr billige Preis , sonäern
äis gute Dualität .
Was nicht vorhanden ist, liefere
ich in einigen Tagen.

Arbeitsstiefol unä Hausschuhs
mit Leäsrbssatzgebe ich billig ab

Fr .W .THiel, Leer.Süäerkrsuzst . l 3

Fu verkaufen :
gebrauchter gr . Atlchsnhsrä ,

passenä für Landwirtschaft,
2 flamm . Raskocher mit Tisch,
grün emaillierter Ttubsnosen ,
1 Flurgaräerobs (Eiche )

Leer , Ulrichstr. 4 .

Von einer Lerliner Reise rurück , kinäen
8 !e bei mir in

antrückenäe dleukeiten in grober ^ usvsbl 2u Preisen
äie lknen äas Rauken ieickt macken

Deutsche, kauft deutsche waren !

p ^ l . L 57 riVOtl
7 « k ^ 7kk I. ,c » 7LPIkI. k
Von ksuts löonnsrriso )

bis sinicklishi . diontag
Lonntsg Anisng 4,30 läkr.

Iläit Lsrois läökn, Paul
Hlörbiger, Tita Lsnkkoll.
ktuäoll Platte .

Oer grobe 8ängerlilm äer
Dis , sisgkalts stimme

i!kuvljrv WsM.
kän Pest lür Auge, Okr unä
Herr .

Sei äen vsnra§
suk Kornes

o
Die Oerangntunäo

»
Uis - ^ ocks

l-ivbsriisä

krsitsg ,
Lonnadsnch Lonntag

Lonntsg Anlsng 5.00 Okr.

Im «reihen
» öh

'I
Kack äem gleicknamigen
Lübnen -VVelterlolg mit erst¬
klassiger Oesstrung:

Lristl Usräszm, Tiermann
Tkimig, Vlill / Lcksellers,
TkeoPingen, r ritrOäemsr.

»
k^orsrt prodt kügsro

e
krisäiicke»
/^beninien

»
Wockenrcksu

Obiges Programm lsult
SM visnrtag u . täittvoch
im Pslsrt -Iksotor .

Pot unci pstackon
sl » dILktcksnrLubor

ML

Eintrittspreise:
VarieI4 -Teil 60 Pfg .
Tanz-Teil 50 Pfg .
extra . Sichern Sie
sich Aarten im Vor¬
verkauf .

BorvertMs :
Zigarrenhanälung
Lrnst Schmiäk,
Deutsche Buchhlg.
unä bei äen
Detriebswartsn .

Ms Neutschs KshMs - Sssui
UGG ^ ^ vast dusch Sseuve ^

Rreis Leer.

Einmaliges Gastspiel in Leer am Freitag,
dem 28. Uni IM . im Mntzengarten

Gewirr Bott
mit fernes TanzVapstts
in Fa . „Bolt L Eo.

">

Nuvietä - TeN S 3S- u .30 Uhr

äis beiäen Hamburger Hafsntgpen Jan
unä Hein , äie bekannte Sopranistin
G. Seewalä -Schultze, äer beliebte An¬
sager Willi Eßmann vom Hamburger
Senäsr, äie gssamteAspelle Erwin Bolt .

Tuur Teil « .30- 2.00 Uhr

Gvwktt Volt
spielt mit seiner Reelle zum Tanz

. . . und abends
w !vd setanzi !

Unser ganzes l -sger ist suk äen 8omm « r ein¬
gestellt . Von äer Rlsnelikose bis rum eleganten
8trs6ensnrug reißen vir lknen nur bevskrte
tzuaiitäten — äas Neueste in Ltokken u . 8cbnitten .
l^ ss jeäer llerr vünscbt : sieb mit geringen
Mitteln elegant unä geäiegen ru kleiäen — bei

uns kann er es .

eringe

veirer

LZ.

wer hat

MWM1837
bei uns entliehen?
Wir bitten um sofortige Rückgabe )

v . H . Zopf - 8c Sohn , G .m .b . H . , Leer

WMklLehrer oäer Schüler
übernimmt Beauf¬

sichtigung von Schularbeiten
für Sextaner in Leer unä
erteilt Nachhilfsstunäsn ?

Angebote unter LL4S an äie
VTZ. Leer erbeten .

Nie Deutsche AsbettSssont
UGG . ^ ^ vast dusch Lveude "

, ^ veks Lesv .
am Sonntag , äem 28 . Juni 1S3S.
Abfahrt ab Dahnhof Leer 6 .30 Uhr .
Rückkunft in Leer 21 .30 Uhr .

Aarten im Vorverkauf in äsr Deutschen Vuchhanälnng ,
Zigarrenhsus Ernst Schmiät unä Areisäienststslle .

MkklkMlt

Empf . prima lbfr.
kopflosenSeelachs ,

Pfä . 20 Pfg . , lebenäfrisch. Aabliau ,
Pfä . 25 Pfg . , feinstes Goläbarsch-
filst, Pfä . 35 Pfg -, lebenäfr . groste
Vratschollen u . Steinbutt , lebenä-
frische Makrelen , Pfunä 15 Pfg .,
ff. Räucherwaren .

W. StuM. Mrde . Tel. 231K

<><><><>0000000000000000
Sonuabend nachmkttas , 15 bis 20 uhr

t
mit Dampfer ,«Mt »ria '

<><>0 <><>000 <- 000 <X ><XX ><><><-
LVIv suchen »u Vaukeur
einige Zuäer gut trockenes

Pferdeheu l
sowie gröstere Posten

ölMP »- 1. MlkMWssMkl!
Angebote erbeten

ölklWkikk L WMeWlir. 8 . IN. I. s .. Lew.

Wer kauft, schafft Arbeit!

LVavnug !
Warne jsäen , äas über mich ver¬
breitete unwahreGerüchtweitsr -
zuverbreiten , äa ich sonst ge¬
richtlich Vorgehen weräe .

Steens eläe , äen 24. Zuni 1936
Hermann Islting .

ksrligs Zärgs
so« is I-sickonvSrcks
emplisklt

Vernk . / Ik. kseslen ,
t.sor , Vremerstrabe 23.

iS Ml 6pWl .
Pfunä von 20 Pfg . an ,bis Sonnabenä täglich frisch .

h . ter Vehn, Leer
Hinäenburgstr . 42 Fernruf 2273,

Frische

Knoblauchwurst
empfiehlt

H. Steinkamp . Heisfelde

E Vruckbäncler
jeZIicker Art

mit unä ohne keäer
tsäellos sitreoä

in bester Verarbeitung
billigst in äer

6ermama-vroser !e,
k lok . l^rreasea

WMV5 kelmel, teer
SM ösknübergsng . Pernrul21b2

kWillMlMllnclllkll

Ihre Verlobung geben bekannt

Johanne Eden
Albert lünemann

Aleiuhesel Aiefelä
2S. Juni 193S
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